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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Geſpreugte Feſſeln“ von Rein⸗ 
hold Ortmann koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen 


Deutſcher Reichstag. 
206. Sitzung am 8. Juni. 


Zweite Berathung des von dem Abg. Müller⸗Fulda ein⸗ 
gebrachten Geſetzentwurfs wegen Abänderung des Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzes (zur Deckung der Flottenverſtärkung). 

Angenommen wurde u. A. die Beſtimmung, daß der Steuer⸗ 
ſatz für inländiſche Aktien von 1 auf 1½ Proz., für ausländiſche 
Aktien von 1½ auf 2 Proz. und für ausländiſche Renten⸗ und 
Schuldverſchreibungen von 6 auf 8 vom Tauſend erhöht wird. 
Auf Antrag des Abg. Baſſermann wurde hinzugefügt, daß bei 
Interimsſcheinen und nicht voll eingezahlten Namens ⸗ Aktien 
nur der wirklich eingezahlte Betrag zur Beſteuerung ge⸗ 
langen ſolle. 8 

Eine lebhafte Debatte riefen darauf die Beſchlüſſe der 
Kommiſſion über die Beſteuerung der Kuxe hervor. Der Be⸗ 
ſchluß der Kommiſſion lautet dahin: 

daß auf Antheile gewerkſchaftlicher Bergwerke, Kuxe und Kux⸗ 

ſcheine ein Stempel von 1,50 Mk. von jeder Urkunde erhoben 
werden joll; außerdem ſoll für alle nach dem 1. Juli 1900 auf 
Werthe dieſer Art ausgeſchriebenen Einzahlungen, ſoweit ſie 
nicht zur Deckung von Betriebsverluſten dienen, eine Stener 
von zwei Prozent erhoben werden. Zur Entrichtung des 
Stempels für dieſe Einzahlungen ſoll die Gewerkſchaftskaſſe 
verpflichtet werden, und zwar ſpäteſtens zwei Wochen nach dem 
von der Gewerkſchaftsvertretung feſtgeſetzten Einzahlungs⸗ 
termin. 


Der nat.⸗lib. Abg. Hilbert führte aus, daß gewiß nicht der 
Bergbau allein von einer Steuer ausgeſchloſſen werden ſollte, 
die alle anderen Berufsſtände tragen müßten; dagegen ſei die 
vorgeſchlagene Art nicht unbedenklich, weil dadurch beiſpielsweiſe 
auch Einzahlungen beſteuert würden, die zur Bekämpfung von 
Naturgewalten dienten; auch ſei der Begriff „Betriebsverluſte“ 
ſtempelfiskaliſch ſchwer feſtzuſtellen. Er beantragte, den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, ob nicht angeſichts 
der Verſchiedenheit der Berggeſetzgebungen der einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten eine Heranziehung der gewerkſchaftlich betriebenen Berg⸗ 
werke zur Stempelſteuer thunlich ſei, und gegebenenfalls eine 
entſprechende Vorlage zu machen. 

Auch der preußiſche Handelsminiſter Brefeld befürwortete, 
die Poſition fallen zu laſſen; ihm erwiderte der Abgeordnete 
Müller⸗Fulda (Ctr.), daß die verbündeten Regierungen ſelbſt 
nicht das Zuſtandekommen des Flottengeſetzes erſchweren ſollten. 
Auf die Entgegnung des Reichsſchatzſekretärs Frhru v. Thiel⸗ 
mann, daß noch kein genügendes Material darüber vorliege, 
wurde dem Abg. Müller⸗Fulda erwidert, daß die Regierung 
doch vierzig Tage Zeit gehabt, ſich Material zu beſchaffen. Für 


eine befriedigende Formulirung in der dritten Leſung ſchlug 


darauf der Abg. Graf Oriola inſofern eine Brücke, als er er⸗ 
klärte, daß er jetzt für die Poſition ſtimme, ſich aber bis zur 
dritten Leſung die endgiltige Stellungnahme vorbehalte. Darauf 
wurde namentlich über die Beſteuerung auf Kuxe in Höhe von 
2 Mark pro Hundert abgeſtimmt; mit 180 gegen 103 Stimmen 
wurde dieſe Poſition und dann die ganze Kommiſſionsfaſſung 
angenommen. 

Nach dieſer Abſtimmung ergab es ſich von ſelbſt, daß gegen 
den Widerſpruch der äußerſten Linken auch der Kommiſſions⸗ 
beſchluß beibehalten würde, den Emiſſionsſtempel auf Kom⸗ 
munal⸗Obligationen von 1 auf 2 pro Mille und den Stempel 
auf Obligationen von Trausportgeſellſchaften mit Ausnahme von 
Eiſenbahngeſellſchaften zu erhöhen. 

Eine längere Debatte entſtand darauf bei der folgenden 
Tarifnummer, wobei die Budgetkommiſſion den Umfatzſtempel 
für Kaufe und Anſchaffungsgeſchäfte von 7/0 auf 3/0 pro Mille 
erhöht hat. 

Der bayriſche Centrumsabgeordnete Dr. Heim beantragte 
4/10 pro Mille. 

Dagegen wandte ſich nachdrücklich der natlib. Abg. Bü ſing: 
Es liege gar kein Grund vor, über die Vorſchläge der Kommiſſion 
hinauszugehen. Schon 1894 ſei der Umſatzſtempel verdoppelt 
worden; wenn man ihn jetzt nochmals verdoppele, ſo treffe man 
damit auf's Empfindlichſte den Handel, an deſſen Blüthe das 
ganze Volk ein Intereſſe habe. 

Nach einer langen Debatte wurde ſchließlich der Antrag 
Heim mit 153 gegen 121 Stimmen abgelehnt. 

Darauf vertagte das Haus die Weiterberathung auf Sonn⸗ 
abend. Außerdem ſtehen morgen auf der Tagesordnung die 
zweite Leſung des Reichsſeuchengeſetzes und die dritte Leſung des 
Handelsproviſoriums mit England. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 76, Sitzung am 8. Juni. 

Das Haus iſt ſchwach beſetzt. 

Zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Verhütung 
zon Hochwaſſergefahren in der Provinz Schleſien. Die 
Verhütungsmaßnahmen pollen ſich erſtrecken auf die Flüſſe 
Lauſitzer Neiße, Bober, Katzbach, Weiſtritz, Glatzer Neiße und 
Hotzenplotz, ſoweit ſie zur Provinz Schleſien gehören und nicht 
ſchiffbar ſind. Der Ausbau der Flüſſe ſoll in der Weiſe ge⸗ 
ſchehen, daß die Flußbette und Ufer regulirt werden, ſoweit 
dies zur regelmäßigen Hochwaſſerabführung erforderlich iſt, 
geeignetenfalls ſollen noch Stauweiher zur Zurückhaltung 
a Waſſers angelegt werden. Zu den Koſten des erſtmaligen 

fig. r jur 1 8 ů— 155 zum Höchſtbetrage von 31,3 

Mk. tragen, der Provinzialverband ½ bis zum Höchſtbe⸗ 
gehe von 7,8 Mill. Mark. In der Lommifflon if le 
gefügt worden, daß von dieſen Beträgen nicht mehr als 


12,5 Mill. Mk. zur Herſtellung von Hoch⸗ und Nutzwaſſerbecken 
zu verwenden ſeien. ! 

Die erſten beiden Abſchnitte über den Ausbau und bie 
Erhaltung der Waſſerläufe wurden ohne weiteres ange⸗ 
nommen. Ebenſo Abſchnitt 3, der die Befugniſſe der Auſfſichts⸗ 
behörde regelt und in der Kommiſſion dahin erweitert worden 
war, daß Vertretungen der Jutereſſenten und der Provinzial« 
ausſchuß angehört werden jollen, bevor Anordnungen über die 
regelmäßigen Stauungen der Waſſerläufe und die Abgrenzung 
des Hochwaſſergebietes getroffen werden. Im 4. Abſchnitt, der 
über die Feſtſtellung der Koſten handelt, bemühte ſich die Re⸗ 
gierung vergeblich, den Kommiſſtonszuſatz zu beſeitigen, wonach 
nicht mehr als 12,5 Millionen Mark für Hoch⸗ und Nutzwaſſer⸗ 
becken verwendet werden ſollen. Der nationalliberale Abg. 
Seydel⸗Hirſchberg und mit ihm Vertreter verſchiedener 
Parteien befürworteten dringend, es bei den Kommiſſionsbe⸗ 
ſchlüſſen zu laſſen, und ſo blieb es denn auch dabei. Die Dis⸗ 
kuſſion über die SS 29 und 30, welche die Vertheilung der 
Koſten unter die Intereſſenten regeln, wurde einſtweilen aus⸗ 
geſetzt, dann die weiteren Beſtimmungen über die Koſten ange⸗ 
nommen und die Schlußbeſtimmungen mit dem Zuſatz genehmigt, 
daß von den zur Unterhaltung eines Fluſſes oder Flußtheiles 
Verpflichteten „nach billigem Ermeſſen“ Zuſchüſſe erhoben werden 
können. 

Abg. v. Arnim (konſ.) beantragt die Schaffung eines neuen 
8 49, wonach der planmäßige Ausbau der im 8 1 dieſes Geſetzes 
aufgeführten Flußläufe nicht vor dem Inkrafttreten eines 
Geſetzes betr. Maßnahmen zur Verhütung von Ueberſchwem⸗ 
mungen im Laufe der unteren Oder in Angriff genommen 
werden darf. ö 

Hierzu beantragen die Abgg. Frhr. v. Williſen (konſ.), 
Schall (konſ.) und Gen., hinter dem Worte „Oder“ die Worte 
„Spree, Havel und Elbe“ hinzuzufügen. 

Abg. Graf Strachwitz (Ctr.) beantragt, auch noch das Wort 
„Lauſitzer Neiße“ einzufügen. . 

Abg. Graf Arnim (konſ.) bemerkt, es ſcheine, als ob bie 
Regierung ihr früheres Verſprechen, gleichzeitig mit dieſer Vor⸗ 
lage ein Geſetz über die Regulirung der unteren Oder ein⸗ 
zubringen, vergeſſen habe. Einer ſolchen Regierung könne 
man, wenn ſie heute Verſprechungen abgebe, keinen Glauben 
ſchenken. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Das vorliegende 
Geſetz, das von ſehr kultureller Bedeutung ſei, wolle er durch 
ſeinen Antrag nicht gefährden, wohl aber werde dadurch auch 
anderen Provinzen das zu Theil, was ihnen billiger Weiſe zu⸗ 
ſtehe. Sollte der Antrag abgelehnt werden, ſo würde ein Theil 
ſeiner Freunde gegen das Geſetz ſtimmen. (Bravo! rechts.) 

Miniſter v. Thielen: Die ganze Auffaſſung des Vorredners 
beruht auf einem Mißverſtändniß und Irrthum; im Jahre 1898 
handelte es ſich um ein Geſetz betreffend die Regulirung der Ge⸗ 
birgsflüſſe, heute um Maßnahmen zur Verhütung von Hoch⸗ 
waſſergefahren. Das iſt doch etwas ganz anderes. Herr 
v. Arnim vergißt auch, daß ich wiederholt erklärt habe, daß der 
Großſchifffahrtsweg Berlin — Stettin nicht eher gebaut werden 
kann, als bis die untere Oder regulirt iſt. Daß der Großſchiff⸗ 
fahrtsweg im Fall der Ablehnung der Kanalvorlagen nicht zu 
Stande kommt, haben wir nirgends geſagt. (Widerſpruch rechts.) 
Ich weiſe das entſchieden zurück und verwahre die Regierung 
gegen die vom Vorredner gegen ſie erhobenen Vorwürfe. . 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Herr von Arnim will das 
Geſetz von dem Inkrafttreten eines anderen Geſetzes abhängig 
machen; das bedeutet zur Zeit die Ablehnung der Vorlage. 
Aber auch ſchon aus formellen Gründen kann die Regierung 
kein Geſetz unterzeichnen, das eine ſolche, garnicht dahin ge⸗ 
hörende Beſtimmung enthält. Ich bitte Sie daher, den Antrag 
von Arnim abzulehnen. Es handelt ſich hier um einen Vorgang, 
der ſich noch nie auf parlamentariſchem Gebiete abge⸗ 
ſpielt hat, und ich kann Sie verſichern, daß die Regierung ſich 
Ihrem Willen nicht unterwerfen wird. (Unruhe rechts.) Die 
Abſicht, die Sie der Regierung unterlegen, beſteht nicht. Dieſe 
Abſicht haben Sie ſich — nehmen Sie es mir nicht übel — ſelbſt 
in Ihren Köpfen zurechtgelegt. (Widerſpruch.) Ueber die 
Tragweite des Antrags v. Arnim müſſen Sie ſich klar werden, 
deun wenn er angenommen wird, jo erleidet die Provinz 
Schleſien einen großen Schaden. Schon einmal hat der Landtag 
die Pläne der Regierung betr. Verhütung von Hochwaſſerſchäden 
in Schleſien vereitelt. Treten Sie dem Antrag v. Arnim bei, 
ſo muß die Regierung von vornherein jede Verantwortung 
für etwaige neue Gefahren, die über Schleſien hereinbrechen, ab⸗ 
lehnen. Die Regierung wird Ihnen keine unfertigen Vorlagen 
einbringen, ſie wird ein großes waſſerwirthſchaftliches Programm 
i aber jene unbegründeten Angriffe weiſen wir entſchieden 
zurück. 

Abg. v. Neumann (konſ.) bemerkt: der Antrag verlange 
nichts weiter als eine gerechte Behandlung aller Landestheile; 
ſeine Freunde ſeien bereit, den Schleſiern zu helfen, aber ebenſo 
hilfsbedürftig ſeien auch die Provinzen Brandenburg und 
Pommern. 

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn⸗ 
abend. (Außerdem erſte und zweite Leſung eines Kirchengeſetz⸗ 
entwurfs betr. das Ruhegehalt der Organiſten, Kantoren und 
Küſter und die Fürſorge für deren Hinterbliebenen.) 


Von der Ausſtellung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Poſen. 

In der erſten Geſammt⸗Ausſchußſitzung der Geſellſchaft 
im kleinen Saale des Apollotheaters zu Poſen wurde als 
neuer Präſident Fürſt zu Stolberg» Wernigerode 
vorgeſchlagen. Die XV. Wanderausſtellung ſoll in Halle 
a. S., die XVI. in Mannheim ſtattfinden. Als Aus⸗ 
ſtellungsort des Jahres 1903 wurde Hannover in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Von den Prämiirungen wird ſchon Einiges bekannt. 
Unſer Herr n⸗Korreſpondent theilt uns das Ergebniß der 
Prüfung der Molkerei⸗Produkte, und zwar die Prä⸗ 
miirung für Weſt⸗, Oſt⸗Preußen und Poſen mit. Der erſte 
Preis entſpricht der alten Bezeichnung „hochfein“, der 
zweite „fein“, der dritte „gut“. 


5 1. Weſtpre ußen: Molkerei⸗Genoſſenſchaft Gr.⸗Lunau dritter 
reis. 


2. Oſtpreußen: v. Guſtedt⸗Lablacken 3. Preis, Hauſen⸗ 
Aubier, Suduicken 3, Klein ⸗Heilsberg 2., Kreth⸗Schreugen 2, 
Langenſtraßen⸗Galitten 2., Sackſen⸗Gr.⸗Korſchen 1., Schneppat⸗ 
Pleinlanken 3., die Molkerei ⸗ Genoſſenſchaften Angerburg 3, 
Frögenau 2, Peitſchendorf 2., Pollwitten 3., Raſtenburg 3. Preis. 

Poſen: die Molkereigenoſſenſchaften Freytagsheim 3. Preis, 
Gneſen 2., Liſſadorf 2., Meſeritz 2, Mleszarnia 3., Papros 3., 
Pinne 3., Jarotſchin 2, Libau 3., Rawitſch 3. Preis. 


Nach Schleswig⸗Holſtein ſind 18 erſte, 42 zweite, 47 


dritte Preiſe gefallen. Nach Bayern 9, nach Hannover 6, 
Braunſchweig 2, Pommern 5, Sachſen 1, Württemberg 2, Sachſen 
1 Elſaß 1 Auszeichnung gefallen. 

Die Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft erhielt auf 
der Ausſtellung in Poſen für 46 Thiere im Ganzen 27 Preiſe. 
Herr Gutsbeſitzer Peter Wiebe in Schönhorſt bei Palſchau zwei 
erſte, zwei erſte Siegerpreije und einen zweiten Sammlungspreis, 
Herr Gutsbeſitzer Grunau in Tralau b. Neuteich einen erften Sieger⸗ 
preis, einen zweiten und einen dritten Preis in Sammlung, eine 
Anerkennung und in Familie einen zweiten und einen vierten 
Preis, Herr Gutsbeſitzer Vollerthun in Fürſtenau, Kreis Elbing, 
einen vierten Preis und eine Anerkennung, Herr Jacobſon in 
Tragheim b. Gr.⸗Leſewitz einen erſten und einen erſten Sieger⸗ 
preis, in Familie einen erſten Preis, Schultz in Notzendorf bei 
Altfelde eine Anerkennung, Walzer⸗Grodziczuo bei Montowo einen 
dritten Preis, A. Janßon in Tiege bei Ladekopp einen dritten 
Preis, eine Anerkennung, ſowie einen zweiten Familienpreis, 
van Rieſen in Schönſee bei Schöneberg a. W. eine Anerkennung, 
Max Friedrich in Palſchau eine Anerkennung, Buchler in Schild⸗ 
berg, Kreis Schlochau, einen vierten Preis, Stadtrath Heiſe in 
Konitz einen erſten Siegerpreis, einen erſten, einen zweiten, 
dritten und vierten Preis und eine Anerkennung. 

Die Ausſtellung war am 8. Juni, wie uns aus Poſen 
von unſerem s-Korreſpondenten berichtet wird, von etwa 
6000 Perſonen beſucht. Verhältnißmäßig groß iſt die Zahl 
polniſcher Landwirthe aus Poſen und Weſtpreußen. Aber 
auch aus dem Weichſelgebiete, ja aus Finnland haben ſich 
Beſucher eingefunden. Allgemein und mit Recht wird geur⸗ 
theilt, daß die Ausſtellung vortrefflich gelungen iſt. 
Sie zeigt u. A., daß die inländiſchen Maſchinenfabriken den 
Vergleich mit engliſchen und amerikaniſchen Firmen nicht 
mehr zu ſcheuen haben. Nicht weniger als 76 neue Ma⸗ 
ſchinen und Geräthe ſind hier ausgeſtellt, ferner 8 Ge⸗ 
räthe zu Verwendung von Spiritus zu gewerblichen 
Zwecken. 


Die Centrale für Spiritusverwerthung, Berlin, hat, wie 
unſer Herr e-Berichterſtatter uns mittheilt, eine intereſſante große 
Sammlung von Leucht-, Heiz⸗ und Kochvorrichtungen für Spiritus, 
dabei auch Bügel⸗ und Plätteiſen mit Spiritusheizung, Löth⸗ 
lampen u. a. m. ausgeſtellt. Daneben find vertreten die 
Monopol ⸗Spiritus⸗Glühlicht⸗ Lampenfabrik Oskar 
Helfft⸗Berlin, die Deutſche Gasglühlicht⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft Berlin (Auer) und die Spiritus⸗Glühlicht⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Phöbus“⸗ Dresden, letztere drei mit Spiritus⸗Glüh⸗ 
lichtlampen verſchiedenſter Einrichtung und Ausſtattung. Man 
findet dort ſehr luxuriöſe Lampen, bei Helfft z. B. ſolche zum 
Preiſe von 700 Mark. Was aber wichtiger erſcheint, das iſt 
die Beleuchtung des Hauptreſtaurats und des großen Platzes. 
Auf dem Platze brennen 230 größere Helfft'ſche Lampen don 
etwa 70 Kerzen Helligkeit und ½ Liter Verbrauch von 90 bis 
92grädigem Spiritus in der Stunde. Die kleineren Helfft'ſchen 
Lampen (Syſtem Steller), die in Stallungen u. ſ. w. angebracht 
ſind, haben 35 bis 37 Kerzen Helligkeit und verbrauchen in der 
Stunde ½18 bis ½9 Liter Spiritus. Die Helfft'ſche Lampe bean⸗ 
ſprucht nur einmaliges Anzünden, u. zw. wird eine kleine Menge 
Spiritus, die man durch bloße Hahndrehung in ein Schälchen 
laufen läßt, entzündet. Dieſer brennende Spiritus bringt den 
Spiritus des Vorrathsbehälters zum Sieden; die Dämpfe ent⸗ 
zünden ſich an dem noch im Schälchen brennenden Reſt und 
bringen den Glühförper zum Leuchten. 

Miniſter v. Miquel hat der wiederholten Probebeleuchtung 
des Gartenbauausſtellungsplatzes und der großen Wirthſchaft 
mit Spiritus⸗Glühlicht beigewohnt. Der Miniſter intereſſirt ſich 
ſehr lebhaft für die Verwendung des Spiritus zu techniſchen 
Zwecken. 

Die Ausnützung des Spiritus zur Erzeugung von Kraft 
hat eine ebenſo große Zukunft wie die zu Zwecken der Be⸗ 
leuchtung. Man hat ſich lange dagegen gefträubt, den Spiritus 
wegen ſeiner geringeren Calorien (Wärmeeinheiten)⸗Werthes in 
Wettbewerb mit Petroleum treten zu laſſen. Petroleum und 
Benzin haben 9000 11000, 90 gradiger Spiritus hat nur 6000 
Wärmeeinheiten. Aber die praktiſchen Erfahrungen lehrten bald, 
daß es darauf allein nicht ankommt. Es erwies ſich im Gegen⸗ 
theil, daß Spiritus bei gleich groß gebauten und gleichſtarken 
Motoren einen Kraftüberſchuß äußert, wo Kohlenwaſſerſtoffe 
keinen ſolchen aufzuweiſen hatten. Wahrſcheinlich liegt das an 
der „glatteren“ Verbrennung des Spiritus gegenüber den 
Kohlenwaſſerſtoffen, die bekanntlich die Maſchinen leicht ver⸗ 
ſchmieren und übelriechende Auspuffgaſe erzeugen, weil trotz 
reichlicher Luftzuführung keine vollkommene Verbrennung erfolgt. 

Die Spiritusmotoren verſagen nicht, haben einen ſehr 
ruhigen, gleichmäßigen Gang und bedürfen nur geringer 
Wartung. Wegen der weit niedrigeren Exploſionstemperatur 
haben ſie bei gleicher Arbeit weit weniger Wärmeverluſte (durch 
die Abgaſe, das Kühlwaſſer und die Metallmaſſe jelbit). 
Größere Spiritusmotoren brauchen 0,4 kg 90grädigen Spiritus 
oder eines Gemiſches von ſolchem mit 20 v. H. Benzol für die 
Pferdeſtärke und Stunde. Das würde immer noch etwas 
theurer ſein, als der Petroleumverbrauch der Petroleum⸗ 
motoren; aber die ſonſtigen großen Vorzüge des Spiritus⸗ 
motors — Reinlichkeit, Geruchloſigkeit, geringe Wartung und 
Pflege, geringer Aufwand für Ausbeſſerungen und Inſtand⸗ 
haltung — ſichern ihm trotzdem für viele Fälle ein 
Uebergewicht. Wo die Kohle theuer iſt, wird ſich deshalb der 
Spiritusmotor einführen. Lokomotiven, mit Spiritus geheizt, 
laufen auch ſchon mit beſtem Erfolge, z. B. auf den Geleiſen 
des Bochumer Vereins. Nach Verſuchen, von der D. L. G. an⸗ 
geſtellt, kann man bei Dampflokomotiven für den zehnſtündigen 


Arbeitstag 2,50 Mt. an Abnutzung und Ausbeſſerung rechnen, 
bei Spirituslokomotiven nur 1.25 Mk. 

Es wäre zu wünſchen, daß die Fabrikanten für Klein⸗ 
motoren Modelle herſtellten; denn da Spiritus billiger 
arbeitet, als Elektrizität, ſo würden ſolche Maſchinen dem 
Kleingewerbe ſehr zu Gute kommen. Kaum minder wichtig 
iſt die Verwendung des Spiritus für Automobilen. Frank⸗ 
reich hat ſchon leiſtungsfähige Automobilen mit Spiritus⸗Kraft 
aufzuweiſen. Bei einer Wettſahrt Paris⸗Chantilly machte 
voriges Jahr ein Spiritusautomobil den 68 km langen Weg 
trotz ungünſtigen Wetters in 4 Stdn. 4 Min. Die Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit war alſo 3,6 Min. für das Kilometer, der 
Spiritusverbrauch 0,28 Liter, im Ganzen 19 Liter. Rechnet 
man 25 Big. Spirituspreis, jo koſtete das Kilometer 0,07 Mk., 
bei 30 Pfg. 0,084 Mk. Bei einer Fahrt Villiers⸗Cotteret auf 
Waldweg mit vielen Steigungen wurden 8 Liter Spiritus für 
die 38 km lange Strecke verbraucht. Die Durchſchnitts⸗ 
geſchwindigkeit betrug 2, die höchſte 1½ Min. fürs Kilometer. 

Vom Kaiſer iſt für die Sonderausſtellung für gewerb⸗ 
liche Verwerthung von Spiritus eine kunſt⸗ und werth⸗ 
volle Vaſe als Preis geſtiftet worden. 

Auf der Grenzſcheide zwiſchen , Tambourloch“ und Exercier⸗ 
platz iſt der ſogenannte „Gabentempel“ aufgeſtellt, ein roth⸗ 
weiß drapirtes ſtattliches Rundzelt mit einem Glasſchrank im 
Innern, zu dem ein paar Stufen hinaufführen. Hinter 
den Glasſcheiben gewahrt man koſtbare Produkte der Gold⸗ 
und Silberſchmiedekunſt, als da ſind: Kannen, Bowlen, 
Schalen, Weinkübel, Leuchter, Tafelaufſätze, Beſtecke. Auch 
ein Brodkorb aus Silber iſt darunter. Beſonders vortheil⸗ 
haft fällt der mächtige Silberbeſteckkaſten auf, den der 
Magiſtrat von Poſen als Prämie (für Wollſchafe) beſtimmt 
hat. Verſchiedeue Korporationen ſind der nicht unberechtigten 
Meinung geweſen, daß baares Geld die erwünſchteſte 
Prämie ſei und haben demgemäß ihre „Gaben“ in baar 


überreicht. Nun geht es aber nicht wohl an, daß man 


einem Prämiirten die Goldſtücke einfach in die Hand drückt 
— die Sache muß doch auch eine gewiſſe Form haben, und 
dieſe wurde bald gefunden. Wie Pretioſen kann mau ja 
auch Geld in Etuis legen, und ſo ſieht man hier 11 in 
braun gehaltene, mit blauer Seide gefütterte Etuis mit ſehr 
verſchiedenen Summen in Gold von 5 Zwanzigmarkſtücken 
an bis zum Käſtchen, das 10000 Mk. in Gold enthält! 
Von der letzten ſchätzbaren Art ſind ſogar zwei Etuis vor⸗ 


handen: eins von der Stadt, das andere von der Provinz ie 


Poſen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Der amerikaniſche Konſul Hollis iſt am 7. Juni 
von einem Beſuche nach Lourengo Marquez zurückgekehrt, 
den er dem Präſidenten Krüger in Machadodorp 
abgeſtattet hat. Hollis, der mit Krüger eine längere Unter⸗ 
redung hatte, hat dem Präſidenten der Transvaal⸗ 
Republik, wie verlautet, freundſchaftliche Mittheilungen der 
amerikaniſchen Regierung überbracht, in denen Krüger 
gedrängt wird, Friedensverhandlun gen einzuleiten. 

Ein Korreſpondent des „Daily Expreß“ berichtet über 
eine Unterredung, die er dieſer Tage ebenfalls in Macha⸗ 
dodorp mit dem Präſidenten Krüger und dem Staats⸗ 
ſekretär Reitz in einem Eiſenbahnwaggon hatte. Krüger 
erklärte: 

„Die Beſetzung von Pretoria bedeutet nicht das 
Ende des Krieges. Die Burghers ſind durchaus entſchloſſen, 
bis zum Aeußerſten zu kämpfen, und ſie werden ſich nicht er» 
geben, ſo lange ihrer noch 500 Mann in Transvaal in Waffen 
ſtehen. Die Hauptſtadt der Republik iſt hier. Der Feind iſt 
in unſer Land eingedrungen, hat es aber noch nicht e robert. 
Die Trausvaal⸗ Regierung iſt noch in Thätigkeit. Es iſt nicht 
wahr, daß ich zwei Millionen Gold für mich mitgenommen habe. 
Alles Geld, über welches ich hier verfüge, iſt lediglich dasjenige, 
welches für ſtaatliche Zwecke erforderlich iſt. Die mir zuge⸗ 
ſchriebene Abſicht, an Bord des auf der Höhe von Lourengo 
Marquez liegenden holländiſchen Kriegsſchiffes Zuflucht zu nehmen, 
habe ich nicht. Ich verlaſſe das Land nicht. Erſt jetzt 
hat der eigentliche Kampf begonnen, und ich fürchte, daß 
noch viel Blut vergoſſen werden wird, aber die Schuld liegt auf 
Seiten der britiſchen Regierung“. Reitz bemerkte, der Klein» 
krieg werde ſich über ein ungeheures Gebiet erſtrecken, und die 
Buren würden ſich wahrſcheinlich auf Lydenburg zurück⸗ 
Besen, wo ſie viele Monate hindurch Widerſtand leiſten 
öunten. 

Der Vormarſch der Engländer von der Weſtgrenze 
Transvaals, und zwar von Mafeking aus hat ſeit einigen 
Tagen begonnen. Oberſt Plumer hat am 28. Mai die 
Stadt Zeerujt in Trausvaal, ungefähr 50 Kilometer von 
der Grenze entfernt, beſetzt. 


Ein Dampfer der Wörmann⸗Linie, die „Marie Wör⸗ 
mann“, welche am 26. März mit Gütern und Paſſagieren 
für Deutſch⸗Südweſtafrika Hamburg verlaſſen hatte, hat 
am 2. Mai in Walfiſchbai engliſche Truppen an 
Bord genommen: 80 Mann und zwei Offiziere. Die Paſſa⸗ 
giere, welche in Lüderitzbucht landen wollten, wurden, wie 
der „Tgl. Roſchau.“ mitgetheilt wird, gezwungen, zunächſt 
die Fahrt nach Kapſtadt mitzumachen. Der deutſche 
Krenzer „Wolf“ hatte erfahren, daß die „Marie Wör⸗ 
mann“ engliſche Truppen an Bord hatte, und ſich in den 
Hafen von Lüderitzbucht gelegt. Nun durfte der Kapitän 
des Handelsſchiffes nicht landen und mußte zuerſt nach 
Kapſtadt, um ſeine militäriſchen engliſchen Paſſagiere zu 
landen. Der Kapitän des Hamburger Schiffes hatte, wie 
es in dem an Bord geſchriebenen Bericht heißt, von Swa⸗ 
kopmund aus nach Deutſchland telegraphirt, ob er die eng⸗ 
liſchen Truppen aufnehmen dürfe, und hatte bejahende Ant⸗ 
wort erhalten. — Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
hätte die Beförderung engliſcher Truppen durch ein 
deutſches Schiff abgelehnt werden ſollen. 


Beſſere Bewachung der Zuchthäuſer! 

Ein ehemaliger Strafanſtaltsbeamter ſchreibt dem 
„Geſelligen“: Innerhalb der letzten ſieben bis acht Jahre ſind 
die friedlichen Bürger unſeres preußiſchen Vaterlandes durch 
Zuchthausſträflinge, die ausgebrochen waren, recht häufig be⸗ 
unruhigt worden. An falſcher Stelle angebrachte 
Knauſerel iſt daran ſchuld. Man kann es den Militärkommandos 
nicht verargen, wenn ſie — namentlich nach Einführung der 
weijährigen Dienſtzeit — ungern eine Anzahl Soldaten zur 

uchthaus bewachung hergeben. Iſt aber in Folge deſſen die mili⸗ 
täriſche Bewachung der Strafanſtalten geſchwächt, dann ſollte 
naturgemäß die Bewachung durch Beamte verſtärkt werden. 
Aber gerade das Entgegengeſetzte iſt eingetreten. Nun ver⸗ 
ſucht man den Strafanſtaltsaufſehern größere Gefechts⸗ 
bereitſchaft beizubringen. Man giebt ihnen Revolver, Gewehre 
und übt ſie neuerdings jährlich an vier Tagen im Scheiben⸗ 
ſchießen. Je mehr Zuchthäusler ein Auſſichtsbeamter 
unter ſeiner Obhut haben kann, deſſo beſſer. Die Glas⸗ und 
Eiſenkonſtruktionen ſollen ſeit wenigen Jahren auch im Innern 
der Erg äuſer die Ueberſicht erleichtern. Wenn ein Beamter 
80 Sträflinge überſehen kann, iſt es gut, kann er 90 bis 100 in 
den Saal ekaiperren, iſt es noch ſchöner. 


Dieſe Theorie hat aber leider in den letzten Jahren in 
preußiſchen Zuchthäuſern zu den bedenklichſten Erscheinungen ge⸗ 
führt! Ein Haufe Zuchthäusler iſt keine „Hammelheerde“. — 
Das merke man ſich doch ſehr! Bei der infolge des unzureichenden 
Wachperſonals unmöglich gründlich und peinlich aus⸗ 
zuführenden Körper⸗ und Leibes reviſion, denkt mancher der unter⸗ 
nehmungsluſtigen Burſchen: „Friſch gewagt, es wird gelingen!“ 
Der neu eingeführte häufige Wechſel des Dienſtraumes der Be⸗ 
amten wird dieſe kaum — wie man es ſich dachte — agiler ge⸗ 
macht haben. Ein Eingehen auf die Eigeuthümlichkeiten und 
das Weſen des einzelnen Sträflings iſt jetzt undenkbar. 
Das iſt aber von größter Bedeutung. Wenn nun an Sonn» 
und Feiertagen das an und für ſich ſchon unzureichende Per⸗ 
ſonal noch mehr reduzirt wird, dann findet man ſehr viel 
böſe „Hammel“ durch wenige Hirten behütet. Da kommt 
denn die blutige, ſchreckliche Kataſtrophe! 

Den einzelnen Verwaltungen kann man unter den heutigen 
Verhältniſſen die Schuld für ſolche Blutthaten keineswegs bei⸗ 
meſſen. Sie können eben Unmögliches nicht leiſten. Die in 
ſteter Lebensgefahr ſtehende Beantenſchaft, die Vürger des 
Ortes, die Provinz muß in der Volksvertretung verlangen, 
daß graue Verwaltungstheorien ſich nicht einſchleichen, durch 
welche das Leben braver Menſchen in Gefahr gebracht wird. 


Berlin, den 9. Juni. 


— Der Kaiſer nahm am Freitag in Potsdam die 
Beſichtigung des Regiments Gardes⸗du⸗Corps und des Leib⸗ 
Garde⸗Huſaren⸗Regiments auf dem Bornſtedter Felde vor. 
Die Kaiſerin wohnte der Beſichtigung bei. Nach Be⸗ 
endigung der an die Beſichtigung ſich anreihenden Gefechts⸗ 
übung ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des Gardes⸗du⸗ 
Corps⸗Regiments und führte es in die Kaſerne zurück, 
worauf das Frühſtück im Kaſino des Gardes⸗du⸗Corps⸗ 
Regiments eingenommen wurde. 

— Der Kronprinz befindet ſich zur Zeit auf dem 
Truppen ⸗Uebungsplatz Döberitz, wohin er mit dem 
1. Garde Regiment z. F. abgerückt iſt und als Leutnant 
der zweiten Kompagnie den ganzen Weg zu Fuß zurück⸗ 
gelegt hat. 

— Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe findet 
am Montag im Garten des Reichskanzlerpalais ein par⸗ 
lamentariſcher Abend ſtatt, zu welchem die in Berlin 
anweſenden Mitglieder des Bundesraths, des Reichs- 
tages und der beiden Häuſer des Landtages einge⸗ 
laden ſind. 

— Finanzminiſter Dr. v. Miquel beabſichtigt, wie 
verlautet, einen achtwöchigen Urlaub zu nehmen, welchen 
er Ende dieſes oder Anfang nächſten Monats anzutreten 
gedenkt. Der Miniſter dürfte zunächſt für kurze Zeit nach 
Zeſſel in Schleſien zu ſeiner Tochter und ſeinem Schwieger⸗ 
ſohn gehen und dann einen Höhenort in den bayeriſchen 
oder tiroliſchen Alpen für längere Zeit aufſuchen. 

— Major von Natzmer, der Oberführer der oſtafri⸗ 
kaniſchen Schutztruppe in Dar⸗es⸗Salaam, iſt am 3. Juni 
bei Fahrverſuchen mit Maulthieren ſo ſchwer verunglückt, 
daß er bald darauf an den Folgen des Sturzes ge⸗ 
ſtorben iſt. 

— Zur Beurtheilung der geſundheitsgefährlichen 
Wirkung des Alkohols hat der Miniſter das Statiſtiſche 
Bureau beauftragt, ſtatiſtiſche Angaben zu ſammeln und 
ſachgemäß zu bearbeiten. 

Die Schule hat ſich mit jener Frage bereits ſeit längerer 
Zeit beſchäftigt. Es haben in den letzten Jahren an verſchiedenen 
Schulen Umfragen ſtattgefunden, in welcher Weiſe der Alkohol 
auf die Geſundheit der Kinder Einfluß hat. Es ſind Frage⸗ 
bogen an eine große Zahl Lehrer ergangen, auf die 111 ſehr 
ſorgfältige und zuverläſſige Antworten einliefen, und zwar von 
Lehrern, die nicht dem Verein abſtinenter Lehrer angehören. 
Ueber 6321 Kinder wurde berichtet. Von dieſen hatten nur 2,6 
Prozent keinen Alkohol getrunken. Dagegen waren 11,4 Prozent von 
dieſen 6321 Kindern berauſcht geweſen. Die Stichproben, die ſo ge⸗ 
macht ſind, erſtrecken ſich auf ganz Deutſchland mit Ausnahme 
der Provinz Poſen, und fie beſtätigen nur die Angaben, 
die die Wiſſenſchaft ſchon längſt über die Schädlichkeit des Alko⸗ 
hols gemacht hat. 

— Das Inkrafttreten des neuen Arzueibuches für das 
Deutſche Reich iſt zum 1. Januar 1901 in Ausſicht genommen. 

— Die Hauptverſammlung des Börſenvereins der 
deutſchen Buchhändler in Leipzig hat folgende Erklä⸗ 
rung zur deutſchen Rechtſchreibung abgegeben: 

„Die Hauptverſammlung des Börſenvereins der Dentichen 
Buchhändler erfährt mit tiefem Bedauern aus der dem Vor⸗ 
jtande, ertheilten Antwort des Preußiſchen Kultusminiſteriums, 
daß in Preußen eine Aenderung der ſeit dem Jahre 1880 in 
den Schulen amtlich eingeführten Rechtſchreibung im Werke iſt. 
Sie beauftragt den Vorſtand, in jeder zuläſſigen Weiſe gegen 
dieſe Abſicht vorſtellig zu werden. Nachdem unter dem Vor⸗ 
gange Preußens nahezu gleiche Vorſchriften über Rechtſchreibung 
in allen deutſchen Schulen eingeführt worden ſind und ſich in 
dem größten Theil der Litteratur eingebürgert haben, iſt es 
völlig unverſtändlich, daß dem deutſchen Volke abermals eine 
andere Schreibweiſe zugemuthet werden ſoll. Die wünſchens⸗ 
werthe Einheit der Schreibung kann lediglich dadurch herbei⸗ 
geführt werden, daß die Regeln von 1880 da zur Geltung 
gebracht werden, wo ihnen ſolche Geltung bisher leider verſagt 
worden iſt, insbeſondere bei den Reichs- und anderen Behörden. 
Alles Schwanken iſt vom Uebel. Der Buchhandel glaubt nicht 
nur die Sache des Buchgewerbes zu vertreten, ſondern auch die 
des geſammten deutſchen Volkes, insbeſondere des deutſchen 
Schriftthums, der Schule und der Lehrerſchaft, weit über die 
Reichsgrenzen hinaus, wenn er gegen jede mit obrigkeitlichem 
Bwange einzuführende Aenderung der geltenden Schreibung aufs 
Nachdrücklichſte hiermit Widerſpruch erhebt.“ 

— Die Ausſchmückungskommiſſion des Reichstages, 
die am Freitag unter dem Vorſitz des Präſidenten Grafen 
Balleſtrem tagte, hat beſchloſſen, dem Profeſſor Johannes 
Pfahl den Auftrag zur Ausführung des Standbildes Kaiſer 
Wilhelms I zu ertheilen. Sodann entſchied fie ſich dahin, eine 
Bismarckſtatue im Vorzimmer des Bundesraths und eine 
Moltkeſtatue im Vorzimmer zu den Präſidentenzimmern 
aufſtellen zu laſſen. 

— Der Alldeutſche Verband hat ſeine Hauptverſamm⸗ 
lung am Donnerstag in Mainz abgehalten. Nach dem Jahres⸗ 
bericht zählt der Verband 21361 Mitglieder und 184 Orts⸗ 
gruppen. Von dieſen befinden ſich 158 in Deutſchland, 5 im 
übrigen Europa, 13 in Amerika, 2 in Afrika, 5 in Aſien und 1 
in der Südſee. 

Aus dem Geſchäftsbericht geht u. A. hervor, daß der Ver⸗ 
band in der Provinz Poſen einen Verein für Waiſen⸗ 
pflege ins Leben gerufen und in Neu⸗ Zedlitz (in der Nähe 
von Gneſen) ein Waiſenhaus errichtet hat, das 34 Kinder 
beherbergt und demnächſt durch Errichtung einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule erweitert werden ſoll. 

Bei Beſprechung der ſüdafrikaniſchen Frage; wurde 
hervorgehoben, daß der Verband die Niederwerfung der 
Buren als eine ernſte Gefährdung der deut ſchen 
Inte reſſen in Afrika anſehe. In einer mit großer Be⸗ 
geiſterung aufgenommenen Erklärung wurde den Buren das 
Mitgefühl des Verbandes 6 zugleich aber auch die 
Erwartung, „daß die deutſche Reichsreg 7 7 im Gegenſatz zu 
ihrer ſchwankenden Haltung innerhalb der letzten fünf Jahre 


nunmehr eine maßvolle, die Zukunſt muferer ſüdafrikaniſchen 


Intereſſen unausgeſetzt im Auge haltende Politik befolgen 
werde“. 


„ Die Schulkonferenz berieth am Freitag (en letzter 
Sitzung) was zur Hebung des Unterrichts in den verſchiedenen 
Lehrgegenſtänden, namentlich in den neueren Sprachen, in 
den Naturwiſſenſchaften, der Mathematik und in der 
Geſchichte zu geſchehen habe, inwieweit ferner die körper⸗ 
lichen Uebungen, die Jugendſpiele, der Waſſerſport und das 
Turnen mehr gefördert werden können. Ferner wurden die Be⸗ 
denken erörtert, welche ſich in der Praxis gegen die Abſchluß⸗ 
prüfung an den neunſtufigen Lehranſtalten herausgeſtellt haben. 
Von allen Seiten wurde die Nothwendigkeit betont, auch auf 
den Gymnaſten für den Unterricht im Engliſchen in nach⸗ 
drücklichſter Weiſe zu ſorgen. 

— Der Bäckerſtreik in Berlin wird nicht, wie zu be⸗ 
fürchten ſtand, ausbrechen. Die vorbehaltliche ſchriftliche Ans 
erkennung der Vergleichsbedingungen des Einigungs- 
amtes durch die Vertreter der Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
iſt der Zuſtimmung der Mehrheit der Generalverjammlungen 
der Meiſterſchaft und Geſellenſchaft ſicher. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Im Abgeordnetenhauſe 
haben die Tſchechen am Freitag wieder einmal eine 
wüſte Skandalſeene aufgeführt. Es war zu Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über die Geſchäftsordnung gekommen 
und als der Präſident zur Abſtimmung ſchreiten wollte, 
begannen die Tschechen auf die Pulte zu ſchlagen und 
dieſe zu zerbrechen. Einer blies ſogar auf einer Kinder⸗ 
trompete. Um 7%, Uhr Abends dauerte der Höllenlärm 
noch fort und machte eine Abſtimmung unmöglich; trotz⸗ 
dem verharrte der Präſident ruhig auf ſeinem Poſten. 

Eine am Freitag Mittag beim Miniſterpräſidenten 
abgehaltene Konferenz der Vertreter der arbeitswilligen 
Parlamentsparteien (Deutſche Linke, Polenklub, Italiener 
und Rumänen) beſchloß die Einſetzung eines zehnglied⸗ 
rigen Komitees, welches die Taktik feſtſetzen ſoll, wos 
durch die Arbeitsfähigkeit des Parlaments ermöglicht 
wird. Es ſollen Tag⸗ und Nachtſitzungen zur Er⸗ 
müdung der Obſtruktion abgehalten werden. Falls dieſe 
Taktik Erfolg haben ſollte, iſt es möglich, daß die Re⸗ 
gierung das Parlament nicht vor dem 1. Juli vertagt. 

Frankreich. König Oskar von Schweden iſt das 
erſte gekröute Haupt, das in Paris zum Beſuche der 
Weltausſtellung eingetroffen iſt. Er wurde vom Prä⸗ 
ſidenten Loubet in der Bahnhofshalle erwartet und ſagte 
ihm: „Ich komme als erſter Souverain zum Ausſtellungs⸗ 
beſuche; dies iſt mein Vorrecht als Enkel Frankreichs“. 
(Das jetzt regierende ſchwediſche Königshaus ſtammt von 
Bernadotte, dem von Napoleon I. zum König von 
Schweden gemachten franzöſiſchen Kaufmannsſohn und 
General ab. D. Red.) 

Der Pavillon der Preſſe iſt dieſer Tage auf der 
Weltausſtellung in Paris ſeiner Beſtimmung übergeben 
worden. Wie es ſich gebührt, beſitzt dieſe „ſiebente Groß⸗ 
macht“ gleich den anderen Staaten ihr eigenes Haus im 
Bereiche der Ausſtellung, ganz in der Nähe des Alma⸗ 
Bahnhofes. Es war früher die Rede davon, eine ſpezielle 
Preſſe⸗Ausſtellung in dem Gebäude zu verauſtalten, in⸗ 
deſſen wurde hiervon Abſtand genommen, und das Haus 
dient lediglich den franzöſiſchen und fremden Journaliſten 
zu Zwecken der Berichterſtattung. Ende Juli wird in 
dem Pavillon ein inter nationaler Journaliſten⸗ 
kongreß abgehalten, für welchen bereits Anmeldungen 
aus allen Theilen der Welt vorliegen. 

Vatikan. Der Geſundheitszuſtand des Papſtes 
verlangt dringend Schonung. Deshalb ift der für Sonn⸗ 
abend angeſetzte Empfang der Pilger in Sankt Peter ver⸗ 
ſchoben worden. Der Papſt wird auch Sonntag nicht 
zur „Seligſprechung“ in Sankt Peter erſcheinen. 

China. Nach amtlicher Meldung aus Tientſin haben 
Donnerſtag Nacht 4000 Boxer zwiſchen Yongſtun und 
Lofa (ſüdlich von Peting und nordweſtlich von Tientſin 
1500 Mann chineſiſcher Truppen eingeſchloſſen. 
Der Kampf dauerte Freitag früh noch an. 500 Boxers 
ſollen gefallen ſein. Ueber den Verluſt der chineſiſchen 
Truppen verlautet nichts. 

Der Eiſenbahndieuſt zwiſchen Tientſin und Peking ruht 
gänzlich. Die Behörden haben ſich geweigert, den eng⸗ 
gliſchen Truppen die Benutzung der Eiſenbahn zu ge⸗ 
ſtatten, obgleich die Engländer ſich erboten haben, die 
Linie wieder herzuſtellen, wie die Behörden es wünſchen. 
Am Freitag ſind 75 Mann öſterreichiſch⸗ ungariſcher und 
80 Mann ruſſiſcher Truppen in Tientſin eingetroffen. 

Der Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders hat 
ſich am Donnerſtag von Tſchifu mit den Schiffen „Hertha“ 
und „Hanſa“ nach Taku begeben. Das deutſche Detachement 
für Tientſin iſt um 30 Mann verſtärkt worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juni. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
9. Juni bei Thorn 0,60 Meter (geſtern 0,58 Meter), 
bei Fordon 0,62, Culm 0,42, Graudenz 1,02, Kurzebrack 
1,22, Pieckel 1,04, Dirſchau 1,24, Einlage 2,18, Schiewen⸗ 
horſt 2,32, Marienburg 0,62, Wolfsdorf 0,52 Meter. 

— Ein erquickender Regen, der leider nur wenige Minuten 
andauerte, ging heute Mittag über Graudenz hernieder. 

— [Gewitter.] Bei dem ſtarken Gewitter am Freitag 
ſchlug der Blitz in einen dem Freigutsbeſitzer Obſt in Georgs⸗ 
dorf in Poſen gehörigen Stall und tödtete zwei Stück Vieh. Der 
Stall und eine nebenſtehende Scheune wurden ein Raub der 
Flammen. » Ba 

Ein rauſchender Regen, begleitet von einem ziemlich ſtarken 
Gewitter, fiel über der Gegend von Kauernick. Leider ging 
aber ſtellenweiſe auch Hagel nieder und vernichtete das 
Getreide. 

Bei einem ſtarken Gewitter wurde ein werthvolles Pferd 
des Beſitzers Sch. aus dem Dorfe Lengainen durch einen Blitz⸗ 
ſtrahl getödtet. 7 

Der Eigenthümer Ernſt Mades aus Dorf Jaromiez begab 
ſich am Donnerstag mit ſeiner Frau aufs Feld, um Gras zu 
pflücken. Plötzlich und ohne daß ſie vorher von einem Gewitter 
etwas wahrgenommen hatten, fuhr dem Mades ein Blitzſtrahl 
ins Genick und ſtreckte ihn leblos nieder. Die Frau des Er⸗ 
ſchlagenen, die drei Schritte entfernt ſtand, wurde betäubt. Es 
gelang, die Betäubte ins Leben zurückzurufen. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat 
beſchloſſen, bei dem Reichstage zu beantragen, die Wahl des 
Abg. Firzlaff im Wahlkreiſe Köslin⸗Kolberg⸗Körlin⸗ 
Bubliß für gültig zu erklären. 

— Die beiden dem Grandenzer Zuchthauſe entiprungenen 
Sträflinge Kuß und Wierczoch ſind noch nicht ergriffen. Wier⸗ 
czoch hat im vorigen Jahre in der Provinzial⸗Taubſtummen-Anſtalt 
in Marienburg einen Einbruchsdiebſtahl verübt, wurde dabei 
ertappt und erhielt 3½ Jahre Zuchthaus. Die beiden andern, 
bald nach ihrem Entweichen wieder ergriffenen Sträflinge haben 
ausgeſagt, daß Wierczoch in der Nähe der Taubſtummen⸗Anſtalt 
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Marienburg werthoolle Gegenſtände vergraben habe. 
Dieſes Gelände iſt unter polizeiliche Bewachung geſtellt. 

— ([Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Kritzler in Streluo iſt zum Laudrath ernannt und ihm 
das Landrathsamt im Kreiſe Strelno übertragen wordeu. — Der 
Regierungsaſſeſſor v. der Oſten in Stuhm iſt zum Landrath er⸗ 
nannt und ihm das Landrathsamt im Kreiſe Stuhm übertragen 
worden. — Der Regierungsaſſeſſor Raſtell zu Maſehnen ‚bei 
Roſengarten O. Pr. iſt bis auf Weiteres dem Landrath des Kreiſes 
Ragnit, der Reglerungsaſſeſſor v. Kemnitz zu Blankenburg 
Harz) bis auf Weiteres dem Landrath des Kreiſes Pyritz und der 
ate ese e Dr. jur Banſi, zur Zeit in Swierczyn bei 
Strasburg W.⸗Pr., dem Landrath des Kreiſes Allenſtein zur 
Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 


4 Danzig, 9. Juni. Montag, den 11. Juni, beginnen 
wieder die Beſichtigungen der Truppentheile der hieſigen 
Garniſon. Am Montag wird das erſte Bataillon des Jufanterie⸗ 
Regts. Nr. 128, am 15. Juni werden die übrigen Bataillone 
desſelben Regiments, am 16. und 21. Juni die Bataillone des 
Grenadier-Regts. Nr. 5, am 23. Juni das Leibhuſaren⸗Regiment 
inſpizirt werden. 

* Aus dem Kreiſe Graudenz, 8. Juni. Die Grund⸗ 
ſteinlegung der neuen evangeliſchen Kirche, von der in Nr. 131 
berichtet worden iſt, hat nicht in Parsken, ſondern in Piasken 


ſtattgefunden. 

* Neuenburg, 8 Juni. Herr Eggert hat fein Haus 
mit einer Molkerei⸗Einrichtung an einen Schweizer Herrn 
Heidt für den Preis von 27000 Mk. verkauft. Die Uebergabe 
erfolgt vom 1. Juli. 

»Aus dem Kreiſe Flatow, 8. Juni. Heute wurde 
in Obodowo an Stelle des nach Fiſchau gewählten Pfarrers 
Kuhn der Predigtamtskandidat Herrmann aus Marienburg 
zum Pfarrer der Gemeinde Obodowo-Soßnow erwählt, 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 7. Juni. Heute Nach- 
mittag wurde in dem Dorfe Prützenwalde der Parochie Landeck 
unter Betheiligung einer großen Feſtgemeinde der Grundſtein 
der evangeliſchen Kirche, welche den Namen „Chriſtuskirche“ 
führen ſoll, gelegt. Von dem Hauſe des Kirchenälteſten Herrn 
Gutsbeſitzer Bahr aus bewegte ⸗ſich der Feſtzug nach dem mit 
Laubgewinden und Fahnen geſchmückten Feſtplatz. Herr Super⸗ 
intendent Barkowski⸗Pr.⸗ Friedland hielt die Feſtrede. Der 
Ortsgeiſtliche Herr Pfarrer Müller⸗Landeck verlas die Urkunde, 
welche nach den üblichen Hammerſchlägen eingemauert wurde. 
Ein Feſteſſen im Hotel Nitz zu Landeck hielt die Feſtgäſte noch 
bis 10 Uhr Abends zuſammen. 

8 Marienburg, 8. Juni. In der heutigen Stadt- 
verordnetenverſammlung wurde zum Beigeordneten 
von den vier zur engeren Wahl gekommenen Kandidaten Herr 
Stadtſekretär Weddige⸗ Herford für die geſetzliche Dauer von 
12 Jahren gewählt. Er erhielt 16 Stimmen, während Herr 
Bürgermeiſter Krüger⸗Bobersberg 13 Stimmen erhielt. Es 
wurde mitgetheilt, daß in der Nähe der alten Eiſenbahnbrücke 
eine Rampe der Kleinbahn erbaut wird, ſie erhält den Namen 
Bahnhof Marienburg⸗Schloß. Das Gehalt des Polizeiſekretärs 
wurde von 1500 bis 2000 Mk., ſteigend von drei zu drei 
Jahren mit 100 Mk., feſtgeſetzt. Zum Schluſſe interpellirte Herr 
Canditt den Magiſtrats vertreter, wie es mit dem Wiederauf⸗ 
bau des Daches des Rathhauſes ſtehe. Es wurde dahin 
Beſcheid ertheilt, daß ſich der Magiſtrat an das Kabinet des 
Kaiſers um einen Zuſchuß von ca. 16000 Mk. gewandt habe. 

G Königsberg, 9. Juni (Telegr.) Der Profeſſor und 
Konſiſtorialrath Sommer iſt, 90 Jahre alt, inßCranz geſtern 
Abend geſtorben. 

e Allenſtein, 8. Juni. Der Prälat Dr. Laemmer 
ordentlicher Profeſſor an der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät 
der Univerſität in Breslau, iſt zum Geheimen Regierungsrath 
ernannt. Zu Allenſtein als der Sohn des heute noch hier wohn⸗ 
haften Gerichts⸗Aſſiſtenten a. D. Laemmer geboren, ſtudirte er 
zunächſt evangeliſche Theologie und hat auch bereits in der 
evangeliſchen Gemeinde hierſelbſt gepredigt. Dann trat er zum 
Katholizismus, dem auch ſeine Mutter angehörte — der Vater 
iſt evangeliſch — über und wurde katholiſcher Theologe. Der 
Vater, welcher jetzt 96 Jahre alt iſt, war lange Jahr Aſſiſtent 
bei dem hieſigen früheren Kreisgericht. 

Bromberg, 8. Juni. Die Stadtverordnetenverſammlung 
beſchäftigte ſich mit der neuen ſtädtiſchen Anleihe, die einen 
Geſammtbetrag von 2330500 Mark erreicht; ſie ſoll zur 
Realiſirung einer Reihe kommunaler Projekte dienen, wie zur 
Straßenpflaſterung, zum Bau einer gewerblichen Fortbildungs- 
chule uſw. Die Verſammlung erklärte ſich im Prinzip mit dieſen 
Projekten und mit der Vornahme der Vorarbeiten dazu ein⸗ 
verſtanden; ſie bewilligte ferner für den dringendſten Bedarf 
(Mittel für ſchon beſchloſſene Bauten 2c.) die Summen von 
150000 und 342000 Mk. und behielt ſich die Annahme der 
Hauptanleihe für einen ſpäteren Beſchluß vor. 


pp Czarnikau, 8. Juni. Geſtern fand eine Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung ſtatt. Vor Eintritt in die Tagesordnung 
widmete der Vorſteher, Herr Schulrath Schick, dem in Berlin 
verſtorbenen Fabrikbeſitzer Moritz Geiſt, welcher der Stadt ein 
Legat von 10000 Mk. und 300 Mk. zur ſofortigen Vertheilung 
unter die Armen hinterlaſſen hat, einen warmen Nachruf. Auf 
Beſchluß der Verſammlung wird ſich eine Deputation nach 
Berlin begeben, um den Verwandten des hochherzigen Spenders 
den Dank der Stadtvertretung abzuſtatten und einen Kranz auf 
dem Grabe des Verſtorbenen niederzulegen. 


Zur Konitzer Mordſache. 
h Konitz, 8. Juni. 

Das geſtern in dem zum Synagogengrundſtüͤck gehörigen 
kleinen Schuppen ausgebrochene Feuer iſt jedenfalls auf Brand⸗ 
ſtiftung zurückzuführen. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 
Die heute erfolgte Verhaftung des Arbeiters Auguſt Kleiſt hat 
weder mit der Mordſache an ſich, noch der Brandſtiftung etwas 
15 thun. Kleiſt, ein wiederholt beſtrafter Menſch, hat einem 
üdiſchen Kaufmann mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert. Kleiſt, 
der angetrunken war, wird ſich wegen Sachbeſchädigung ꝛe. 
zu verantworten haben. 

Der erſte Beleidigungsprozeß in Folge der Mordſache 
elangte heute vor dem hieſigen Schöffengericht zur Ver⸗ 
handlung Der Stellmachermeiſter Johann Dobrindt von hier 

atte bei einem Geſpräch mit dem jüdiſchen Klempnermeiſter 
Leopld Lindemann von hier auf die Frage, wer wohl den 
Mord begangen habe, geäußert: „Das können nur die Juden 
ethan haben!“ Lindemann fühlte ſich beleidigt und ſtrengte 
Fee an. Es konnte bei der heutigen Verhandlung dem 
obrindt nicht nachgewieſen werden, daß er die Abſicht gehabt 
habe, den Lindemann zu beleidigen, andererſeits konnte Lindemann 
nicht als legitimirter Vertreter der geſammten Judenſchaft ange⸗ 
3 Es erfolgte deshalb die koſtenpflichtige Abweiſung 
age. 

Viel beſprochen wird hier gegenwärtig folgender Vorfall: 
Ein Käſer aus Königswuſterhauſen (bei Berlin) kam, um ſeine 
neue Stelle auf dem Gute Gr.⸗Bislaw (Kreis Tuchel) anzu⸗ 
treten, auf der Durchreiſe nach Konitz. Er trank in einem 
Lokale mehrere Schnäpſe und ging dann, um ſeinen Hunger zu 
ſtillen, ſtadteinwärts. In dem Fleiſcherladen von Adolph Lewy 


verlangte er ½ Pfund Wint erwurſt (Dauerwurſt). Lewy 
faßte die Sache aber anders auf und es dem Manne zu: „Ich 
bin nicht der Mörder!“ Schnell liefen die Söhne herbei, hielten 


den Mann eſt und die Polizei verhaftete ihn. Der vielgenannte 

rbeiter Masloff, der die belastenden Ausſagen gegen Lewy 
femagit hat, ſoll ſich derartig in Widerſprüche verwickelt haben, 
I bete ſeine Verhaftung wegen des Verdachtes des Mein⸗ 


erfolgte. 
in für ächſten Montag in Ausſicht 8 Schulfeſt 
er hieſigen Ceasdahals bar“ da Per Wenfgenanfammbnlen 


möglichſt vermieden werden jollen, bis auf Weiteres nicht ſtatt⸗ 
finden. — Nach dem hier eingelaufenen Gutachten des Berliner 
Gerichtschemikers über den Darm, welcher auf dem Iſidor 
Fleiſcher'ſchen Felde in dem von Hoffmann's Hofe ſtammenden 
Dünger vorgefunden wurde, handelt es ſich nicht um einen 
Menſchen darm, jondern er rührt von Großgeflügel her. 

Die Einquartirungs⸗ und Verpflegungskoſten für das 
während einiger Tage in Konitz einquartirt geweſene Militär 
betragen rund 2300 Mark. Dieſe Summe iſt von der Stadt 
aufzubringen. 

Kriminalinſpektor Braun iſt vom Miniſter des Innern in 
Berlin empfangen worden, um dieſem über den Stand der 
Konitzer Angelegenheit und ſeine Thätigkeit in Konitz Bericht 
zu erſtatten. 

Herr Kreisſchulinſpektor Rhode aus Konitz, welcher z. Zt. 
in Danzig als Hauptmann der Landwehr zu einer militäriſchen 
Uebung eingezogen iſt, hat, wie verlautet, in Anbetracht des Um⸗ 
ſtandes, daß ſeine Familie durch den bekannten Fund des 
Taſchentuches ſeiner Frau in die Mordaffäre verwickelt wurde, 
eine militär⸗ehrengerichtliche Unterſuchung gegen ſich beantragt. 


h. Konitz, 9. Juni. (Telegr.) Fleiſchermeiſter Hoffmann, 
gegen den die Vorunterſuchung wegen Verdachts des Todtſchlags 
eingeleitet worden iſt, wurde nach den heutigen Vernehmungen 
auf freiem Fuße belaſſen. 


Verſchiedenes. 


— Der neue Militär⸗Zwieback, deſſen Erprobung kürz⸗ 
lich auf längeren Marſchübungen bei einzelnen Truppentheilen 
ſtattgefunden hat, wird jetzt u. a. auch in der Garniſonbäckerei 
zu Metz in großen Mengen hergeſtellt und an die Truppen ab» 
gegeben, um ihn gelegentlich der Brigadeübungen und der damit 
verbundenen längeren Märſche weiter auf ſeine Zweckmäßigkeit 
prüfen zu können. Dem Zwieback wird nachgerühmt, daß er 
leicht zu befördern iſt und der Witterung zum Trotz unveränder- 
lich bleibt. Auch der Geſchwack nach Eiern, Salz und Kümmel 
wird gelobt, nur findet man, daß die Ma ſſe zu klein iſt und 
deshalb trotz ſeines hohen Nährwerthes den Magen nicht füllt, 
d. h., daß der Mann daran nicht ſatt wird. Um auch aus 
Zivilkreiſen ein Urtheil über den Werth des neuen Nahrungs- 
mittels zu gewinnen, ſollen einige private Verkaufsſtellen 
eingerichtet werden. 


Neueſtes. (T. D.) 


: London, 9. Juni. General Buller meldet von 
geſtern aus Dellowboomfarm (Nord⸗Natal): 

Am 6. Juni nahm General Talbot⸗Coke mit der 10. Brigade 
und der ſüdafrikaniſchen leichten Reiterei den Vanwyke⸗Berg. 
Die engliſchen Verluſte betragen etwa 4 Todte und 13 Ver- 
wundete. In der Nacht vom 6, zum 7. brachten wir 4 Geſchütze 
auf den Vanwyke⸗Berg und 2 andere auf den ſüdweſtlichen Aus- 
läufer des Inkwelo; unter dem Schutze des Feuers dieſer Ge— 
ſchütze griff General Hildyard heute alle Stellungen zwiſchen 
Bothaspatz und dem Inkwelo an. Der Feind wurde umflügelt 
und gezwungen, ſich aus der ſehr ſtarken Stellung zurückzuziehen. 
Ich hoffe, daß wir eine Stellung genommen haben, von der 
aus wir Laingsnek unhaltbar machen können. 


: London, 9. Juni. Nach einem von Eingeborenen 
von der Goldküſte (Weſtafrika) ſtammenden Gerüchte 
habe der Gouverneur von Kumaſſi einen Ausfall gemacht, 
ſei aber von den Aſchantis zurückgeſchlagen worden und 
habe kapituliren müſſen. Im Kolouialamt iſt man über 
dieſe Nachricht ſehr beunruhigt, da man feit Monaten 
keinen zuverläſſigen Bericht aus Kumaſſi erhalten habe. 

(Peking, 9. Juni. Der franzöſiſche Konſul in 
Mong⸗Tze und der franzöſiſche Konſularagent in 
Nunnan⸗ u haben ihren Poſten verlaſſen müſſen, da der 
Vizekönig keine Garantie für die Sicherheit der Beamten 
übernehmen wollte. 

Boxers haben die ruſiſche Kapelle in Tungtingau, 35 
Meilen nördlich von Peking, niedergebrannt. 

( Waſhington, 9. Juni. Staatsſekretär Hay ver⸗ 
las im Miniſterrath ein Telegramm, in welchem der ameri⸗ 
kaniſche Geſandte in Peking mittheilt, die Lage dort habe 
ſich nicht gebeſſert. Der Miniſterrath beſchloß, dem Ge⸗ 
ſandten zu telegraphiren, er möge thun, was nöthig ſei, um 
die Amerikaner in China und ihr Eigenthum zu fchügen, 
ſolle jedoch mit keiner andern Macht ein Bündniß ein⸗ 
gehen. 


2 achdem bei uns 1418,79 Mark für die tapferen Buren einge⸗ 
gangen ſind, ſchließen wir hiermit die Sammlung. Wir haben 
am 15. April 1900 1004,13 Mk., am 8. Juni 414,66 Mk., zuſammen 
1418,79 Mk., an das Rothe Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. 
P. Damme⸗Danzig) zur Unterſtützung der Samariterthätigkeit im 
Burenlager abgeſandt. Die Expedition. 
— — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 9. Juni, Morgens. 
Bar. Wind⸗ Wetter Temp. 


Stationen. Windſtärke 


mm richtung Celſ. 
Stornoway — — — = = 
en a a 2 5 Ben 
Shields 7576 S. ſehr leicht wolkig 9,40 
Sciliy 757,5 S. iſch Dunſt 13,30 
Isle d' Aix 764,1 SO. eicht halb bed. 14,50 
Paris 764,7 SO. ſehr leicht wolkenlos 14,00 
Vliſſingen | 764,2 WSW ſchwach halb bed. 13,79 
Helder 761, WSW leicht halb bed. 13,00 
Chriſtianſund 755,7 WNW ſehr leicht bedeckt 9,00 
Skudesnaes 755,8 W. mäßig bedeckt 8.70 
Skagen 756,2 W. leicht wolkig | 11,30 
Kopenhagen 757,6 SW leicht Dunſt 12,20 
Karlſtad 755,5 SW. leicht bedeckt | 22,80 
Stockholm 755,9 Windſtille Windſtille] bedeckt 20,9 
Wisby 757,4 W. mäßig bedeckt 11,80 
Haparanda 764,7 SO leicht wolkig 7,09 
Borkum 761,0 NW. | „leicht beiter 11,49 
Keitum 758,9 W. ſchwach bedeckt 10,3% 
Hamburg 760,4 WSW ſchwach bedeckt 11,20 
Swinemünde 758,2 WSW. mäßig halb bed. 13,60 
Rügenwaldermd. 759,5 SW. leicht wolkig 12,20 
F —— — — — — 
Meme 758,2 SW ſehr leicht bedeckt 13,8 
Münſter (Weſtf.) 761,0 W. leicht bedeckt 12,20 
Hannover 762,5 SW. leicht bedeckt 13,60 
Berlin 761,3 W. mäßig bedeckt 15,30 
Chemnitz — — — — — 
Breslau 763,1 WNW. ſchwach wolkenlos 14,70 
Metz 765,8 SD. ſchwach heiter 12,30 
Frankfurt a. M. 764,5 SW. maps wolkig 14,09 
Karlsruhe 765,7 SW. friſch wolkenlos 15,40 
München 766,7 SW. ſchwach heiter 13,20 


ueberſicht der Witterung. 

Hochdruckgebiete erſtrecken ſich über die Alpen und Norddeutſch⸗ 
land, eine Depreifion liegt über dem Ocean bis zu Weſtrußland. 
Deutſchland iſt ziemlich kühl, außer im Süden meiſt trübe bei 
ſchwachen Südweſtwinden. In Norddeutſchland ziemlich kühles, 
wolkiges Wetter mit Regen an manchen Stellen, im Süden 
beiteres, wärmeres Wetter wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonntag, den 10. Juni: Schwül, warm, wolkig mit 
Sonnenſchein, vielfach ergehen Montag, den 11.: 
Heiter bei Wolkenzug, Gewitterluft, ſtrichweiſe Regen und Ge⸗ 
witten — Dienstag, den 12.: Wolkig mit Sonnenſchein, Regen⸗ 
fälle, lebhafte Winde. 


Nieberſchtäge, Morgens 7 Ahr gemeſſen. 


Graudenz 7./6.—8./6. — mm Mewe 7./.—8./6 2,0 mın 
Fon III.. 105 „1 GesRlonia 11 
Stradem bei Dt.⸗EVlau.— „Km .. 2.2.2... 
Neufahrwaſſer. . — „ Gr.⸗Noſainen / Kröxen 
haun 


„Marienburg 
Pr.⸗ Stargard „Gergehnen Saalfeld Op. 
Bappendowo b. Rittel . 1,2 „ Gr.⸗Schönwalde Wyr. 


2,2 


Graudenz, 9. Juni. (Amtlicher Marktbericht der 

Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 

Weizen, gute Qual. 140—148 Mk., mittel — bis — Mk. 
gering unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 140—146 Mark, 
mittel — bis — Mk., geringer unter Notiz. — Gerſte, Futter 
126—130 Mk., mittel —.— Mark, Brau⸗ 140 Mark. — 
i 5 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 130-150 Mk., Koch⸗ 
— bis — Mk. 


Danzig, 9. Juni. Marktbericht von Paul Kuckeln. 

Butter per ½ Kgr. 0,95 —1,20 Mk., Eier p. Mandel 0,65 —0,70, 
Zwiebeln per 5 Liter 1,20 Mk., Weißkohl Mandel —— 
Mart, Rothkohl Mdl. —— Mk., Wirſingkohl MdL, —.— ME, 


Blumenkohl MdL —,.— Mk, Mobrrüben 15 Stück 3—10 Pf., 
Kohlrabi MdL. 0,60—1,50, Gurken St. 0,40 —0,60 Mk., Kartoffeln 
v. Ctr. 3,50 Mk., Wrucken p. Scheffel —— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück —.— Mk., Enten geſchlachtet p. St. 
—— Mk., Hühner alte p. Stck. 1,50 —2,50 Mk., Hühner junge 
p. St. 1,00 —1,.60 Mk., Rebhühner St. —.— Mk., Tauben Paar 
110 Mk. Ferkel p. St. —,— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 


L. „ M 7 
30—36 Mk., Kälber p. Ctr. 30—43 Mk., 
Puten —— Mark. 


Bromberg, 9. Juni. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 61 Stück Rindvieh, 207 Kälber, 692 
Schweine (darunter — Bakonier), 587 Ferkel, 83 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24--30, Kälber 26—33, Landſchweine 28—31, Bakonier 
— - für das Paar Ferkel 12—24, Schafe 19—26 Mt. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Danzig, 9. Juni 


Haſen —.— Mk., 


Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hilſen rühte n Deliaaten werden auzer den notirten Breifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Probiſion unſancemäzig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
9. Juni. 


| 8. Juni 
Weizen. Tendenz: In guter Frage, Feſt bei kleinem Geſchäft. 
Preiſe 1 Mart höher. 
Amſaß : an +4 150 Tonnen. | — Tonnen. 
int. bochb. u. 0 771 n Mk. 758 Gr. 146,00 Mk. 
5 3,0 


„ hellbunt 3,00 Mk. 138,00 Mk. 

„ ene 750,756 Gr. 148-150 Mk. 142,00 „ 
Trans. hoch b. u. w. 113,00 „ 113,00 Mk. 

„ beibunt .| 109,00 „ 109,00 „ 

„ rothbeſetzt 108,00 „ 103,00 „ 
Roggen. Tendenz: Feſter. Feſter. 
inlandiſch., neuer 732, 741 Gr. 143,00 Mk. 694, 741 Gr. 141-142 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 103,00 Mk 711, 714 Gr. 103,00 Wk. 
Gerste gr. (674-700 136,00 „ | 130,00 Mk. 

„el. (615-656 r.) 126,00 „ 125,00 „ 
Hafer in.... 130,00 „ 11713400 „ 
Erbsen inl. .... 125,00 „ 125,00 „ 

Tran, 108,00 „ 103,00 „ 
Wicken inl. 120,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen 123.00 „ 123,00 „ 
Rübsen ini. 225,00 „ 225,00 „ 

ENT re 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten \v.50 —— —.— „ 
Weizenkleſe . 4.15 —4,60 „ 4,20 —4,60 „ 
Roggenkleie “2 4,77½ 4,80 „ 4.80— 4,8% „ 

| H. v. Morſtein. 


Königsberg, 9. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152,00, Teud. —.— 
Roggen. „ „ „ „I41,00. „beſſer 
Gerste, , „ „ „ a Ei See 
Baier. „ 0 „ „enge „ —.—. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ an 


„ 0 * U 
inländiſche 4, ruſſiſche 120 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 9. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bir.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide 2c. 9.6. 876. 9 6. 8.6. 
3% Wpr.neul. Pfb. LI 83,10 83.09 
Weizen — feſt 3½% opr. Idſ. Biel 91,900 91,70 
a. Abnahme Juli 156,50 154,75 ¼½% pom. „ „ 93,69 93,75 
Septbr. 160,25 | 158,09 [3¼½ % poſ. „ „ 93,60 93,30 


Zufuhr: 


„ „ Otktbr. 160,75 168,50 [4% Grad, Stu —— —,— 

Italien. 4% Rente —.— 94,80 

Roggen. ... böher ſtill Oeſt. 4% Goldrut. 98,10 97,80 
a. Abnahme Juli 149,75 | 149,25 [Ung. 40% 96,60 97,09 


Sevtbr.| 147,75 | 147,25 Deutſche Bankäkt. 194,75 196,00 
Oktbr. 147,50 147,00 [Disk.⸗Com.⸗Aul. 5 

| Drsd. Bankaktien 0 

er feſter ruhig Oeſter. Kreditanſt. 219,521.75 
a. Abnahme Juli 134,25 133,50 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A.]1 23,75 124,10 

7 „Septbr. 129,25 128,75 [Nordd. Llopdaktien 120,821,390 

Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 222,00 25,00 

| 


* * 


loco 70 er. 49,80 49,80 en e 1876912028 
ortmunder Union ‚1110,25 
‚Werthpapiere.| 8 Laurahütte 239,2 40,25 
35% oqteichs⸗ A. kv. 95.30 | 95,40 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,27 
3% m 86,70 87,00 Narienb. ⸗Mlawka 76,0, 77,25 
3½% Pr. St.⸗A. kv. 95,30 | 95,40 IDeiterr, Noten 84,50 34,45 
5 kit. Bid, 1 870 87,00 [Ruſſiſche Noten 216,21] 216,15 
37½ gent fol 92.90 3.95 [Schlußtend. d. Fdsd matt | ieiter 
30% „ ritterſch. I 83,10 | 83,10 [Privat⸗Diskont 47789889 49¼ 
Chicago, Weizen, ſtramm, p. Juli: 8/6: 718; 7./.: 66 
New⸗Nork, Weizen, ſtramm, v. Juli: 8/6. 77/4; 7./.: 74/ 


Bank⸗Discont 51/2%. Lombard-Zinsfuß 6½¼ %, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 9. Juni 1900. 
um Verkauf jtanden: 4870 Rinder, 1490 Kälber, 12357 Schafe, 
8239 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 fund in Pfg.) 
„ Schſen: a) dollflelſchig, ausgemäſtet, höchſter Schla htwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 59 bis 63; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäſtet 15 ae e 2 7 95 954 00 mäßig genährte 
unge, gut genährte ältere 53 bis 54; erin enä 
jeden Alters Mk. 49 bis 52, een 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 56 bis 69; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 52 bis 55 
c) 4 ar genährte Mk. 48 bis 51. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 

Mk., — bis — b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 52 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kübe u. Färſen Mk. 49 bis 51; d) mäß. 3 Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 41 bis 43. 
„Kälber: 10 feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 74 bis 76; b) mittlere Maſt⸗ und er Saugkälber 
Mk. 66 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 55 bis 60; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 34 bis 45. 

Schaſe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
b) ält, S eee Mk. 55 bis 60; o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

Schweine: en 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 114 J. Mk. 46; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 44—45; d) gering entwickelt 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mk. 39 bis 41. 

3 Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft entwickelte ſich dec es bleibt Ueber⸗ 
tand. — Der Kälber handel geſtaltete ſich lebhaft. — Bei 
chweren Schafen war der Geſchäftsgang gut; es bleibt geringer 
eberſtand. — In Magervieh verlief der Schwein emarkt glatt 
und wird geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Fünftes Blatt. wm 


Heute Nachmittag 6½ 
Uhr entſchlief ſauft nach 
langem, ſchwerem Leiden! 
meine gute Frau, unſere ® 
treue Mutter, Säweiter 
und Großmutter 


grau Louise Damrath 
geb. Hof 
im 61. Lebensjahre. 
Applinken 
b. Münſterwalde, 
den 8. Juni 1900. 
Im Namen der tief⸗ 
trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 43 
F. Damrath. 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag, den 12. Juni 
er., Vormittags 10 Uhr, 
voin Traner auſe aus 
ſtatt. 


Emma Fast 


Es genügt 
Es genügt 


Es genügt 
Es genügt 


Es genügt 


eine Postkarte, um unsere prachtvolle Musterauswahl von 
Herren- und Damenstoffen kostenlos zugestellt zu erhalten. 
zum Beweis höchster Leistungsfähigkeit, dass wir schon 
von 2 Mk. an vorzügliche Herren-Cheviots und von 55 Pf, 
an feine Damenstoffe liefern. [1543 

als Zeichen unserer Reellität, dass Tausende von Kunden 
über die Haltbarkeit der erhaltenen Waren aus eigenem 


Antriebe ihre volle Anerkennung aussprechen. 


das bare Geld zurückbezahlen 


Tuchausstellung Augsburg 25 


Wimpfheimer & Cie. 


Verlobte. 
Kl. Falkenau. Berlin. 
6. 6. 1900. 


f 9 
9 Robert Böhm N 3 
+ er 
0 9 
8 + 


— & 
Dr. Kunz 


Thorn, 


Spezialarzt für Augen- und 
| Ohrenkranke, iſt zurn nn 


Wassersucht beh. mit Erfol 
Dötsch,pr.Arzt,Bingerbrüc 

9981 E inem n Publitun 
Rieſenburg's und der Umge⸗ 
gend see ich ga erge⸗ 
benſt an, daß ich d 


Jahn⸗telier 
des Herrn R. Schultze hierſelbſt 
mit dem heutigen Tage über⸗ 
nommen habe. Ich empfehle mich 
a Anfertigung künſtlicher 
Zähne, wit und ohne Gau⸗ 
menplatte, ſowie zum Plom⸗ 
biren in Gold, Silver, 
Kupfer⸗Amalgam u. Cement 
bei en Preiſen. Sprechſtd. 
tägl. v. 8—12 Uhr Vorm. u. 2-6 
Uhr Nachm, Sonntags von 10 
bis 1 Uhr. 
Rieſenburg, 1. zn 1900. 
ocha tungsvoll 

Paul Treutei; Zahntechnik. 


Allee am J. Juli d. 38. 
fälligen Sonpons läſen wir] 
ſchon vom 15. Juni cr. ab) 
yroviionsfrei ein. 6 
Oſtbank für Handel 
und Gewerbe 
Zpeigniederlaſſung Graudenz. 


Am 1. Ott. 1900 Eröff. unſ : 


die Thatsache, dass wir Nichtgefallendes umtauschen oder 


ein Blick in unsere reichhaltige, Jedem zur Verfügung 
stehende Muster-Collection, um sich von der Eleganz, Güte u. 
der unerreichten Billigkeit unserer Stoffe zu überzeugen. 


ad Schandau. 


l. Wasserheilveriahren 
mit guter Verpflegung in den zur Anstalt 
Sch gehörigen Hotels (Kurhaus und Park-Hotel) 

ohweiz. zu mässigen Preisen. Prospekte durch * 
städt. Bade 8 
ter, 


Stadtrat. 
Kompl. Stärkefabrik⸗Einrichtung 
faſt ganz neu, beſtehend aus: 


doppeliwirfender Transmiffions-Bumpe, Doppelnalzen- 
ſtuhl, Stärke = Ertracteur, Stärke = Centriſuge, Luft⸗ 


compreflor, Filterpreiien, Gutwäerungs-Batterien u. 
ſtelle ich räumungshalber billig zum Verkauf. 


J. Michaelis, Posen 0. 1. 
Maschinenfabrik BADENIA 7 


vorm. Wm. Platz Söhne, AG. Weinheim Baden). 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hol- Pianofortefahrik, 


il —— Errichtet 1853. 
Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 
Y$r. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
x Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


3 Wolkenhauer's Lehrer- 
Specia iti 3 Pianinosmitneuen 
Mec 


öden, unverwüstlichen 
iken und von unübertroffener Haltbarkeit. 11103 


20 Jahre Garantie. 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
Ehrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 
Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt. 
F Theilzahlung gestattet. 
Ulustrirte Preislisten franko und kostenlos. 


Töchterpeuſionats 
Berlin W., Savignyplatz. 
Wiſſenſch. u. kunſtgewerbl. Kurſe. 
Ausbildg. i. Haush. u. gran 
Formen. Beſte Empfehl. Schrift 
Anmeld. erbet. Berlin⸗Weſtend, 
Eſchen⸗ Allee 1. Daſ. Proſp. z. V. 

Johanna Wellmann. 
4330] Hedw. v. Elpons. 


Christl. Mospix, Berlin 


SW. 68, Oranienstr. 106. 


nabe dem Dönhoffsplatz. 
34 3., v. 150 M. a., m. el. Licht. 


Bethes 

Mutterhaus für Schwestern vym 

Roten Kreuz in Gneſen, 
bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Erziehung unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Krau⸗ 
keupflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bengitell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find. Penſionärinnen 

kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ebenes die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Vorſ. des Vaterländ. 87869 
Se 369 


g dem 
alinbruehdiehstahlß 
„Fides“ 


Verſicherungs - Attien- | 
4 Geſellſchaft in Serlin, 


g Danzig ’ 
. TER 


Hopfengaſſe 98/100 I. 


Gute selbige chmtedete 


I 

4 

| berjendet unter Garantie 
ine gutes 1 
\ u 7 Mk. 50 Pf. 


Borihnitter erhalt. * 
Amtauſch geſtattet. 181 


Roman Bartsch, Pelplin Wpr. 2 


Handlung landw. Masten und Ackergeräthe. 
Anerkannt billigſter Bezug nur auf der 
ſtehender Maſchinen und Geräthe, empfiehlt beſonders: d. Havel. 


Dampf- Dreſchapparate von Robey & Comp. 
Walter A. Woods Getreide - Mähemafhinen 48,00 ar. hr Segen d, een 


in normaler und beſonders ſtarker Ausführung. u 
al, Gras⸗ u. Klee⸗Mähemaſchinen a 


mit Handablage für Getreide, ſehr feſt gebaut. 


Gußſtahl⸗S kuſen Meine Mähenaſchinen And in Leistung u. Dauerhaftigkeit unübertroffen 


Beſte Pferde⸗Rechen, Heuwender 2c, ꝛc. 
ſowie ſämmtliche * und Geräthe für Saat, Ernte 


d dofwirtböſchaft re ; - 
Otto Nehms, Zwig Wpr.] Jede Maſchine wird an Ort und Stele fertig montirt. Arbeitswagen 


Anfragen und abe. bald erbeten, 8 keine Verſpätung Im. n die Röhr, Gin Anker. A Pf. 80 


Roy 


best bewährte Constructionen: 5 


Neue 4 Gras-Mäher, 4% oder 5 Fuss Schnittweite, 


detreide-Mähmaschine „Daisy“, 


hetreidemäher mit Binder, rechts sehmeidend, ollener Klevator 


Bindegarn und Schleifapparate 


empfiehlt [5887 


Isehinenahrik J. adi, J. 0, Kaden, 


„erverſche 
rühkirſch 
offerirt zum billigſten Tages⸗ 


öhe der Zeit beeife Fr. Heinicke 
c 


er Lieferung eintritt. fabrik von J. H. 


en 


Lincoln. Doſt⸗Verſandi⸗Beſchaft. 


ohne Röhre, A Pfd. 1 DIE, 
aan und Salamiwurſt, andern Geſchäfken geeignet, 5 m] gelegenheit, ihren Lebensunterh. 
erelat lang gelb politt, Ubr u. Spie 1. W Haudarbeitsftunden zu 


f. harte 


1,20, hf. weiche 

„Salami, 4 Pfd. 1 
8 Unbekannte gegen Nachnabme 8 
Carl Reeck jun., Bromberg. 


Wagenräder und 1 Cadé-Oeſen. 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 


Lanziährige 8 Spezial- Fabrikation von 


Dampf- Dresehmaselinen und Lokomobilen, 


Strohelevatoren unübertroffen. Construktion u.Leistungs- 
fähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
We mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen 

gern zu Diensten. 16214 
Vertreter für Ost- und Westpreussen: Louis Badt, 
5 eo 3, 1 Denk 1278. 


122 Von ca. 50 Bottichen aus einer Stärkezuckerfabrik 
7 iS — in eigener Böttcherei neu zuſammengeſtellt — 
no etwa 


6 Stück von tadelloſer Veſchaffenheit 


Ibis ca. 12000 Ltr. Inhalt, äußerſt preiswerth abzugeben. 


— 8 n Posen O0. I. 
. Gogolin⸗Gorasdzer Stückkalk 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 9. Juni. 


— Aus Anulaſt der vielen Waldbrände, bie in der 
lüngſten Zeit großen Schaden angerichtet haben, ſei auf Grund 
des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes darauf hingewieſen, daß jeder, 
auch der fahrläſſige Brandſtifter neben der geſetzlichen 
Beſtrafung noch der Schadenerſatzpflicht unterliegt. 

— [Anmeldung von Telephon⸗Geſprächen.] Auf An⸗ 
ordnung des Reichspoſtamts ſoll für die Anmeldung von Ge⸗ 
ſprächen innerhalb der Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen vom 

Juli ab das Anmeldeverfahren allgemein abgeändert 
werden. Die Theilnehmer haben hiernach bei Anmeldung einer 
Verbindung nicht mehr, wie bisher, die Nummer und den 
Namen des gewünſchten Theilnehmers anzugeben. Die ver⸗ 
langte Sprechſtelle iſt vielmehr nur der Nummer nach zu 
bezeichnen, worauf der Beamte bei dem Vermittelungsamte dieſe 
Nummer deutlich zu wiederholen hat. Im Fern verkehr ver⸗ 
bleibt es bei dem bisherigen Verfahren, wonach Nummer und 
Name des verlangten Theilnehmers zu nennen ſind. Um jedoch 
zu vermeiden, daß Ferngeſpräche, für welche die Verbindungs- 
leitungen ſchon bereitgeſtellt ſind, nur deshalb verzögert werden, 
weil der verlangte Theilnehmer gerade ein Ortsgeſpräch führt, 
ſollen gleichfalls vom 1. Juli ab Ortsverbindungen zu Gunſten 
bereit geſtellter Fern verbindungen getrennt werden. Die Theil- 
nehmer werden in ſolchem Falle ſtets von dem Grunde der 
Unterbrechung des Ortsgeſpräches benachrichtigt werden. Für 
die gegen Einzelgebühren geführten Ortsgeſpräche, welche in 
dieſer Weiſe unterbrochen werden, kommen Gebühren nicht in 
Anrechnung. 

— [Zum Kleinbahnban Culmſee⸗Melno.] Wie zuver⸗ 
läfſig verlautet, hat nunmehr der Herr Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten die für die betriebsfähige Herſtellung und Ausrüſtung 
einer vollſpurigen Kleinbahn von Culmſee nach Melno in 
Ausſicht geſtellte Staatsbeihilfe als Betheiligung durch 
Uebernahme gleichberechtigter Aktien der für das Unternehmen 
unter der Firma „Kleinbahn ⸗Aktien⸗Geſellſchaft Culmſee⸗Melno“ 
zu bildenden Aktien⸗Geſellſchaft in Höhe von 40 Proz. des 
Grundkapitals mit der Maßgabe endgiltig bewilligt, daß dieſes 
Grundkapital auf den Betrag von 2 185 000 Mark feſtgeſtellt 
wird. Gleichzeitig iſt dem Regierungspräſidenten in 
Marienwerder die Ermächtigung ertheilt worden, ſich für den 
Staat bei der Gründung der Aktien⸗Geſellſchaft unter Ein⸗ 
zahlung von 25 Prozent des ſtaatlichen Aktienkapitals zu be⸗ 
theiligen. Der Regierungspräſident in Marienwerder bildet 
auch diejenige Behörde, welche in Gemeinſchaft mit der Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Danzig die dem Staate an dem fraglichen 
Unternehmen demnächſt zuſtehenden Rechte wahrzunehmen hat. 
Mit der Ausführung des Baues dieſer Bahnlinie ift bereits vor 
Kurzem begonnen worden. 

— ([Deutſcher Oſtmarken⸗ Verein.] Die Mitglieder des 
e und des Geſammtausſchuſſes ſind zu einer am 

ontag, den 2. Juli, 12 Uhr Mittags in Poſen, Mylius' Hotel, 
ſtattfindenden Tagung des Geſammtausſchuſſes vom Hauptvor⸗ 
ſtande eingeladen worden. Die jetzt mitgetheilte Tages⸗ 
ordnung lautet: Jahresbericht des Hauptvorſtandes und der 
Geſchäftsführer über die Wirkſamkeit und Lage des Vereins. 
Vorträge über einzelne beſonders wichtige Aufgaben. Ertheilung 
der Entlaſtung. Wahlen. Selbſtändige Anträge. Eine jede 
Ortsgruppe hat das Recht ein Mitglied, jede Ortsgruppe von 
über 50 Mitgliedern das Recht, zwei Mitglieder abzuordnen. 
Nach der Sitzung findet ein gemeinſames Mittageſſen ſtatt. 

Auf die näheren Beſtimmungen über den „Deutſchen 
Tag“ (Sonntag, 1. Juli), zu dem Herr v. Tiedemann⸗See⸗ 
heim eingeladen hat, werden mitgetheilt. Die Beförderung 
von und nach dem ſechs Kilometer von Seeheim entfernten Bahn⸗ 
hof Buk erfolgt, ſoweit es möglich iſt, mittelſt Wagen. An⸗ 
meldungen werden bis zum 18. Juni an die Vorſtände der 
Ortsgruppen erbeten, welche die Liſten alsdann an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle Poſen, Kennemannhaus, einreichen. 


damit eine niedrigere Gefahrenklaſſe erwirkt wird. 

— Nach dem Jahresbericht des littauiſchen Reiter⸗ 
vereins Inſterburg für 1899 hat der Verein — verfloſſenen 
Vereinsjahr zwei Renntage abgehalten. In Rennen 
ſtarteten 61 Pferde und wurden 18835 Mk. Geld⸗ neben ſechs 
Ehrenpreiſen vergeben. Die Zahl der Mitglieder betrug im 
Jahre 1899 189. In der Generalverſammlung des Vereins 
wurde für den verſtorbenen Hauptvorſteher v. Simpſon⸗ 
Georgenburg Fürſt zu Dohna ⸗Schlodien gewählt. Für 
fünf ſtatutenmäßig ausſcheidende Mitglieder des Direktoriums 
wurden neu⸗ reſp. wiedergewählt: Generalleutnant von Alten⸗ 
ale Generalmajor Gronau Juſterburg, Rittmeiſter 

aack⸗Königsberg, Rittmeiſter d. L. Kreth⸗Geritten und 
Leutnant Lippa⸗ Gumbinnen. 

— [Zum Gutſcheinweſen.] In Nr. 127 haben wir den 
Schwindel geſchildert, der mit Gutſcheinen (Hydra⸗ oder 
Schneeballſyſtem) getrieben wird. Ein Kaufmann aus Inowrazlaw 
theilt uns mit, daß er auch Gutſcheine ausgebe zur Erlangung 
von Kolonialwaaren. Auf einem uns vorliegenden Gutſchein 
wird geſagt: Wenn Sie einen ſolchen Schein für 30 Pfg. ge⸗ 
kauft haben, jo ſenden Sie mir deuſelben nebſt 1,20 Mk. Geld 
ein. Sie erhalten dann von mir 4 andere Gutſcheine à 30 Pf. 
Dieſe vier Scheine verkaufen Sie zu je 30 Pfg. an Freunde, 

inte (Beamte, Handwerker, Arbeiter) und veranlaſſen die 
er, daß mir jeder ebenfalls den gekauften Schein ſowie 
1,00 Mk. einſendet. Sobald dies geſchehen, (h erhalten Sie 
von mir für 4,80 Mk. Waaren aus dem umſeitigen Verzeichniß 
zugeſandt u. . w. — Wir haben keine Ver anlaſſung, unſere in 
Nr. 127 gebrachte allgemeine Warnung zurückzunehmen. Wer 
Im Uebrigen den Einkauf auf dem Wege von Theilzahlungen oder 
in eigenartigem „Genoſſeuſchaftsweſen“ für vortheilhaft und 
billig hält, mag dieſen Weg einſchlagen. 

— Die Landbank in Berlin hat das ihr gehörige Ritter⸗ 
gut Kamlarken im Kreiſe Culm in Größe a, 300 ha an 
Herrn „ Schleich verkauft. 

— eſitzwechſel.] Das 425 Morgen große Poſthalter 
Seh bog Grundſtück in Tremeſſen iſt für 146500 Mk. 75 den 
en Rentiers Hegemann⸗Glowno bei Pudewitz über⸗ 

Die Mühle Leßnick bei Kroj ) 

. janke iſt für 72000 Mk. in den 
Veſitz des Herrn Müllers Mahlke⸗Podruſen übergegangen. 


Der Geſellige. 


Thorn, 8. Juni. Im März d. J. wurde beim Unfiedler 
Karl Wunſch aus Rynsk mit der Maſchine Getreide gedroſchen. 
Die Welle zwiſchen dem Göpelwerk und dem Dreſchkaſten war 


weder innerhalb der Scheune noch außerhalb bedeckt. Als die 
Schwägerin des Wunſch, Frau Bertha Behnke, während des 
Dreſchens die Welle überſchritt, wurden ihre Kleider von den 
Klauen der Welle erfaßt. Die Frau ſtürzte zu Boden und wurde, 
bevor es gelang, die Maſchine anzuhalten, mehrere Male herum⸗ 
gedreht. Die Bedauernswerthe erlitt dabei eine Quetſchung der 
Bruſt, ſowie Brüche des Unterſchenkels, eines Halswirbels und 
fünf Rippen. Dieſe Verletzungen führten nach einigen Stunden 
den Tod herbei. Da Wunſch die vorſchriftsmäßige Bedeckung 
der Maſchinenwelle unterlaſſen hat, wurde gegen ihn Anklage 
wegen fahrläſſiger Tödtung erhoben. In der heutigen 
Verhandlung vor der Strafkammer entſchuldigte er ſich damit, 
daß er die behördliche Verordnung über die Bedeckung der 
Maſchinentheile nicht gekannt habe. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte gegen Wunſch eine Woche Gefängniß. Der Gerichtshof 
erkannte aber auf einen Monat Gefängniß. — Wie verlautet, 
wird der Schah von Perſien von Warſchau aus nicht gleich 
nach Breslau fahren, ſondern über Alexandrowo jeine Reiſe 
nach Deutſchland fortſetzen. Wahrſcheinlich wird er Sonntag 
Nachmittag den Thorner Hauptbahnhof paſſiren. 

* Aus dem Kreiſe Konitz, 8. Juni. Die Frau und 
Tochter des Schmiedemeiſters Zepinski aus Koſſabude ſuchten 
während des geſtrigen Gewitters, das in den Nachmittagsſtunden 
über unſern Ort zog, unter einem Baume auf freiem Felde 
Schutz. Ein Blitzſtrahl ſchlug in den Baum ein und lähmte 
beide Perſonen. 

* Tuchel, 8. Juni. Herr Bürgermeiſter Wagner hat 
einen zweimonatlichen Urlaub angetreten. 

n. Kauernick, 7. Juni. Heute Nacht brach in dem Wohn⸗ 
hauſe des Kaufmanns Sadrinna Feuer aus. Dem energiſchen 
Eingreifen des hieſigen Gendarmen, der die Leute zu ſofortiger 
Thätigkeit verpflichtete, und der recht bald herbeieileuden Neu⸗ 
marker Feuerwehr gelang es, das Feuer auf jeinen Herd zu bes 
ſchränken. 

n Dit.⸗Eylau, 9. Juni. Mit der Einrichtung der Stadt- 
fernſprechleitung iſt bereits vor mehreren Tagen begonnen 
worden, ſo daß der Fernſprechverkehr in allernächſter Zeit wird 
eröffnet werden können. 

M Elbing, 8. Juni. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde mitgetheilt, daß Herr Oberbürgermeiſter 
Elditt einen fünfwöchigen Erholungsurlaub angetreten hat, den 
er in Kiſſingen verlebt. — Dem Erſuchen des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes, für das XIII. deutſche Bundesſchießen einen 
Ehrenpreis zu ſtiften, wurde nicht ſtattgegeben. Eine lange 
Debatte entwickelte ſich über die Einziehung von fünf öffent» 
lichen Waſſer⸗Auslauf⸗Ständern. Es ſoll durch dieſe 
Ständer der Stadt jährlich Waſſer im Werthe von 7000 Mark 
verloren gehen. Die Einziehung bis zum 1. April wurde ge⸗ 
nehmigt. 

ii Elbing, 6. Juni. Heute fand hier im Gewerbe⸗ 
vereinshauſe die Gauverſammlung des „Weichſel⸗Nogat⸗Gau⸗ 
Lehrerverbandes“ ſtatt, an welcher gegen 80 Lehrer der 
Kreiſe Elbing⸗Stadt, Elbing⸗Land, Dirſchau und Marien⸗ 
burg theilnahmen. Den Vorſitz führte Herr Lehrer Mielke⸗ 
Elbing. Herr Rektor Spiegelberg ⸗ Elbing hielt einen Vor⸗ 
trag über das Thema: „Wie kann der Weſtpreußiſche Peſtalozzi⸗ 
verein der durch das Reliktengeſetz geſchaffenen neuen Lage 
Rechnung tragen?“ Die Verſammlung ſchlug mit großer Ein⸗ 
müthigkeit vor, 1) die bisherigen Beiträge von 3 Mk. für das 
unverheirathete und 6 Mk. für das verheirathete Mitglied auf 
15 Mk. jährlich für alle Mitglieder zu erhöhen, 2) die nach Er⸗ 
füllung der Verbindlichkeiten der beiden alten Peſtalozzi⸗Vereins⸗ 
kaſſen in Danzig und Elbing verbleibenden Kapitalien für wohl⸗ 
thätige Zwecke zu verwenden. Herr Thielert⸗Dirſchau referirte 
darauf über den Entwurf eines neuen Statutes des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Lehrervereins. Die Verſammlung 
ſtimmte dem Entwurfe im großen und ganzen bei, ſchlug aber 
vor, es bei dem bisherigen Beitrage von 75 Pfg. zu belaſſen 
und hinſichtlich des Vorortes im Statute „vorläufig Danzig“ 
zu beſtimmen. An die in Köln a. Rh. tagende Deutſche Lehrer- 
verſammlung wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſandt. Die 
nächſte Gaulehrer⸗Verſammlung ſoll im künftigen Jahre in 
Dirſchau abgehalten werden. 

y Königsberg, 8. Juni. Bei Gelegenheit des 50 jährigen 
Jubiläums des Kranken hauſes der Barmherzigkeit 
ſind vier Freibetten mit einem Kapital von je 10000 Mk. geſtiftet 
und zwar: von Profeſſor Dr. Walter Simon, von Geh. 
Kommerzienrath Bittrich, von Frau Kommerzienrath Emma 
Wien und von den Schweſtern des Krankenhauſes der Barm⸗ 
herzigkeit zum Gedächtniß ihrer 1893 verſtorbenen Oberin 
Schweſter Caroline Bürger; von Ungenannt iſt eine Theilzahlung 
von 5000 Mk. zur Stiftung eines Freibettes gemacht. Es ſind 
ferner an Jubiläumsgaben überreicht: von den Kirchengemeinden 
Oſtpreußens durch den Präſes der Provinzialſynode Geheimrath 
Prof. Dr. Zorn 17742,54 Mk., darunter eine Gabe von 3000 Mk. 
von Georg Bittrich, von den Kirchengemeinden der Diözeſe 
Stadt Königsberg 5560 Mk., vom oſtpr. Provinzialverein für 
innere Mifjion 3000 Mk., vom hieſigen Magiſtrat 5000 Mk., vom 
Johanniter » Orden ein oſtpr. Pfandbrief über 3000 Mk., von 
den Kreiſen der beiden Regierungsbezirke 25000 Mk., vom vitpr. 
Provinziallandtag 30000 Mt., von Ungenannt aus Memel 
20000 Mk., von der Familie Kahle 200 Mk., von verjchiedenen 
Vorſtänden der auswärts ſtationirten Diakoniſſen, von Frauen⸗ 
vereinen und Privatperſonen im Geſammtbetrage von 5350,56 Mk. 
Außerdem verdient Erwähnung, daß zur Aufführung der beiden 
neuerbauten und am Jubiläumstage geweihten Häuſer (Frauen⸗ 
und Ohrenklinik, Feierabendhaus für die Schweſtern) ſehr er⸗ 
hebliche Geldgeſchenke (eines z. B. 20000 Mk.) ſchon früher ein» 
gegangen waren. 0 

Gold ap, 7. Juni. An den Ufern des Romintefluſſes 
bei der Papierfabrik Kiauten find unerſchöpfliche Lager des vor⸗ 
züglichſten Töpferthons — blauer Schluff genannt — vorhanden. 
Die hieſige Töpferinnung hat dortſelbſt ein etwa 6 Morgen 
großes Ackerſtück käuflich erworben und ſich dadurch ein werth⸗ 
volles Material geſichert. Die Lager haben eine Tiefe von etwa 
20 Meter. — Auf der Feldmark der Papierfabrik Kiauten ſind 
auch Braunkohlen vorhanden. Vor etwa 50 Jahren ſchon ließ der 
damalige Fabrikbeſitzer Zieſen Bohrverſuche anſtellen, durch 
welche das Vorhandenſein von Kohlen feſtgeſtellt wurde. 

n Barten, 8. Juni. Im Alter von 70 Jahren ſtarb 
geſtern der Rentier Herr Rahn enführer. Als langjähriges 
Magiſtratsmitglied hat er in aufopfernder Weiſe ſtets die Inter⸗ 
eſſen der Stadt vertreten. Die Schützengilde ernannte ihn bei 
ihrem im Jahre 1897 gefeierten 400jährigen Jubiläum zum 
Ehrenmitgliede. 

IJ Raſtenburg, 7. Junl. Der Grenadier Friedrich 
Franze von der 2. Kompagnie des Grenadier⸗ Regiments 
„Friedrich II“ hat ſich heimlich unter Mitnahme von Civil⸗ 
kleidern und 100 Mk., welche er wechſeln ſollte, von ſeinem 
Truppentheile entfernt. Vor einigen Tagen wurden auf einer 
1 bei Muhlack die Soldatenkleider des Flüchtlings 
gefunden. 


e Willenberg, 7. Juni. Der 5 Jahre alte Sohn des 
Zimmermanus Ky. von hier iſt beim Angeln an der Schleuſe 
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in den Omuleffluß gefallen und ertrunken. — In dem zwei 
Meilen von hier gelegenen ruſſiſch⸗polniſchen Städtchen Chor⸗ 
zellen brannten heute 25 Wohngebäude nieder. 

h Grätz, 8. Juni. In Wilanowo hat ſich eine Da mpf⸗ 
ziegelel-Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gebildet, 
Ihr Sitz iſt Grätz. Das Stammkapital beträgt 72 000 Mark. 

+ Oſtrowo, 8. Juni. In vergangener Nacht ſchoß der 
Ackerwirth Günther in Strzyzew eine Frau, die er bei 
einem Diebſtahl auf ſeinem Kleefelde ertappte, ſo unglücklich an, 
daß ſie lebensgefährliche Verletzungen davontrug. 

m Milos law, 7. Juni. Das zwei Jahre alte Kind 
Dominik des Hausmeiſters Stanislaus Ozdowski in Bugaj iſt 
geſtern in dem in der Nähe des Schloſſes in Bugaj befindlichen 
Brunnen ertrunken aufgefunden worden. 

h Schneidemühl, 8. Juni. In der Ortsgruppe Schneide⸗ 
mühl des Deutſchen Flotten⸗Vereins wurde heute nach 
einem Vortrage des Herrn Gymnaſial⸗Profeſſors Baenktz über 
die Nothwendigkeit einer ſtarken deutſchen Kriegsflotte die Vor⸗ 
ſtandswahl vollzogen. Es wurden gewählt die Herren Erſter 
Bürgermeiſter Wolff zum Vorſitzenden, Landgerichtsdirektor 
Viereck zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Zweiter Bürger⸗ 
meiſter Liebetanz zum Schriftführer und Kaufmann Guſtav 
Dreier zum Rendanten. Ferner gehören dem Vorſtande noch 
an die Herren Landgerichts⸗Präſident Dr. Biſch off, Profeſſor 
Baenitz, Oberförſter Kniehaſe, Dr. Brieſe, Bankvorſtand 
Wieck, Stadtverordneten⸗Vorſteher Arndt und Zahntechniker 
Genske. Die Ortsgruppe zählt zur Zeit 85 Mitglieder. 

Kolberg, 7. Juni. Der Kaiſer hat eine Bathenftelle 
bei dem am 8. März geborenen Sohne des Eigenthümers Ernſt 
Schleiwe in Rüwolsdorf angenommen. 

Landsberg a. W., 8. Juni. Der Herbergsvater 
Emil Saſſe hat ſich heute erſchoſſen. Er lebte in keinen 
guten Verhältniſſen; da das Geſchäft heute in andere Hände 
übergehen ſollte, nahm er es ſich ſo zu Herzen, daß er ſich drei 
Nevolverkugeln in den Kopf ſchoß. Der Tod trat ſofort ein. 
Er hinterläßt eine große Familie. — Herr Profeſſor Dr. Otto 
Eylau vom hieſigen Gymnaſium, der 1893 in den Ruheſtand 
trat, iſt heute im Alter von 70 Jahren geſtorben. 


Verſchiedenes. 


— [Vom Blitz getödtet.] Bei Geroldsgrün (ſächſ. 
Voigtland) wurden während eines Gewitters vier Arbeiter 
vom Blitz getroffen; ſämmtliche vier ſind todt. 

— Das neueſte Torpedoboot „Sleipnir“, welches (wie 
wir mitgetheilt haben) dem Kaiſerſchiff „Hohenzollern“ als 
Tender beigegeben wird, ſoll zum An⸗ und Vonbordgehen, für 
Fahrten auf Flüſſen und in engen und flachen, von der 
„Hohenzollern“ nicht zu beſuchenden Fjorden an der nor 
wegiſchen Küſte u. ſ. w. dienen. Und dieſer Aufgabe gemäß iſt 
denn der „Sleipnir“ eingerichtet. Das Schiff iſt, abweichend 
von den bisherigen Torpedobooten, auf dem Hinterdeck mit 
einem Pavillon verſehen und weiß geſtrichen. Der Name 
„Sleipnir“ ſtammt aus der altgermaniſchen Sage: Gott 
Odin reitet nach nordiſchem Mythus als Sturmgott auf dem 
achtfüßigen Roſſe Sleipnir. 

— Ein Kopernikus Denkmal iſt am Freitag in Krakau 
aus Anlaß des 500 jährigen Univerſitäts⸗ Jubiläums im 
Hofe der Jagelloniſchen Bibliothek errichtet worden. Die Mittel 
für das Denkmal hatte die öſterreichiſche Regierung bewilligt. 

— [Sturz aus dem Luftballon.] Der Lufttrapez⸗ 
künſtler Charles einer in Freiſtadt (Oeſterr.⸗ Schleſien) 
weilenden Akrobatentruppe war neulich, wie ſchon mehrmals 
vorher, mit dem Luftballon aufgeſtiegen und führte in ſchwindel⸗ 
erregender Höhe auf dem freiſchwebenden Trapez ſeine Kunſt⸗ 
ſtücke durch. Nach mehreren glücklich durchgeführten Darbietungen 
that der Artiſt einen Fehlgriff, ſtürzte im nächſten Moment 
zum Entſetzen der Zuſchauer ab und blieb mit zerſchmetterten 
Gliedern todt auf dem Boden liegen. 

— Ein intereffanter Fund iſt in Damendorf (Provinz 
Schleswig⸗Holſtein) gemacht worden. Arbeiter fanden beim 
Torfſtechen eine gut erhaltene Leiche im Moor, welche mit 
einem groben, wollartigen Stoff bekleidet war, rothes Haar hatte, 
und Sandalen an den Füßen trug. Dr. Splieth aus Kiel 
ſchätzte das Alter der Leiche auf etwa 1500 Jahre. Schon vor 
einigen Jahren fand man in der Nähe des jetzigen Fundortes 
mehrere Münzen, welche nach Unterſuchung Sachverſtändiger 
ebenfalls aus den erſten Jahrhunderten nach Chriſti ſtammten. 
Der Fund wird dem Muſeum für vaterländiſche Alterthümer 
einverleibt. 

— ([Der Klapperſtorch auf hoher See.] Als ſich 
dieſer Tage von Philadelphia im Hamburger Hafen einge⸗ 
troffene Dampfer „Adria“ von der Hamburg⸗Amerika⸗Linie auf 
hoher See befand, ſtattete Meiſter Adebar einer 32jährigen 
Zwiſchendeckspaſſagierin einen Beſuch ab und brachte ihr einen 
kräftigen Knaben, der trotz des Stampfens des Schiffes am 
Leben geblieben iſt. Zwei Tage ſpäter erſchien der Storch aber⸗ 
mals auf der „Adria“ und überbrachte einer 25 jährigen Frau 
ein geſundes kräftiges Zwillingspärchen, ein Mädchen und 
einen Knaben. Auch dieſe beiden Weltbürger ſind am Leben 
geblieben, trotz der vom Wind und Wetter ſtark in Bewegung 
geſetzten großen „Wiege“. Das Mädchen wurde von den Paſſa⸗ 
gieren „Seejungfer“ genannt, während die Knaben die Namen 
„Seekadetten“ erhielten. 

— Den Wortſchatz eines dreijährigen Kindes hat ein 
Mitarbeiter der „Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprach⸗ 
vereins“ an ſeinem eigenen Söhnchen zu ermitteln verſucht. Der 
Knabe war drei Jahre und zwei Monate alt. Er war durchauß 
nicht etwa beſonders gedrillt worden, damit er möglichſt viele 
Wörter ſprechen lerne, im Gegentheil; es wurde ihm zum Beiſpiel 
keine Anregung dazu gegeben, Wörter anzuwenden, die für ihn 
noch unklar waren. Darum darf wohl von allen drei⸗ bis drei⸗ 
einhalbjährigen geſunden Kindern gebildeter Eltern angenommen 
werden, daß ſie einen ebenſo großen oder einen noch größeren 
Wortſchatz beſitzen als der hier erwähnte Knabe. Das Ergebniß 
der Zählung war, daß der Knabe im ganzen über 620 Wörter 
verfügte. Davon waren 130 Zeitwörter und 39 zuſammen⸗ 
geſetzte Hauptwörter. 

— Eine Schmetterlingsfarm befindet ſich in Eaftbourne 
in der engliſchen Grafſchaft Suſſex. Sie gehört William 
Watkins, einem der bekannteſten Schmetterlingskenner Groß⸗ 
britanniens und Begründer des prächtigen „Inſektenhauſes“ im 
Londoner Zoologiſchen Garten. Die Schmetterlingsfarm wird 
von Watkins zum größten Theile in den Gärten bei ſeiner 
Privatwohnung unterhalten, wo ein Gebiet von % Morgen ihrer 
Kultur gewidmet iſt. In ſeinem Gebäude kriechen Schmetterlinge 
Englands und der fremden Länder aus; ſie werden aufgezogen 
und in großer Zahl verkauft; man kann Arten von 25 Pfg. bis 
zu 600 Mk. kaufen. Der Schmetterlingsfarmer von Eaſtbourne 
ſchickt Sammler in die entlegenſten Gegenden der Welt. Auf 
der Farm kann man eine Sammlung von zehn Stück mit Namen 
und Herkunftsort in einer Schachtel mit Glasplatte für 20 Mk. 
kaufen. Eine Sammlung von 5000 Stück koſtet 10 000 Mk., und 
eine von 10000 Exemplaren, die 6500 Arten repräſentiren, kann 
man für 20000 Mk. erhalten. Muſterpackete, Larven und Eier 
kommen in großen Mengen mit jeder Poſt, ſie werden von 
Sammlern von allen Theilen des Erdballs geſchickt. 


Berdingung. 4 
9631] Die Erd-, Modungs- und Pöſchungsarbeſten zur Herstellung des Babntörpers, der] Gelegenheitstauf. 
: i Zeepeanlagen und der Waſſerl welche beim Bau der Nebenbahn von Berent nach Carthaus Ein Gut 
Bekanntmachung. Weſtpr. erforderlich werd 1 getrennt nach vier Looſen oder mehrere Loofe zuſammen ein⸗ in Poſen, ganz deutſche Gegend, 
h + talent der Brücken, Durchläſſe, Wege-, Ueber⸗ und Unterführungen, ſowie der Wegebefeſtigungen 500 Morgen groß, 60 Morgen 
GC %%% TCC 
es evangeliſchen „ Thonröhren, die verwaltung g geliefert werden, an geeignete Unt er, 3. Th. Weizenboden, werth⸗ 
5 k., die Alterszulagen find auf Die Looſe enthalten: - Zee ann weden volles Inventar, eine Me- 


ebalt der Stelle beträgt 1500 Mk., ) 

9 150 Mk. in 3jährigen Zeitfriſten und die Miethsentſchädigung 
f 360 Mk. feſtgeſetzt. Auswärtige ä wird angerechnet. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreſchung ihrer Prüfungs» 
eugniſſe, ſowie eines Geſundheitsatteſtes bis 10. Juli cr. bei dem 
eiter der genannten Schule, Rektor Ambraſſat, melden. 


Graudenz, den 6. Juni 1900. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


38] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
annes Hermann Schauffler in Graudenz iſt zur Abnahme 
er Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
ki . Forderungen und über die Erſtattung der 
u8la 


pen und die Gewährung einer Vergütung au die Mitglieder 
es Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf 


den 6. Juli 1900, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13, beſtimmt. 
Grandenz, den 6. Juni 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Aufenthaltsermittelung. 


9947 Der Hausmann Johann Niedanowski, 
Graudenz, jest unbekannten Aufenthalts, ſoll in der 
ca. Greiczewski I. D. 160/00 als Zeuge vernommen werden. 
Es wird erſucht, den Aufenthaltsort des p. Niedanowski zu 
den dieſſeitigen Akten I. D. 160/00 anzuzeigen. 1201 
Graudenz, den 29. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

136] In dem Konkurſe des Kaufmanns Hermann Schauffler 
uu Graudenz ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu ſind 
2213 Mark 20 Pfg. verfügbar. 

Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei 3 des hieſigen Königl. 


7b 
34, 


2+6 

329+ 

Die Entwurfzeichnungen, Maſſenvertheilungspläne, Bauwerkszeichnungen, Berechnungen, Be⸗ 

9 und Berdingungsantäge können werktäglich von 8 918 1 Uhr Vormittag as den 7 


bis br Nachmittags in 


für vier Looſe zu beziehen. 


über in 


ie hieſige 


Dorfſchmiede 


nebſt Wohnhaus und dem dazu 
gehörigen Lande iſt vom 11. No⸗ 
vember 1900 auf ſechs Jahre zu 
verpachten. Dazu iſt ein Ter⸗ 
min auf 


Sonnabend, den 23. Inni 


45 
1155 flächen 


ar 


18 
6 ER 8 — ER 211,00]2042,71| 322,37 l 9375 


en Dienſträumen der Kgl. EiſenbahnBauaptheitung 
. eingeſehen werden. Dorther find auch die Bedingungen und Verdingungsanſchläge 
beſtellgeldfreie Einſendung von 2 Mark für ein Loos, 3 Mark für zwei, 4 Mark für 


Der Einreichung der unter Verwendung des gegebenen Vordruckes zu machenden Angebote 
wird verſiegelt mit der Aufſchrift „Erdarbeiten“ verſehen, von der Kgl. Eiſenbahn⸗Bangbthellun 
trafſache 11 Carthaus Weſtpr. (Kloſterſtraße Nr. 4), bis ſpäteſtens 

1 Uhr Vormittags, entgeg engeſehen. Zuſchlagsfri 8 Wochen. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


1391 Die einzige 
Bockwindmühle 


am hieſigen Orte iſt von ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. 


Schwalgendorf, 


ſchinen der Neuzeit, ganz neue 
maſſive Gebäude, all A — 
f den me 1 = ern Gutes 
ür den Preis von 80.000 Mark, 
mit 30000 Mark Anal ſofort 
verkauft werden. eflektanten 
malen Reist 08803 bn zus d. 

ufſchr Nr. urch den 
er einſenden. 


ee eee 
Zwei zuſammenhängende 


Häuſer u 
in Pr.⸗Hollaud, am Markt ge⸗ 
legen, für jedes Geſchäft geeign., 
ind wegen Todesfalles des Be⸗ 
itzers ungetheilt ſehr preiswert 
zu verkaufen. Näheres dur 

tto offen n, 
Pr.⸗ Holland. 


Beabſichtige mein hart an der 
Chauſſee, 8 km von der Freis⸗ 
ſtadt Johannisburg und Bahn 
hof liegendes 


Ber 


über 200 Mrg. groß, mit Ausſaat, 
under — 10 > Wal, 20 
rg. Torfbruch, x ieſen, 
65 Perg. Aer (milder 1 Per 
zo) neue ne 
= “ a a D 30 
Diejenigen Herren Pferde⸗ 4, bi 5000 Mt. Anzahlg. ohne 
beſttzer und Händler, welche den | Inventar — — zu verkaufen. 
am 11. Juli d. Js. auf dem Perſönliche Beſichtigung erforder⸗ 
Luxuspferdemarktez. Brieſen lich. Briefl. Anfrag. werd. nicht 
anzutaufenden Biererzug zu berückſichtigt. J. 9 i mmeck, 


zu Carthaus Wpr. 
egen poſt⸗ und 
rei und 5 Mk. 


ur Eröffnungsſtunde am 28. Juni 190 


Luxuspferdemarkt 
in Brieſen Weſtpr. 


den 6. Juni 1900. 


Amtsgerichts niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 13413 Mark 
87 Pfg. nicht bevorrechtigte Forderungen zu berückſichtigen. 
Graudenz, den 9. Juni 1900, 
Carl Schleiff, Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 

7568] Die Bezirkshebammenſtelle in Elſengu. mit welcher eine 
aus der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe zahlbare Remuneration 
von 45 Mark jährlich verbunden iſt, iſt von ſofort zu beſetzen. 
Geprüfte Hebammen wollen ſich unter Einreichung des Prüfungs⸗ 


Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem bieſigen Schulzenamte 
anberaumt. 
Schwalgendorf, 
den 6. Juni 1900. 
Der Gemeindevorſteher. 
Metz. 
541 Für die diesjährige 


Der Gemein devorſteher. 
Metz. 


kräftig und ane Wir⸗ 
ſing⸗, Weiß⸗, Roth⸗, Roſen⸗ 
kohl, Kohlrabi, Sellerie 
Porree, Salat, 100 Stück 40 


ſtellen beabſichtigen, werden hier⸗ 
mit erſucht, dieſen bei dem Vor⸗ 
ſitzenden der Ankaufskommiſſion 
Herrn v. Kries⸗ Friedenau bei 
Oſtas zewo anzumelden, damit der 
Viererzug am Wohnorte des Ver⸗ 
käufers vorgemuſtert werden kann 


Brieſen Wpr., 


ni 1900. 


Johannis burg Oſtpr. 


In einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtpreußens ſteht ein 


Geſchäftshaus 


3 welch. für ein größ. 


anufakt.- od. Waarengeſch., da 


Eckhaus, ſehr geeignet iſt. Ge 
Meld. w. 9 } i 


br. mit der Aufſchrift 


Obſtberpachtung 


iſt ein Termin am Sonnabend, 
den 16. Juni, anberaumt. 
Geduhn, Gärtner, 
Roſenberg. 
8 


zeugniſſes und eines Führungsatteſtes baldigſt hier melden. 
Schlochau, den 17. Mal 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Landrathsamtsverwalter. 


100 Pf., ſtarke Nelkenſtauden 
4,00 Mk. per 100 St., empfiehlt 
ax 


: im Ju 3 f 
bis 50 Pf., Blumenkohl 100 Nr. 7442 d. d. Geſelligen ervet. 
Feen Nit e e | —— 755 5 151 2 Flortgebendes „193 
obelien, ne}. elken, Zweihunder entner 
Fin nien ꝛc., 100 Stück 60 bis Friſeur⸗Geſchäft 


Eßz⸗ Kartoffeln 


ſind 1 in Annaberg 
pr. Melno Wpr. [9498 


ir von ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 95 durch den G 


Krug, Flatow pr, 


Bellſchwitz bei 
* en E72 5 
Br 
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ne ſich, obne die ten en „Gans⸗ 
windt⸗Räder mit Drahtachſen“ ge⸗ 


92 
rüft zu haben, ein Fahrrad kauft, müßte wahrhaftig „mit dem Dämelſack ge⸗ 


chlagen ſein“, wenn es geſtattet iſt, dieſes landläufige Wort des praktiſch arbeitenden Volkes 
bier zu gebrauchen. Denn von den Ganswindt'ſchen Klavierſaitendrahtachſen iſt nunmehr ſchon 
in der dritten Saiſon folgendes erwieſen: 


1. Am Schlußtage der zweiten deutſchen Fahrradmeſſe in Leipzig, welche nur von Händ⸗ 
lern und Fabrikanten beſucht werden durfte, konnte auf dem Titelumſchlag der Verbands ⸗ 
eitung „Das Stahlrad“ folgende Thatſache bekannt gemacht werden: „Während der ganzen 
röffnungsfeier der II. Fahrradmeſſe blieb das 88 Kilogramm ſchwere, eiſerne Schwungrad 
auf 1 Millimeter ſtarker Ganswindt⸗Drahtachſe nach einmaligem Anſtoß unter den Augen 
aller Feſttheilnehmer in voller Rotation (über 1 Stunde). Dieſe Senſation in Verbindung 
mit der Thatſache, daß die Käufer der „Ganswindt⸗Räder mit Drabtachſen“ dieſelben für die 
praktiſchſten der Welt erklärt haben, beſiegte alte Zweifel über dieſe Räder“. 


2. Das Beyeriſche Gewerbemuſeum unter dem Direktorium des Königl. Oberbaurath 
v. Kramer in Nürnberg hat ein ganzes Jahr lang ein Ganswindt-Rad mit Drahtachſen und 
ein auf einer Ganswindt⸗Drahtachſe montirtes Schwungrad öffentlich ausgeſtellt und darüber 
ein zwölf Folio⸗Seiten ſtarkes Gutachten, nebſt drei graphiſchen Tafeln ausgefertigt, welche 


ch 


2 


EEE 
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loſen Kugellagern ad oculus demonſtriren; während in dem Text des Gutachtens u. a. beſchei⸗ 
nigt wird, daß nach Feſtſtellung durch die Schwerprüfungsmaſchine a pe Amsler, Laffon 
und Sohn) mehr als 20 Perſonen das Ganswindt⸗Rad mit Drahtachſen belaften könnten, ehe 
die Drahtachſen brechen würden, und daß nach den vier Monaten der Prüfungszeit bis zur 
Ertheilung des Gutachtens weder ein Vexſtauben, noch Trockenwerden, noch Verroſten des 
Lagers konſtatirt werden konnte u. ſ. w. u. ſ. w. 19988 


3) Sowohl die Drahtachſen, als auch die dazu gehörigen Lagerbülſen find jo einfach und 
billig, daß ſelbſt ein Laie, bei einem Koſtenaufwand von nur wenigen Nickeln, in wenigen 
Minuten eine ganz neue Lagerung in ſein Rad einſetzen kann, wodurch daſſelbe eine mindeſtens 
dreimal fo lange Brauchbarkeit behält, als Kugellagerfahrräder aller Syſteme, ohne daß 
darum die Drahtachſen⸗Fahrräder theurer Batz als andere Fahrräder renommirter 5 
oogleich große Summen für Verſuche und Patente aufgewendet werden mußten, ehe dieſe Er⸗ 
findung praktiſch verwerthet werden konnte. 

4) Verſchiedene Perſonen, wie die Herren Obſtplantagenbeſitzer Gebrüder Utermöhlen in 
Heimgarten⸗Bülach (Schweiz), Herr Wilhelm Koden in Ohlau, Herr e Guſtav 
Streſſig in Alt⸗Warthau bei Bunzlau wurden durch den Ankauf eines Drahtachſenfahrrades 
jo ſehr für daſſelbe enthuſiasmirt, daß dieſelben beſchloſſen, mit dieſen Fahrrädern einen 


Fahrradhandel zu be innen und ſich bereits gegen Voraus bezahlung des Be⸗ 


trages eine Anzahl ſolcher Räder haben kommen laſſen. Sie haben ſich alsbald die Vertretu 
in ee heimathlichen Bezirk geſichert. Herr Streſſig z. B. begründet dieſen ſeinen Entschluß 
wie folgt: 

„Ich denke nämlich ſo, ſind erſt einige Räder hier verkauft und bekannt, dann werden 


ee ar TRITT IE 


letzteren den leichteren Lauf des Drahtachſenrades gegenüber einem Kugellagerrade mit tadel- 


Strasburg Wpr., den 5. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

911 Die Zwan sverſteigerung des bisher den Gutsbeſitzer Anton 
und Viktoria geb. Kordys⸗Kamaſſa'ſchen Eheleuten zu Za⸗ 
leſte, jetzt dem Güteragenten Hermann Aſcher zu Cuſm ge- 
Feat Grundſtücks Zaleſie Band I Blatt Nr. 5 des Grundbuchs 
ſt einſtweilen eingeſtellt. 

Der Verſte gerungstermin vom 20. Juni 1900, Vormittags 
9 Uhr, iſt aufgehoben. 


Lautenburg, den 6. Juni 1900. 
2 Königliches Amtsgericht. 

Der hinter der verehelichten Tiſchler Auguste Horn geb. 
Hass in Königsberg unterm 12. Oktober 1898 wegen Unterſchla⸗ 
gung erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 3 D. 270 / 1131 

Thorn, den 6. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Unter Nr. 50 des Firmenregiſters iſt heute die Firma D. 
Wolff in Lobſens eingetragen worden. Fortſetzung der gleich⸗ 
namigen Firma Nr. 15 (157). 

Inhaber iſt das Fräulein Clara Wolff in Lobſens, auf 
welches die Firma durch Erbgang und Geſchäftsveräußerung über» 
gegangen ift. 1129 

Lobſens, den 2. Juni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 7/33 unſeres Firmenregiſters eingetragene 
irma A. M. Braſch (Inhaber Kaufmann Abraham Machol 
aſch I zu Lobſens) ſoll von Amtswegen gelöſcht werden. 
Der Kaufmann Guſtav Braſch zu Johannis burg in der 
Südafrikaniſchen Republik wird hiermit von der beabjichtigten 
zöſchung benachrichtigt und ihm gleichzeitig zur Geltendmachung 
eines etwa beabſichtigten Widerſpruchs eine Prin bis 1 0 


1901 beſtimmt. 
Lobſens, den 7. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Gijerne Shorniteine| e vr Ders 


verkauft 
8 Stüd à 7,00 m lang, 50 em reſzto 
Weite, ca. 5 mm Blechſtärke zu 9,50 Mt. den Klafter, 1 Ruthe 


(alte Flammrohre) 50 cm tichtorf 


u . A m lan A 

eite, 22/3 mm Ble e, zu 6,50 ME Torf kann zu jeder 

gut wie neu, 180 Jes Se — naoh 
werd. Lieferun übernommen, 


ig zu verkaufen. 
Schulz & Linke, Sens burg Keyſer, Inſpektor. 


Grau: Papageien 
junge, zahme, angeh. Sprecher, 
Stck. 20— 25 Mk., Tigerfinten, reiz. 
Säng., Paar 2 f. Indigofinken 
chimmelblau), Säng. Stck. 5 Mk. 
Nonpareil, berrl., bunte Säng., 
Stck. 5,50. Prachtfinken, buntniedl. 
Säng. P. 2,50. Wacht, ſchlg., Stck. 
2 Mk. Verſ. g. Nachn. Gar. leb. Ank. 
L Förster, Vog.-⸗Exv., Chemnitz. 

1 Shnittreifen 
Tilſiter Magerkäſe 
verſendet zu Mark 15 per Ctr. 
gegen Nachnahme. Bei Abnahme 
von größern Poſten billiger. 

Molkerei Nuſchdorf 

891 Oſtpreußen. 


Saat⸗ u. Speiſe⸗ 


Kartoffeln 


offerirt nach allen Bahnſtationen 
Wolt Tilsiter, Bromberg. 
= Geläverkehr; 3 
387600 Wark. 
uf oder geth., find auf durchaus 
chere Hypothek auszuleihen u. 
nimmt v. nur Selbſtanleiher fro. 
Meld. m. Retourm. unter D. 


575 d. Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin entgegen. [5407 


0009 u. 30000 Ml. 


auch getheilt, a. ſichere Hyp., a. b. 
d. Landſchaft, zu 5% zu verg. d. 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 

Ich gebrauche zum 1. Juli auf 
meine Gaſtwirthſchaft, welche 
einen Werch von mindeſtens 
hie Ar ei repräſ., auf erſte 

ppothe 

3800 Thaler. 


Meldungen werden brieflich mit 


83 der Aufſchrift Nr. 128 durch den 


Geſelligen erbeten. 


35 000 Mark 


werden in 2 Boiten hinter Bank⸗ 
elder zur 2. Stelle auf 2 neue 
ädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Senbſtdarleibern geſucht. 
Meld. u. M. 21 an b. Dich 
Zeitung“, Dirſchau, erbet. 


auer 
7248 


3 A 
ſich die Händler der Sache bemächtigen, jo ſehr fie ſich auch jetzt fträuben, die Räder für gut 


Stadtgemeinde ſucht ſof 
ein amortiſirbares 


Larlchnb. 30000 fl. 


Sicherheit wird geboten. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 9832 durch den Geſelligen 
erbeten. 


2400 Mark 


& 50% zur 1. Stelle auf ein ländl. 
Grund ück im Kr. Roſenberg 
per 1. Aug. geſucht. Meld. unt. 
Nr. 9830 durch d. Geſell. erbet. 


Per leiht 6000 Ml. 


gegen Sicherheit zum Anfang 
des Baues eines großen Hauſes 
in einer Stadt. Gefl. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſch ift 
Nr. 9735 durch den Geſellg. erb. 


9000 Mark 


zur erſten Stelle A 5% auf mein 

Mühlen⸗ und Gaſthaus⸗Grund⸗ 

ſtück nebſt Land ſuche zu borgen, 

evtl. iſt auch dieſer Oypotheken⸗ 

betrag zu cediren. Näheres bei 
S. Schulz, Zbiezno, 


2. Kreis Strasburg Weſtpreußen. 


10 000 Mark 


erſtſtellig zu 50% Zinſen, 6000 
Mk. innerhalb der erſten Hälfte 
des Kaufpreiſes bei 200 Mark 


Verluſt zu 6% jojort oder per 


1. Juli zu cediren. 3 

Meldungen werden brieflich 
mit der Nufſchrift Nr. 87 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Hypothek ⸗ Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen ſehr günſtig. Bros 
ſpekt auf Verlangen. 6970 D 
Allgemeine Vertehrsanſtalt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Zur Vergrößerung mein. En⸗ 
gros- Geſchäfts ſuche ich einen 
tüchtig. ſtrebſamen Kaufmann als 
Socius mit einem Kapital von 
Mark 30000. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchri 
Nr. 7441 durch den Geſellg. 


Giyalstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
Beabſichtige meine 


Huchbinderei 


verbunden mit Bud. u. Papfer⸗ 
handlung, inkl. Hausgrundſtück, 
zu verkaufen. Selbiges iſt in 
beiter Lage einer Stadt Hinter- 
pommerns gelegen u. in beſtem 
Gange, ca. 52 Jahre beſtehend. 
Meldung. w. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 1 durch den Geſelligen erb. 


Große 19595 


Daumpfziegelei 


vor ca. 3 Jahren neu erbaut, 
mit neueſter Maſchine einge⸗ 
richtet, 3,5 Kilom. von Danzig 
entfernt, bei ganz kleiner Anzah⸗ 
lung ſofort zu verkaufen. Offert 
sub 8. 1903 an Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kroſch, Danzig, erbet. 


Konditorei und Cale 


mit Garten, in größerer Gar⸗ 
niſonſtadt, nachweislich 1 55 
Exiſtenz, Conceſſion bis 2 Uhr, 
mit voller 1 und ſehr 
villiger Miethe, iſt, da jetziger 
Inhaber kein Fachmann, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9972 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Conditorei 
in ſehr gut. Zuſt. u. gut. Kundſch. 
in ein. größ. Garniſonſtadt Opr. 
iſt Umſtändeh. unt. ſ. conl. Bed. 
z. verk. Gefl. Off. sud L U. 170d. 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg Mr., erbet. 19629 


Ein Grundſtück 
im Kirchdorfe, Molkerei im 
Orte, 64 Morgen gro ute 
Gebäude u. Inventar C auf)ee), 
iſt billig bei geringer Anzahlung 


zu e Austunit erthei.t 


H. Lewinnek, 
Rieſenbur g Weſtpr. 


nl in Ofgrenfen 


gg Pr.⸗Holland) i. bochrom. 
a 


incl. 150 Mrg. Wald, mit durch⸗ 
weg kleefäh. Boden u. gut. 
ai 285 Ausſaat, hochherr⸗ 
aft 

ſchaftsgeb, vorz. compl. leb. u. todt. 
Inventar, ſoll Gef 

Krankh. d. jetz. Bei. f. 
feſt. Preis v. 
40. bis 50000 Mk. Anz. unt. 
coulanteſten Bedingungen ver» 
kauft werd. Verkehrs-, Wirth⸗ 
ſchafts⸗ u. Hypoth.⸗Verhältntſſe 
ebenfalls ſehr günſtig. Anfragen 
nur v. wirkl. zahlungsfäh. 
Selbſtkäuf., die auch Werth anf 
. landwirthſchaftl. Wohn⸗ 
ſitz 


Mein Gaſthaus 
mit großem Tanzſaal, 15 Mrg. 
Land, 10 
ftich) 


er 


e u. i. d Größe v. 740 Mrg. 


ohnhaus, gut. Wirth⸗ 


dauernder 
d. bill. a. 
124000 Mk. bei 


eg., u. Nr. 100 d. d. Exped. 
des Geſelligen. 


Mrg. Wieſen, (Torf⸗ 
in der Nähe von Graudenz, 
beabfichtige ich ſofort bei einer 
Anzahlung von 5000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
9475 durch den Geſelligen erbet, 


Mein Stadtgut 


240 Mg. Rüb.⸗ u. Weizenb., b. ich 

Will. z. verk. Milchverk. a. d. N 

Juckerfabr. a. Orte. Eign. ſich bei. z 
arzell. Sieling, Samter. 


Siere Febeusſtellung 
für einen chriſtlichen Getreide⸗ 
händler bietet ſich durch 9 
meines [952 


Grundſtücks 


worin ich 25 Jahre ein Ge⸗ 

krelde eimätt mit beſtem Erfolge 

betreibe Verkaufsbeding. gänitig. 
S. Rittler, Konitz. 


Grund ſticks⸗Verkauf. 


Mein hierſelbſt am Markte ber 
leg. Grunde in welchem * 


ang. als 60 J. eine Oelmüble. 

ei Fabr. ** Schank⸗, Kol.⸗ 

u. Nengeſch. en gros & en de 

betrieb. wird, * 8 
di en zu be 

Er a Levhſo bn, Janowitz 

94021 in Poſen. 


e r 


PEER 


108 err 


err 


paäachtungen 


Aleines Hotel in Danzig 


Gute Bropiele 


Nentable Gaſtwirtbſchaft, eins. 
am Br maſſ. Gebäude, an ver⸗ 


üler-Pareling Günſtige Kaufgelegenheit. 


di kebrsreicher Fpauſt gezeg mit üter und Bauernstellen. Nähe des Ceutralbahnhofes iu 
durch die me 500 21 rere 90 Güter x Marttpiages, 8} ma flottes 
Ei „ Anand bet Ad g Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen 18744 Reſtauratfonsgeſchäft, voller 
ſſch Pieierel. Bebingan re w 2 ee 5 90 2400 
2 vom 1. Oktober u ver- 
Berlin. n tee) Rittergule Abelischken Nr: e es 
zu Berlin. werden. N n 8 Walter Moritz, 
L. Loewenihal Kreis Gerdauen Oſtpr., in unmittelbarer Nähe der Bahn⸗ Danzig. 
9736] Freyſtadt Wpr ! öfe Bokellen, Nordenburg und Kl.⸗Gnie u. an der Chauſſee Mir ar: 4 mi rs 
Die Landbank ver- : ordenburg—Inſterburg gelegen, find noch unter den Kine Schmiede, Stellmacherei⸗ 


| günſtigſten Bedingungen zu verkaufen: 

b 1. das 3 mit Schloß, Park, guten Wirth⸗ 
n en, lebendem und todtem Inventar, ſowie ca. 
13 orgen vorzüglichem Acker und Flußwieſen. 5 
\ 2. das Gut Oſchtin mit neuem herrſchaftlichen Wohn⸗ 


lauft von ihren grossen 
Besitzungen 


Hauptgüter, Vorwerke, Bauernstellen, 


Zi gelei-, Wald-, Mühlen und See- 
rundstücke in jede: Grösse und 


und Ladirwerftett 


ſichere Brodſtelle, bin ich willens 
a verpachten oder zu verkaufen. 

eldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 9925 durch 


Groß deſtillatio 


mit vorzügl. Flaſchen⸗ u. Faß⸗ 
bier⸗Vertrieb, Umſatz p. a. Mk. 


ertheilt 


reislage zu äusserst günstigen Be- 
dingungen. - 
ede Auskunft mit Beschreibungen 


Bureau der Landbank, 


> Berlin W. 64, Behrenstr. 14—16. 


6682 


kos enlos 


Preiswerthe Güter 
aus erſter Hand 

e e 
2 2 

3 en. Prod. Weſtpr., Poſen, 

ftpr. Jeder Käufer findet, was 


Wegen Aufgabe verkaufe eine 


Gaſtwirthſchaft 
mit 16 culm. Morgen Weizen⸗ 
boden, hübſch. Gebäud., ſchönes 
Inventar, elegante Einrichtung, 
Lage hart an der Chauſſee im 


90 000, in einem Kirchdorfe, wo 
4 Chauſſ. münden, ½ Std. von 
einer groß. Stadt. Das Grund⸗ 
ſtück iſt über 50 Jahre in der 
amilie u. nur weg. Alters des 

aa u verkauf. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören Mk. 30000. Ge 
Adreſſen unter W. M. 138 Inſ.⸗ 
Ann. d. Gef, Danzig, Jopeng. 5. 
9765] Habe Auftrag 


ein Gut 
in Weſtpreußen, von 1600 Mrg., 
vorzügl., gute Gebäude, reichl., 
ut. Inventar, gute Bodenver⸗ 
3 Preis 285090 Mark, 


ventar, ca. 440 Morgen gutem 


ur Beſi 


be 


und Herr Adolf Cohn zu 


8003 zwei neuen Ställen, einem neuen Leutehauſe und and. 
ohn⸗ und Wirthſchaftsgebänden, lebendem und todtem In⸗ 


Morgen Wald. Beide Güter ſind ſyſtematiſch drainirt. N 
tigung des Gutes wird den Herren Reflektant. 
bereitwilligit Fuhrwerk von den Bahnhöfen Bokellen, Norden⸗ 
burg und Kl.⸗Gule zur Verfügung geſtellt, 
je in einer vorherigen Anmeldung bei der ÖutSverwaltung Ei 
iſchken (Poſt⸗ und Telegraphenſtation). 
Jede weitere Auskunft ertheilt koſtenlos 


die Gutsverwaltung Abeliſchlen 


Acker und Wieſen und ca. 60 5 


edoch bedarf es 


Nordenburg Oſtpreußen. 


den Geſelligen erbeten. 


Gärtner 


finden mit kleinen Mitteln ſehr 


lohnenden Erwerb durch Pach⸗ 

tung der einzigen Gärtnerei in 

Mitte der Stadt Danzig. 
Näheres Langgarten 45, I. 


Schmiede 
nebſt Wohnung 


von gleich zu verpachten und 


vom 1. November 


u beziehen. 


Auch iſt eine paſſende Gelegen⸗ 


wünscht und Sucht. Georg gr. Kirchdorfe, f. den ſollb. Pr. Anzahlung ca. 60000 DE. zu — f . beit für Steumacherei ven ſo⸗ 
Mey ER born, Culmerſtr. 11, 202 Er mer, bei ca. 100 N ru. 81 rn I PT Mein Grundftüd jo au, De age . womdg, 
= 7 Anzahlung. eldungen von — 2 7 7 v- 9 3 3 5 i E u beziehen. ähere 
— Selt. Gelegenheitskauf. Selbſtreflektanten werden briefl. Danzig, Langgarten 73. bac 18000 Met. A5. ve ven. Rd.] Leichſelſtraße Nr. 3, in Grau⸗ durch W Mathe Miſchle⸗ 


Schönes Gut, im bevorz. 
Kreiſe von Oſtyr. 4 Kilom von 
Bahn und Chauſſee, Größe 17 
Hufen mild. Weizenbod., im Beſt 
einer Fypoth.⸗ Bank, ſoll bei. 


mit der Aufſchr. Nr. 9766 »-d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


Ba” Grunditüd Em 
Bromberg, hauptverkehrsreichſte 
Str., Vorſtadt, Kolon.-, Vorkoſt⸗, 
Holz⸗ u. Kohlenhandig. m. Obſt⸗ 
Farb. 3 2 Bauplätz. Umſtände⸗ 


In einer Hreisitadt Weſt⸗ 


poftlg. 8 Bromberg. Rückp. beif. 


Gelegenheitskauf. 
Verk. m. Reſtgrundſt. v. ca. 56 
Mrg. m. neu. maſſ. Geb., in der 
Marienwerd. Nieder. gl, unter 


denz, mit 2400 bit. Mietbsertrag, 
bin ich Willens, von E d 
verkaufen. Anzahlung 4000 Mk. 
u erfragen Brombergerſtr. Nr. 5 
ei Emil Pfahl, Graudenz. 


witz bei Brieſen Weſtpr. 


1124 


— Ʒñ—aʒ̃ʒä —v— J- — — 


Hotel. 


Oſtpreußens iſt ein in beſt. 


Verhältn. wegen ſchleunigſ mit Materialwaarengeſch. Eine halb. zu verk. Meyer's Nachfl. günſt. Beding. Lutz, Weihfele | 75 Fefe I dere 2 N 
ü i t und Händlerverkehr, iſt p. ittelii 5 5 3 r 141] In einer mittleren 
r Ir su Blank Werth ca. 24000 Bromberg, Mittelitr. 47. [8636 burg bei &r.-Rebrau. 47 Eine Spelſewirthſchaft Kreis⸗ und Garniſonſtadt 


O- bis 30000 Mk. r 
verkauft werden. 2 . 
ſtändig, Gebäude gut, logl. 
Wohnbaus, Wirthſchaft in vouſt. 
guter Verfaſſung. Selbſtkäufer 
ollen Meldungen brieflich mit 


Hutgeh. Reſtaurant in einer 
Militärſtadt, Umſ. über ½ To. 
Bier täglich, Preis für Eiuricht. 
ährl. 1000 Mk., 


k., Anzahl. 7- bis 8000 Mark. 
Kath. bevorz. Meld. werd. briefl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 9734 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Geſchäft 


Tr a 
9 


5 a! 


zu finden; und warum ſollte m 
enheit, mich von der Unverwüf 
er Dunkelheit ohne Laterne be e 
war, auf der Straße lag und die Gabel im Kopf 
Für mich allerdings nicht erfreulich, aber 
Rad ſonſt keine Beſchädigungen erlitten“. 5 

6) Bei dem Kommando des Kadettenbauſes in Plön für melden de 


N 


Steht. 


t 
im Ausweichen gegen einen Straßenſtein, 
en Bug erbielt, 10 daß die Bremſe feit 
der Drabtachſe iſt ni 


eee ein Ganswindt⸗ 


herr D 
Intereſſe, daß es cpißßonden ir 


n Bobes ebenfalls ein 
„Vor dem Ladengeſchä 
oe 90 (ſchrägüber vom Wint 
Schaufenſter und denken darübe 
eiſerne Schwungrad von 83 Kit 
getragen werden und nach bloß 
7) Dieſe Senſationen der 
die unlautere Konkurrenz vera 
kei laufen, zur Reklame Dra 
ei welchen die Räder wirklich 
können jedoch nur von ihrem 
bei Berlin bezogen werden. 
8) Eine ausführliche 
Wiedergabe der wichtigſten Von 
erſchienenen Buche „Das jüngſt 


1 
faſt neues, naß. Gesc, Hs. ine. 


500 Mk. z. verk. od. a. e. Gaſthaus i. 
d. Stadt, auch auf demLande zu ver⸗ 
tauſchen, baares Geld kann zu⸗ 
gezahlt werden, durch [36 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus einem neuen, drei⸗ 
töcigen Wohngebäude mit groß. 

ofraum, in welchem ein flottes 

chankgeſchäft betrieben wird, 
65. Morg. guter Boden, 20 Ma. 
Wieſen mit Torfſtich, einem 67 
Morg. großen, fiſchreichen See, 
einem Wohngebäude, welches 
ährlich 3000 Mt. Miethe bringt, 


Kili 


Bieraroßhandlung 
nebſt Seller - Fabrik 


— beit eingeführtes Geſchäft am 


zu verkaufen. Bierumſatz 5» bis 
600 t. Die Selterfabrik trägt 
Reingewinn etwa 3000 Mk., Villa 
und Geſchäft 50000 Mark. Zur 
Uebernahme find etwa 10 bis 
15 000 Mark erforderlich. 
Meldungen zu richten an die 
Biergroßhandlung 
und Mineralwaſſer⸗Fabrik 
„Bavaria“, Zoppot. 


Wichtig für leiſtungs⸗ 


wrazlaw.] Rudolf Mosse. Berlin S. W., richt. 


an den Verdienſt nicht auch machen. Ich batte geſtern Gele⸗ 
lichkeit der Drahtachſen gehörig zu überzeugen. Ich f 


preußens iſt ein altes, umfang⸗ 
reiches 1117 


Kolonialwaaren⸗ 


Zweck d. Auseinanderſetzung 
mit Grundſtück zu verkaufen. 
Selbſtreflektanten wollen ihre 


Meine im flotten Betriebe be- 
findliche, gut eingerichtete 19456 
Dampfziegelei 


mit Vertragslieferungen mit der 


derſelben, beabſichtige an einen 
deutſch⸗ evangeliſchen Reflektan⸗ 
ten zu verkaufen. 


gute Brodſtelle, die einzige in 
einer Garniſonſtadt, unweit der 
Kaſerne, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber zu jeder Zeit zu 
übernehmen. Gefl. Meld. w. br. 


200 Morg., an d. Chauſſee, nahe 
Stadt, beſte Geg. Wpr., mit 15- b. 


Sage 3 aut einge 


führtes, der 


enzeit ent⸗ 


ſprechend eingerichtetes Hotel 
mit großen Reſtaurations⸗, 


A ift Nr. 88 an den zit . l 2 et] Königlichen Anſiedlungs⸗Kom⸗ u. Nr. 9733 d. den Geſellig. erb. Neben» u. Fremdenzimmer 
Kegel igt ein fenden. ? 1 IR Ind Deſtillations⸗Geſchäft miſſton auf Jahre hinaus, in⸗ 9 N ze. unter sänfigen Beding. 
J mit circa 175 Mille Umſatz zum mitten der vielen Beſitzungen Auſt. rent. Gut vom 1. Juli d. Js. ab ſofort 


zu verpachten. 


Neflektanten wollen Meld. 


brieflich mit der Aufſchrift 


— 


5 


uhr in 
daß ich, ſo lang ich 
chts paſſirt, auch hat das 


Tünigliche Famme 


Trautvetter in Tremeſſen 
in Poſen. 

In einer Stadt an der Bahn 

mit kathol. Kirche, Landgericht 


gegend, ſind zu verkaufen: Hotel 
mit Konditorei, ſehr g. Lage, 
erforderl. Vermögen Mk. 15000, 
Material» und Schankgeſchäft 
mit ben tz am Markt, erfor⸗ 
derliches Vermögen Mk. 10000, 
Materialgeſchäft in kleinerem 
Umfange, erforderl. Vermögen 


[Mk. 2000. Käufer erhalt. nähere 


Auskunft und wollen ſich gütigſt 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9130 durch den Geſelligen 
melden. 


nehmen geruht. 


Muſter ausgebeten, um d 


RE 


9) Verſchiedene Profeſſoren von techniſchen Sol 2 1 
Erfinder des Drahtachſenlagers, Hermann Ganswindt in Schöneberg d. Berlin Material und 
ber zu doziren und in ihren wiſſenſchaftlichen Werken zu ſchreiben. 


10) Faſt alle namhaften Fachzeitſchriften und Tageszeitungen haben aus ezeichnete Be⸗ 
der Ganswindt⸗Räder mit Drahtachſen in 
icht und diefer Erfindung das glänzendſte Prognoſtikon geſtellt. 


icht N 
er Praxis wiederholt veröffen 
u. ſ. w. u. f. w. 


uszugsweiſe wiedergege 
onen der Preſſe zu leſen. 


ehr als 20000 


. 


N 


3 zum Theil nach eigener, 3 Prüfun 


chulen und Univerſitäten haben ſich vom 


Kein intelligenter Radfahrer, welcher ſich ein neues Rad anzuſchaffen gedenkt, darf alſo 
berfäumen, ſich die ſoeben erſchienene Preisliſte von 1900 . 
chſen von Hermann Ganswindt in Schöneberg b. Berlin gratis und franko kommen zu laſſen, 
m darin die techniſchen Zeichnungen der Erfindung 
bezeichneten Anerkennungsſchreiben der Käufer ſolcher 
en ſind, ſowie die große 


der Ganswindt⸗Räder mit Draht⸗ 
u ſtudieren und die zahlreichen 


äder, welche darin mit genauen Adreſſen 
Zahl der darin enthaltenen brillanten Rezen⸗ 


88 Deutſche Bank, Depoſiten⸗Kaſſe P., Berlin, Potsdamerſtr. 96. Deponirt 


RX 8 92 


8000 Mk., Mi iſt Veränderungshalber Sofort I ſchr 
Delle von Jof abzugeben. — verkaufen. Meldungen unter Adreſſen unter J. 0. 9008 an J. Mannheim, 20000 Mk. Anz. günſt. zu kauf. Nr. 141 durch den Geſellig. 
Meld. u. Nr. 138 d. d. Geſell. erb. I. B. Nr. 100 poſtl. Ino Jan owitz Provinz Bofen. Meldg. u. 25 m. voitl. Stubm. einreihen. 


aus⸗ 


9893] Mein zwe 


zu Vodruſen, an der Chauſſee 
zwiſchen Krojanke und Wiſſeck 
gelegen das ſich wegen der in 
der äbe gelegenen großen Güter 


wie überhaupt für jedes andere 
Geſchärt ein net, iſt bei günſtigen 
Zahlungsbedingungen ſofort zu 
verkaufen. Louis Mahlke 
Mühlendeſitzer, Mühle Lepnid 
bei Krojanke. 


Töpferei⸗Verkauf. 


Eine in einer Garnifonftabt d. 
Provinz Brandenburg gelegene 
Ofentöpferei mit dreiſtöckigem 
Wohnhauſe, Gebäude neu und 


Suche von ſofort oder jpäter 


1 8 6762] Vorzugt. Preis. Wirk iftöciges, neu, M. Grumdiäd, ungefähr 40 
Es Sehn Bahn nn: 8 5 „Zoppot, Le 1 1 8 1 Euer. erbautes i Mg. &; beiteh. aus Acker u. 2 ein gut gehendes 
ow. Schul. Bahnh., Poſta., Molker. i i ei ufern koſtenlos nach u. M ie, m. gr. Torfl. u. vo 
rd Shaup.i.Orte,i.r.den Prs. von 1 e 8. vermittelt die Güter⸗Agentur v. Haus 225 und Tborn, an geeignet Hotel od. Haſtwirthſchaft 


z. Einricht. e. Gärt, b. ich w., u. mit Garten in einer lebh. Stadt 


günſt. Bed. z. verk. Meld. w. brfl. oder im 
m. d. Aufſchr. Nr. 118 d. d. Geſell.erb. pachten. 


Königl. Land meſſer [3126 
Poſen, Victoriaſtr. 9, pt., 
vermittelt Au⸗ und 
Verkauf v. Grundbeſitz j. Größe. 
Beſte Empfehlungen. 

Für preiswerthe Güter 
ernſtliche Käufer vorhanden. 
Im Auftrage ſuche ein gutes 
Gaſthaus, möolichſt im Kirch⸗ 
dorre, mit 6- b. 10000 Mk. Anz. zu 
kauf. B. Hinz. Thorn, Schillerſtr.6. 


Gutskauf 


roßen Kirchdorfe zu 
eld. werd briefl. unt. 
Nr. 96 durch den Gefellg. erbet. 


„ Joſeph Beyer, Platze mit nur feinſter Kund⸗ Garnifon, Gymnaftum, höhere und Dörfer ſebr aut zur Anlage d - 
Nikolalten Wor. Babnſtat. | har eventl. auch Ber Wille | Töhterihule, wohlbabend. An, | van Moltereien und Aiktereien, F., Bander Konditorei. 


105] Eine kleine, gutgehende 
Konditorei wird von einem tücht. 
Fachmann zu pachten geſucht. 
Gefl. Meld. unter 300 poſtlag. 


ſtets[ Danzig erb. Agenten verbeten. 


Eine Meierei 


zu pachten geſucht. Kaution kann 
erg werden. Vermittler ver⸗ 

eten. Gefl. Meld. briefl. unter 
Nr. 9617 durch den Geſellg. erb. 


ga ee fühige Bierbranere. . Seiten gart Fe e Ente ek. Safira 
ethe ei genügender Anzahl. Setzerkundſch. ſte ollitand. . h klei ſimi 

anderer Unternehmungen wegen fü ige ll Tallerei. n einer „ ee adt Betriebseint, zum Verk. Anz. n. ee e Sucht gutgeh,. Gaſtirthſchaft 
ſofort zu verkaufen. 19264 0 er Weitpr K Ulebereinkunft. Hypotheken auf wenn mein Hotel, Mk. 110000, [oder einen Ausſchank p. 1. 10, 
C. Podoll, Bauunternehmer Ein Grundstück Töchterschule, it von sofort! Jahre feſt. Prov. Sachſen, angenommen wird, ex. in deutſch. Gegend zu pachten. 


in Oſterode Opr. 


üglich vaſſenden Keller- und 


ein gut eingeführtes 


Meldungen werden briefl. mit 


u. laſſe ev. Hypothek ſtehen. Größe 


(Oſtpr. bevorz.) Meld. w. br. u. 


Dreihundert Mark 


—— — — . zur Errichtung einer großen © der Aufſchr. Nr. 8657 durch de j K Nr. 9608 d 
1 Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ und ! Nr. nd. Gutes gleich. Beding. jedoch Nr. urch den Geſellg. erb. 
Rentabler Gaſthof Bierniederlage, mit hierzu vor: Herrenhutgeihäft Geſelligen erbeten. iſt guter Boden, gute Lage und cad 7 72 


in einem Marktflecken Oſtpreuß., 
Verhältniſſe halber bill. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 3000 Mark. 
Meldg, w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 9695 durch den Geſellg. erb. 


Vorgerückt. Alt. weg. beabſ. ich 


mein Schmiedegrundſtück 


ebenräumen, ſowie genügend 
Land zum Bau eines Eiskellers, 
iſt in beſter Lage der Stadt 
Graudenz, große Garniſonſtadt 
billig wegen anderer Unter- 
nehmungen zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8974 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


zu übernehmen. Anzahlung 
gering. Lager kann, ev. auch 
nicht, übernommen werden. 
Reunkaufgeld wird auf einzel. 
Abzahlung. überlaſſen. Das 
Lokal befindet ih in der beiten 
Lage am Ring. Dies Ge⸗ 
ſchäft iſt gut u. gangbar ein⸗ 
geführt u. wird evtl. Käufer 
die Kundſchaft ohne Vergütg. 


Sehr vortheilhaft. 
9238] Von meinem in Renten- 
nüter aufzulöſenden, in der Ma⸗ 
rienwerderer Niederung ge 
legenen Grundſtücke iſt noch eine 
Reſtparzelle von ca. 7 ha mit 
einer Scheune, zum Abbruch, ſo⸗ 
wie mit Inventar u. das Haupt⸗ 

rundſtück, ca. 28 ha groß, mit 


gute Gebäude. Meldungen werd. 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 55 durch 
den Gerelligen erbeten. 


Gutskaufgeſuch. 


Mit 120- b. 150 000 Anz. ſuche 
für ernſtl. Kfr. ſchönes u. durch⸗ 
aus preisw. Gut zu kauf. 


um | nebit Wohn., d. 


300 Ml. zahle ich demjenigen, 
d. mir z. Pachtg. ein mittl. Bahn⸗ 
ofswirthſch. verhilft. Strengſte 
erſchwiegenh. ſichere zu. Meld. 
werd, brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9685 d. d. Geſelligen erbet. 


Suche v. 1. 10. 1900 e. Laden 
i ch z. j. G. eign., 
L in e. Garniſonſt. zu pachten. 


x . 9044] Im Auftrage habe ich e. Culm, Graudenz, Thorn, Poſen 2. 5 
mit Wagenbau nebſt Remiſe Gaſtwirthſchaft im Kr. Wirſitz, überlaſſen. a 5 F e Melb. = 10010 Herrm. Schäfer, Schlagakrug Opr. 


E Aust e bezw. zu verpachten. 
äh. Ausk.ertheilt C. Behrendt, 
Schmiedemeiſter, Pr.⸗Holland. 


Manerei⸗Verkauf. 


9989] Eine im flotten Betriebe 
E befindende Weiß⸗, Malz⸗ und 

raunbier - Brauerei, verbunden 
mit Deſtillation und Schank⸗ 


eine Reſtauration in Brauns⸗ 
berg, eine Beſitzung von 170 
Morgen in Oftvreußen u. mehr. 
ga in Natel zu verkaufen. 
u erfragen bei 
Vorath, Nakel. 
Retourmarke erbeten. 


Mehr, gandwirtbfhnften 


m. Dara Nr. 
den Geſelligen erbeten. 


Rittergut 


in Wpr., 1000 Morg. n. Weizen⸗ 
u. Rübenb., herrl. Lage, Bahn u. 
Chauſſ., maſſ. Geb, 40 Verde, 90 
ornvieh, Erbſchaftsb. d. ca. 
5000 Mk. Anz. ſof. z. verk. ferner 


voll bebaut und beſtellt, mit 
reichlichem lebend. u. todt. 
ö — unter ſehr günſtigen 
edingungen zu verkaufen. 
Uebernahme auf Verlang. ſof. 
Warkentin, Weichſelburg 
ber Gr.⸗Nebrau. 


Beine Gafwirth/änft 


etrytomwäti, Thorn. 


Ein gut gehendes 


Kolonialpaaren⸗Geſchäft 


9708] Ein ſtrebſ., ſehr ſolider, 
junger Mann, mit etw. Vermö⸗ 
en, ſucht eine Filiale o. Gaſt⸗ 
us in Stadt oder Land zu 
bernehm, iſt auch nicht abgen, 


mit Schank, wozu auch etwas einzuheirathen. Gefl. Off. - 


Land gehören kann, wird zu 
kaufen geſucht. Meldg. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9997 
durch den Geſelligen erbeten. 


bis 25. Juni unter H. I. Nr. 7 
poſtlagernd Lauenburg i. Pom. 


Suche ein gutes 


h von 100 bis 1000 Morgen, und > i f 
wirthſchaft, in einer Regierungs⸗ Gaſthäuſer auf dem Lande, ſo⸗ ein Gut dier am Orte gel einne 1 5—ßv . ꝗÄƷ7⁊ͤͤ ö w 
. a geichl. Dorfe, ca. 800 Seelen, dir. t 8 
VVT 
N . er adt u. ca. . Morg. Ga 1, d 73 
dir R due fen nt — ee un ur ahn, maſſ. Geb., 20 Pferde, 11 Mid. fir d. Raufır. v. 13500 Mk. e . 9 A >. 8 Die Olicer 
000 Mark erforderli 9 gel 70 Sornvteb, b. ca. 45000 \ empf. nahme kann jeder Zeit erfolgen. 


Gefl. 
* efl — 4 unter 4 P. 135 5 


Mosse, Berlin A. W. 


durch mich zu verkaufen. 
ritz Neumann, Oſterode Op., 
Untere Blumenſtr. Nr. 1. 


k. Anz. zu verkaufen. Näheres 
d. B. Hinz, Thorn, Schiller⸗ 
ſtraße [9286 


Bei näh. Aust, deifügen. 
Remus, Gaſtwirt 


bei 4000 Mk. Anz., zu verkaufen. 
Weiehm. 
Gaftwi 
Nawra pr. Brattian Wpr. 


eder Art 2 Vorſchuß 
altbekannte Vermittel.⸗ 


ch das 
ureau von Müller, 


Berlin, Brunnenſtr. 74. 


2 Meldungen werden brfl 
mit der Aufſchrift Nr. 2 durch 
den Geſelligen erbeten. 


P 


Berlin WW. 


Erman 
Werderscher Markt 5/6. . 


Kostümen 


Hinka Kostüm aus gemustertem Cattun in 
» blau, roth, schwarz und lila 
mt weissen Blenden besetzt M. 


Morgenröcken 


Ninon Morgenrock aus Percal mit Bordure 
9.50 — schwarz.“ M 0.20 


1 * 1 * 
Hortense, Morgenrock aus reinwollenem 


0 Fouls mit Seidenbandschleite 
in electric, marine, bordeaux, 18 50 
reseda, lila und grau . NM. 5 

aus englischen Leinen 


Natroseneostume mit Stickerei u. Piqué 


besetzt, in marine, éeru. 15 VER 
* 


electrie und weiss, Mk. 
Bei einer Anfertigung nach Maa 


Derb Kostüm aus englisch. Leinenstoff, 
J. bestehend aus Rock und Eaton- 
Jäckchen mit gestreiftem Revers- 24 

kragen in blau, roth und weiss M. — 5 


aus Covercoat in ver- 
schieden. Farben M. 


Sportrock 


n 


n 


Aktien-Kapital Mark 8 000 000. 
Reserven Mark 1276 497. 


Zweigniederlassung Graudenz 


verzinst 
Baareinlagen 
Spar- und Depositengelder jeden Betrages 
mit täglicher Kündigung u . . 4% 
„ einmonatlicher Kündigung zu 4½ % 


„ dreimonatlicher 5 „ 4 0 


dle Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der 
Abhebung voll gewährt, 
besorgt 


Effectengeschäfte aller Art, 
beleiht 


Werihpapiere unter den günstigsten 
Bedingungen 


gewährt 


Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, 
empfiehlt ihren 


Check- und Giro-Verkehr, 


löst 


Coupons aller Arten provisionsfrei ein, 


stellt die unter Mitverschluss des Miethers stehenden Safes (eisernen | ge 


Schrankfächer) in ihrer 


Sahlkammer 


zum Preise von Mk. 10 bis 20 pro Jahr, für kürzere Zeit zu entsprechend 
billigerer Gebühr, zur Verfügung. [8 


der Miſchlewißer Unterlügungs» Verein Istneitkacn tert dae 


Stutzflügel ſteht Umſtände⸗ 
bei Brandſchäden an ländlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 


halber zum Verkauf. Roeth ke. 
ſchloß ſein 30. Geſchäftsjahr mit 4102 Mitgliedern und einer Ver⸗ Belſchwitz b. Roſenberg. 9698 
ſicherungsſumme von . . 2580900 Mk. I. Kl. 


* * 2 
und einer Verfiherungsfumme von :. . 5425350 Mk. II. SL. Obſtweine 


zuſammen 8006250 Mk. ab. . 1 Ri 

ee wurden zwei Ausſchreibüngen mit je 20 Bf. I. Kl, und Habeler neh: 

40 Pf. IL Kl. nöthig, welche nach Abzug der Hebegebühren mit erg Breijen ausgezeichnet, 

re F . ee ſind . PA empfiehlt Kelterei Linde Wyr. 

es Vorjahres, ſowie Eintrittsgelder » » . 52091, 8 Ri 3 

die Ausgaben betragen 2 0 +. _54965,57 Mk. Ir. n. Schlimann. 

Mithin Mehrausgave 2874,18 Mk. 

welche durch Außenſtände von 3737,59 Mk. gedeckt iſt und ſomit 
ein Beſtand von 863,41 Mk. verbleibt. 

Von der zweiten Ausſchreibung iſt auch der Fonds mit 6581,50 

Mk. pro 1899 gezahlt worden, welcher jetzt die Höhe von 46 803,53 


Mk. erreicht hat. 
1251 Der Vorſitzende. Maschke. 


| 
N 


rn Zierde e. j. Mann. u. 
che gebr. m. 1 
eförder.⸗ in“ Dieſes 
Hallam „KHümmelin“. f Jas 
b. u. ſich. Mitt. d. Bart hervorzur. 
D. Erf. gar. i e. Woch. Pr. p. Doſe 
St. II M. 50 Pf. St. II 2 M. 50 Pf. 
St. III4 M. P. 0 Pf. Nchn. 20 Pf. ni. 
J. Bartwuchsſchw. w. f. Aner⸗ 
teunungsſchr. bew. E. Herr C. 
Schwandt R.⸗B. Berlin ſchr. a. 26. 


ü mm Tell. und Industriehahuwerke 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


Eigene Fabrik von 


Feld bahn- 
material 


aller Art, 5.1909. H. ſch. v. v. J. weltber. Bart- 
feste 1 a Fra beförderundsb. g. u. d. Erf. ſch. ſ.g. 
ae h.,. b. i. u. 3. e. D. St. IIu.ſ.w. Na. e. z. 
Stahimulden- bez. v. R. Husberg, Neuenrade de 
Kipplowries 10 Weſtf. B. Nichterf Nett. au 
% eichen, - 


2 Drehscheiben 
für landwirthschaftliche und 
industrielle Zwecke, Ziegeleien. 
Fabrik von 
Kleinbahnwazen und Kleinbahnweichen. 
Kostenanschläge und Katalog kostenlos. 


J. Geſucht ein Auſenthalt für 
Jhilſebedürftiges Mädchen auf 
A| einige Zeit. Sauberkeit und 
gute Pflege Bed. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Preis unt. J. K. 
45 poſtlagernd Königs 
berg i. Pr. 137 


Bluse 


ER 


Ostbank für Handel u. Bewerbe 


nm Gerson 


Hoflieferant Sr. MaJestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Neuheiten im 


[6828 
.. 
5 Unterröcken Blusenhemden 
upon Za mit Germa Blusenhemd mit abknöpfbarem 
ger Spitze Steh- 1 Kro f 
P K 350, Pen b bie F fe l 2,75 
aus Alpacca, Volant mit f Blusenhemd aus weisse 
5 . m 
Jupon 5 85 * 5.75 Claire, Piqué mit abknöpfbarem 7.50 


aus 
rosa, lila und schwar 
weiss gestreift 


2 gestreifter Waschseide. 
Säumchen abgenäht, in hellblau, 85 
„var 16.50 
ss erhöht sich der Preis um 3 Mark. 


Katalog auf Wunsch sofort. Proben gratis u. franco. — Fra 


n Bluse 


in 
Farben 


neo -Versand all 


D 


Telegramm -Adresse: 
Modegerson. 


Kragen 


aus reinseidenem karriertem 
Taffetas in allen 


77777770. ET NOTE. Er 
| Bei Bestellung wird um gefl. Angabe der 
Halswel te gebeten. 


gi 


ER 


M. 


N 24.— 


er Aufträge. 


Günzlicher 
wegen Aufgabe 


991 
trieben habe, will ich mich zur 
mein ganzes Waarenlager 


zum Verkauf. 


Haus und Waarenlager w 


Nachdem ich mein Geſchäft hier mehr als 55 Jahre be⸗ 


Mitzen, Hite, Kürſchnerpaaten und Herren-⸗Garderobe! 
nebſt Haus und Zubehör 


S. Salinger, Rosenberg Wesipr. | wish 
— — — 5 — — WVWeißenburgerſtr. 83. Rückporto. 


Ausber 


des Geſchäfts. 


— m 


Ruhe ſetzen und ſtelle deshalb 


ird auch getheilt verkauft. 


Anzug- 


Juliu 


BE 


600 Ci. Speifekartofeln 
(Daber) zu verkaufen. [127 
Oskar g bel. Bromberg. 


Laden nebit Wohnung, Stall, 
Remiſe u. Werkſtätte z. Fleiſcherei 
eingericht. zu vermietb. A. Gieſe, 
Grandenz, Oberthornerſtr. 31 


1 Laden u. Wohnung 


per 1. Oktober er. eventl. auch 
früher zu vermiethen. 18325 
J. L. Cohn, Graudenz. 


Dt.-Eyvlau. 


nn nn nn — 
Ein ſtrebſamer Materialiſt, d- 
Luſt hat, einen 


geeigneten Laden 


zu miethen, wird gebeten, Meld. 
rieflich mit d. Aufſchr. Nr. 9936 
durch den Geſelligen einzuſend. 


Mewe, 


5390] Laden m. 2 Schauf. u 
Einricht. nebſt Wohn., am Markt, 
paſſ. für Kurz⸗, Putz⸗ od. ähnl. 
Geſch., vom 1. Juli od. Oktober 
ab zu vermiethen. 

Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Dirschau. 


wei Läden 
mittelgr., m. kl. Wohn., Waſſerl. 
zc., im eleg. Neub., f. ff. Friſeur⸗, 
Papiergeſch. od. dergl., evtl. mit 
groß. Wohn. z. Kondit.geeign. gute 
Geſchäftsgeg., i. d. Nähe d. Bahnh., 
mehr. Reſtaur., Hotels, Gaſth., z. 
1. Juli ev. auch früh. zu verm. 
4304] Pruszynski, Dir ſchau. 


Briesen Westpr. 


E 
Mein hierſ. am Marktplatze bel. 


Cadenlokal 


nebſt anſchl. Wohnung, in welch. 
ſeit viel. Fahren ein Uhrmacher⸗ 
eſch. und Fahrradhandlung be⸗ 
rieben wird, iſt anderweitig zu 
vermiethen. Eignet ſich zu jed. 
Geſchäft, Uhrmacher bevorzugt. 
Apelius Cohn. 


Cheviots, Kammgarne, 


nur ſolide Stoffe, ſenden meter⸗ 
weiſe an Private 
Pegauer Tuch versandt 


Pegau i. S. Nr. 37. 


Buckskins 


8 Körner & Co, 


Muſter portofrei. s 84 


Elbing. 
Heil. Geiſtſtr. 33/34 iſt ein 
großes 1114 


Heſchäſtslokal 


zu jedem Geſchäft geeignet, leb⸗ 


hafteſte Gegend, ſofort ud. ſpäter 
günftig zu vermiethen 
Frau Popp, Elbing. 


Marienwerder. 


Laden 


nebſt geräumiger Wohnung, voll⸗ 
ſtändig renovirt, nahe am Markt, 
von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Frau M. Thielheim, 
Marienwerder Weſtpr., Breiteſtr. 


Braunsberg. 


F. Eichholz, G. m. b. H., 
Braunsberg Oſtpr., Neuſt. 
Marktſt. 16—19, empfehlen ihre 
der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richteten, zum 1. Oktober 1900 
beziehbaren 


Lokalitäten 

u vermiethen: 2 große Läden, 
eſtehend aus je 2 großen, hellen 
Räumen mit je 2 großen Schaue 
fenſtern, Komtor, Wohn⸗ und 
Lagerräumen; 1 kleiner Laden, 
mit 1 großen Schaufenſter, 
Komtor ꝛc. Der vorzüglichen 
Lage wegen zu jedem Geſchäft 
geeignet. [78 


Gnesen. 


Warſchauerſtraße Nr. 13 iſt 

ein großes 
Geſchäfts⸗Lokal 

zu jedem Geſchäft geeignet, leb⸗ 

baftejte Gegend Gneſens, ſofort 

unter günſtigen Bedingungen zu 

vermiethen. J. Hein. 


Schneidemühl, 


Laden 
Centrum, lebhafteſte Gegend, für 
59h . — 1 25 10 
uh⸗Geſch. m. o. ohne Wohn, ſof. 
e de c neden. 


— TE ————— — 

Suche f. m. Schweſter (J. Wwe, 
Anf. 30er, ev., nette Erſch,, einige 
Hundert Mk. Verm. nebſt ſehr g. 
Wirthſchaft) Lebensgefährten. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 135 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Für verm. Damen ſed. Konf. 
ſuche Lebensgefährt. Bermittle 
jede Heirathsparthie. Frau Far- 
erilin, 


„ Etreng reell 
Für e. alleinſt, j. Mädch., mof., 
ftreng relig., äuß. wirthſchaftl. u. 
geſchäftl. erzog., angen. Aeuß., mit 
ein. Baarverm. v. 12000 Mk. w. paſſ. 
Parth. geſ. Isr. Herrn im Alt. v.28 
b. 30 3. bel. vertrauensv. näh. Mit» 
tbeil gefl. br. m. d. Aufſchr. Nr. 108 
d.d. Gej. einzu‘. Streugſte Diskret. 
verbürgt. Anonym w. n. berückſ. 
Kaufm., ev., 40er, intell. Er⸗ 
ſcheinung, mit ruhig., gut. Cha⸗ 
rakter u. größerem Baarvermög., 
wünſcht die Bekanntſchaft eben 
ſolcher Dame zu machen, Verm. 
erwünſcht, nicht unter 10000 Mk., 
zart cr ipäter in einem ſchönen 
Heim zin angenehmes 


[Es wird wenigen ünden. 


als auf ruhig., guten Eßchönheit 
geſehen. Heft Retz. CR x. mud 
poſtlag. Graudenz. Streugſte 
Verſchwiegenbeit augefichert, 


„Sahnarzt 
wünjcht Heirath. 


Meld. nur v. Damen mi 85 
Vermögen brieft. e r. 9845 

u den Geſelligen erbeten. 

üct., ſol. Kaufm. Wi 
Anf. 30er, kinderl.), 15 8 rer 
Grundſt., Manufakt.⸗ u. Mater. 
Geſchs, außerh., möchte häusl., gut 
ame m. 10» b. 15000 Mk. 
heir, inderl. Wwe. u. ausgeſchl. 
. Exit. rest., 


Dam,, d. auf d. ind 
mög. u. gen. Darl. d. Fam.⸗Verh. 
(evt, a. Phot., welche zurückg. w.), 
Meld. briefl. u. Nr. 9958 d. den 
Geſelligen einſenden. 18959 
Allerſtrengſte Diskr. zugeſich. 


Suche recht bald die Bek. einer 
hübſchen, wirthſchaftl. erzogenen, 
jg. Dame, mit etwas Vermögen, 
behufs recht baldiger 


Heirath 
zu machen. Bin 28 Jahre, 
mit gutgeh. Geſchäft (Kunſtge⸗ 
werbe). Damen, deuen an ein. 
zufriedenen u. glücklichen Heim 
gelegen iſt, belieben Meld. nebſt 
Bid unt. genauer Klarfeg. d. Ver⸗ 
hältn. briefl. m. Aufſchr. Nr. 93 
durch d. Geſell. zu ſend. Diskr. 


Hotelier 


29 J. alt, ev., gute Erſcheinung, 
ſucht, da es ihm an. Damen 
bekanntſchaft fehlt, eine [10 

Lebensgefährtin. 

Damen oder Wittw. von 18 b. 
25 J., d. über ein Baarvermög. 
von mindeſt. 15000 Mk. verfüg. 
u. Sinn für's Geſch. u. Ordnungs⸗ 
liebe beſitzen, mögen Schilder. ihrer 
Verhältniſſe u. Photogr. mit d. 
Aufſchrift Nr. 10 an den Geſell. 
einſenden. Größte Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. 

Ein Hotelbeſitzer, Ende 20 er, 
von angenehm. Aeußern, ſucht 
zwecks Heirath 
die Bekanntſchaft einer jungen, 
häusl. Dame zu machen. Ver⸗ 
mögen ca. 20000 Mk. erwüuſcht. 
Damen, welche geneigt, auf dieſ. 
reelle Geſuch einzugehen, wollen 
ihre Adreſſen nebſt Photograph. 
ſowie Mittheilung ihrer Ver⸗ 
hältniſſe unter P. H. 100 poſt⸗ 
11 Jeyer, Großh. Olden⸗ 
burg, einſenden. [9825 

R ſuchen über 500 reihe 
Heirall Damen. Aust, u. Bild. 
erhalt. Sie for. z. Ausw. „Reform 
Berlin 14. Send. Sie unr AD. 


eirath 
ſtreng reell u. diskr., nur durch 


Reunion internationale, Ernſt 
Gärtner, Dresden, Sachſen⸗ 


platz 3. Proſp. g. 20 Pf.⸗M. a. Länd. 
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jenen, 
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amen; 
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viegen⸗ 
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Graudenz, Sonntag] 


[Nachdr. verb. 


Geſprengte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Als Rubarth Felicia eintreten hörte, erhob er den mit einem 
ſchwarzen Sammetkäppchen bedeckten Kopf. Und etwas 
wie Erſtaunen ſpiegelte ſich auf ſeinem lebhaft gerötheten, 
ziemlich ausdrucksloſen Geſicht, als er fie erkannte. Es 
ſchien, daß er die Lippen zu einer Frage öffnen wollte; 
aber ſeine Tochter kam ihm zuvor. \ :: 

„Guten Abend, Papa!“ ſagte ſie, indem ſie mit einer 
Handbewegung die auf einem niedrigen Hocker liegenden 
Jeitungen abſtreifte und ihn neben den Rollſtuhl des 
Vaters ſchob, um ſich hart an ſeiner Seite niederzulaſſen. 
„Es freut mich, daß Du Dich nicht haſt zu Bett bringen 
laſſen, denn ich möchte etwas Wichtiges mit Dir beſprechen. 

Mr. George Rubarth verzog ſein gedunſenes Geſicht zu 
einer kkäglichen Grimaſſe. „Alſo ſoll ich wieder einen 
Vall geben oder dergleichen? Und ich glaubte, für ein paar 
Wochen würdeſt Du mir noch Ruhe gönnen.“ CME 

„Nicht nur für ein paar Wochen, ſondern für viel, 
viel länger. Ich möchte endlich meinen lange gehegten 
Eutſchluß zur Ausführung bringen, Papa, möchte morgen 
nach New⸗York und von dort mit dem nächſten Dampfer, 
für den ich ein Paſſagebillet erhalten kann, nach Deutſch⸗ 
land fahren.“ 75 

Die Ueberraſchung, welche die Kundgabe dieſes Wunſches 
dem Manne im Rollſtuhle bereitete, ſchien nicht allzu groß. 
Er legte nur den Kopf ein wenig auf die Seite, nach ein 
paar Sekunden erwiderte er: „So willſt Du mich wirk⸗ 
lich allein laſſen, Felicia? — Ich dachte immer, Du würdeſt 
es aufſchieben bis nach meinem Tode. Ein armer gelähmter 
Krüppel, wie ich, kann es doch ſchließlich nicht lange mehr 
treiben.“ 

„Das iſt natürlich nicht Dein Ernſt,“ fiel ſie ihm etwas 
ungeduldig ins Wort. „Doktor Morlay ſagt, daß Du trotz 
Deiner Lähmung noch recht wohl dreißig Jahre leben 
könnteſt. Und meinſt Du wirklich, daß ich von einer Reiſe 
nach Deutſchland nach dreißig Jahren noch daſſelbe Ver⸗ 
gnügen haben würde wie jetzt?“ N 

„Ja, ja — Vergnügen und immer wieder Vergnügen! 
Das iſt das große Looſungswort für euch Frauen. Ueber 
dem Vergnügen vergeßt Ihr alles, ſelbſt eure heiligſten 
Pflichten.“ 

„Aber ſo laß uns die Dinge doch vernünftig betrachten, 
Papa! Frage Dich doch einmal aufs Gewiſſen, ob Du 
meine Abweſenheit allzu ſchmerzlich empfinden, ob Du ſie 
nach einigen Tagen oder Wochen überhaupt noch bemerken 
würdeſt. Auch wenn ich hier bin, kann ich ja leider ſehr 
wenig zu Deiner Erheiterung und Unterhaltung thun.“ 

„Nein. Denn ſeitdem Du Dich vor einem Jahre plötz⸗ 
lich in dieſen geſellſchaftlichen Strudel geſtürzt haſt, iſt 
Deine Zeit völlig ausgefüllt durch Beſuche und Feſtlich⸗ 
keiten. Es iſt ſeitdem mit Dir genau ſo, wie es mit 
Deiner Stiefmutter war. Während der ganzen Dauer 
unſerer Ehe habe ich ſie kaum eine Woche lang für mich 
gehabt. Das waren die erſten drei oder vier Tage nach 
unſerer Hochzeit und die zwei Tage vor ihrem Tode. 
Während der Zeit, die dazwiſchen lag, hat ſie aller Welt 
gehört, nur nicht mir!“ 

„Und Du haſt Dich damit zufrieden gegeben, obwohl ſie 
doch ihre Pflichten freiwillig auf ſich genommen hatte, 
während ich — — aber ich liebe es nicht, ihren Schatten 
heraufzubeſchwören, am wenigſten, wenn es den Anſchein 
gewinnen könnte, als ob ich es zu meiner Rechtfertigung 
thäte. Du hätteſt dieſe Fremde niemals zwiſchen uns 
ſtellen dürfen, wenn Dir daran lag, eine angenehme Geſell⸗ 
ſchafterin für Deine alten Tage aus mir zu machen. An 
gutem Willen hat es mir nach meiner Wiederkehr ge⸗ 
wiß nicht gefehlt; aber die Kluft war zu breit geworden, 
als daß ein liebevoller Vorſatz hingereicht hätte, ſie zu 
überbrücken.“ 

Mr. Rubarth neigte wie zuſtimmend den Kopf. „Ich 
habe es wohl bemerkt. Aber die Schuld lag nicht an mir, 
und ſie lag auch nicht ausſchließlich an Deiner Stiefmutter, 
wie groß immer Dein Haß gegen ſie geweſen ſein mag. Als 
Du nach jener furchtbaren Scene heimlich aus Deinem 
Vaterhauſe entflohſt, warſt Du eine ganz Andere als an 
dem Tage, da Du wieder zurückkamſt. Ich habe niemals 
eine ähnliche Veränderung an einem Menſchen wahrge⸗ 
nommen. Und doch warſt Du kaum länger als acht Monate 
ſortgeweſen. Es müſſen ſehr ſonderbare Dinge mit Dir 
vorgegangen ſein in dieſer kurzen Zeit. Möchteſt Du mir 
nicht endlich einmal ſagen, Felicia, wo Du damals gelebt 
haſt und was mit Dir geſchehen iſt?“ 

„Nein! Und Du haft mir am Tage meiner Rückkehr 
feierlich verſprochen, mich niemals danach zu fragen.“ 

„Ich mußte es wohl thun, da Du nur unter dieſer 
Bedingung bei mir bleiben wollteſt, obwohl Deine Stief⸗ 
mutter Dir inzwiſchen durch ihren frühen Tod das Feld 
geräumt hatte. Wir haben der Welt das Märchen erzählt 
von Deinem Aufenthalt bei einem kaliforniſchen Verwandten, 
der niemals exiſtirt hat, und es ſcheint ja, daß die Leute 
daran glauben. Deinem Vater aber könnteſt Du wohl 
endlich die Wahrheit ſagen.“ 

„Später vielleicht! Augenblicklich liegt dazu doch wirklich 
keine Veraulaſſung vor, denn es iſt im Grunde furchtbar 
gleichgültig, was ich vor drei Jahren erlebt habe. Und 
das Meiſte davon habe ich ſelbſt bereits vergeſſen. Laß 
uns jetzt lieber von meiner bevorſtehenden Abreiſe ſprechen! 
Du biſt doch damit einverſtanden, daß ich gehe?“ 

„Würde es denn etwas ändern, wenn ich's nicht wäre? 
Aber muß es durchaus ſchon morgen ſein, Felicia? Das 
ſieht ja beinahe wieder aus wie eine Flucht.“ 

„Ah, was kümmert es mich, wie es ausſieht! Ich haſſe 
das lange Hinausſchieben, und ich ſehe nicht ein, weshalb 


4. Fortſ.] 


es nicht ebenſowohl morgen ſein könnte als in vier Wochen!“ 


Mit zitternden Händen füllte Mr. Rubarth ſein Wein⸗ 
glas von neuem und trank es langſam leer. Er hatte ſich 
mit dem Gedanken an die bevorſtehende neue Trennung von 
ſeiner Tochter jetzt offenbar vollſtändig abgefunden, denn 
nachdem er eine kleine Weile nachdenklich an ſeiner Cigarre 
geſogen hatte, ſagte er: 

„Wohin aber willſt Du Dich denn nun eigentlich wenden? 


Und was willſt i ü i 5 
a ſt Du ſo ganz allein drüben in Europa an 


No. 133. 


10. Juni 1900. 


Drittes Blatt. er Gef ellig E. 


„Ich werde mir Land und Leute anſehen, werde bei 
irgend einem tüchtigen Lehrer meine Geſangſtudien fort⸗ 
ſetzen, und vielleicht — das heißt, wenn ſie mir gefallen — 
werde ich mich eine Weile bei den deutſchen Verwandten 
aufhalten, von denen Du früher ſo oft geſprochen haſt.“ 

Während Mr. Rubarth's rothes Geſicht bis dahin trotz 
feiner hier und da etwas jentimentalen Worte keinerlei 
innere Bewegung wiedergeſpiegelt hatte, ſchien es ſich plötzlich 
wie in einer ſeligen Erinnerung zu verklären. Und ſeine 
kleinen ſchwimmenden Augen gewannen einen ganz eigenen 
Glanz. „Ja, das iſt ein guter Gedanke, das mußt Du 
thun. Und wenn Du in meine Vaterſtadt kommſt, die ich 
armer gelähmter Mann niemals wiederſehen werde, ſo 
werden fie Dich dort mit offenen Armen empfangen. Das 
heißt, ſo weit ſie noch am Leben ſind, denn es iſt lange 
her, daß ich nichts mehr von ihnen gehört habe. Mein 
Vetter Ludwig Ignatius beſonders, der mein beſter Jugend⸗ 
freund war — ah, was für eine Freude wird er haben, 
Georg Rubarth's Tochter zu ſehen! Und auch Du wirft 
Gefallen an ihm finden. Er iſt ein ſo prächtiger Burſche. 
Immer luſtig und zu allen tollen Streichen bereit!“ 

Er war mit einem Mal ſehr lebhaft geworden, und 
ſeine Hand zitterte noch ſtärker, als er wieder nach der 
Flaſche griff, um auch den Reſt des ſchweren Weines in 
ſein Glas zu gießen. 

Felicia aber ſagte mit einem kleinen Lächeln: „Auch 
Dein Vetter Ignatius dürfte ſich in den letzten dreißig 
Jahren ein wenig verändert haben, und es iſt immerhin 
zweifelhaft, ob ich ihn noch ebenſo übermüthig finden werde. 
Aber vielleicht iſt auch da drüben inzwiſchen eine neue 
Generation herangewachſen und hat die Tugenden der alten 
geerbt. Ich werde mich ja bald mit eigenen Augen davon 
überzeugen können. Für heute aber wünſche ich Dir gute 
Nacht! habe einen anſtrengenden Tag vor mir. Und 
auch für Dich iſt es Zeit, zur Ruhe zu gehen.“ 

Sie brachte ihre Lippen in die Nähe ſeiner Stirn, ohne 
ſie jedoch zu berühren, und gleich darauf hatten ſich die 
dunklen Vorhänge hinter ihrer lichten Geſtalt geſchloſſen. 
Mr. Rubarth ſog mit gleichmäßiger Miene an ſeiner 
Cigarre, und da er bemerkte, daß ſie erloſchen war, warf er 
ſie ärgerlich auf den Fußboden. Dann hielt er die Wein⸗ 
flaſche gegen das Licht und ſtellte ſie mit einem Seufzer 
auf ihren Platz zurück, als ſich erwies, daß kein Tropfen 
mehr darin war. 

„Ja, ja, es iſt Zeit, zu Bett zu gehen“, murmelte er, 
und ein Klingelzeichen rief den Diener herbei, der ihn in 
ſein Schlafzimmer hinüberrollte. 

„Weißt Du ſchon das Neueſte, Fred?“ fragte er, während 
der ſchweigſame junge Mann ihn entkleidete. „Meine 
Tochter geht nach Europa, und wie ich ſie kenne, iſt es 
ſehr ungewiß, ob ſie jemals wiederkommt. Ich werde nun 
ganz allein ſein. Aber ich mache mir nicht viel daraus, 
denn ich werde nun wenigſtens Ruhe haben vor dieſen 
verdammten Beſuchen und Geſellſchaften, die mich armen 
alten Mann in dieſen letzten Jahren ſo oft um meine 
Bequemlichkeit gebracht haben.“ 


* 

Der Stadtrath und Stadtkämmerer Ludwig Ignatius 
dehnte ſich gelangweilt in dem bequemen Schreibſeſſel und 
warf durch das hohe Bogenfenſter ſeines Amtszimmers 
einen ſehnſüchtigen Blick auf den ſonnenbeſchienenen Platz, 
über den eben ein Häuflein farbengeſchmückter Korpsſtudenten 
paarweiſe zum Frühſchoppen im Rathskeller heranzog. 

„Wer doch da noch mitthun könnte!“ dachte er, und wie 
ein Schatten leiſer Wehmuth legte ſich's über ſein roſiges, 
wohlgenährtes Autlitz. „Hinter einem Schoppen Rauen⸗ 
thaler ſitzt ſich's wahrhaftig beſſer als hinter dieſen lang⸗ 
weiligen Akteuſtößen, die niemals kleiner werden wollen.“ 

Seufzend ließ er die Spitzen ſeines ſorglich gepflegten 
grauen Backenbartes durch die Finger gleiten, und es ver⸗ 
gingen noch ein paar Minuten ſchweren Seelenkampfes, ehe 
er ſich entſchloß, ſeine Hand wieder nach dem vorhin bei 
Seite geworfenen Schriftſtücke auszuſtrecken. Aber er war 
noch nicht über die erſten Zeilen hinausgekommen, als ihn 
das wohlbekaunte Klopfen des zu ſeiner perſönlichen Be⸗ 
dienung beſtellten Magiſtratsboten in der ſauren Arbeit 
unterbrach. 

„Eine junge Dame möchte den Herrn Stadtrath ſprechen“, 
meldete der Mann. „Ihren Namen wollte ſie mir aber 
nicht ſagen.“ 

Ludwig Ignatius zog die Stirn ein wenig in Falten, 
wie er immer zu thun pflegte, wenn er in ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer einen Beſuch empfing. „Eine junge Dame, die 
ihren Namen nicht nennen will? Und ſie iſt noch niemals 
hier geweſen, Noſter?“ 

„Zu meinen Lebzeiten wenigſtens nicht, Herr Stadtrath! 
Ich glaube auch, daß ſie von außerhalb iſt. Sie hat ſo 
was Fremdländiſches in ihrem Ausſehen.“ 

„Laſſen Sie ſie eintreten!“ 

Eine Minute ſpäter ſtand ſie auf der Schwelle, ſchön 
und holdſelig wie ein lachender Sommermorgen, dazu in 
einer Toilette, die dem braven Magiſtratsdiener wohl hatte 
fremdländiſch erſcheinen können, da ſie ſo viel eleganter 
war, als die jungen Mädchen in M. ſie auf der Straße 
zu tragen pflegten. Ein Lächeln ſpielte um ihre Lippen, 
und übermüthig blitzte es in ihren dunklen Augen, als ſie 
ſie über das runde Antlitz und die behäbige Geſtalt des 
Herrn Ignatius hinſtreifen ließ. 

Der aber hatte ſich ſo elaſtiſch aus ſeinem Schreib⸗ 
ſeſſel erhoben, als wäre es der Herr Oberpräſident in 
eigener Perſon, der ihn durch ſeinen Beſuch überraſchte. 
„Bitte, mein gnädiges Fräulein, treten Sie doch näher! 
Darf ich fragen — —“ 

„Sie erkennen mich alſo nicht? Sie entdecken nichts 
von einer Familienähnlichkeit in meinem Geſicht? Von 
einer Aehnlichkeit mit Ihrem Vetter und Jugendfreunde 
Georg Rubarth?“ 

Der Wohllaut ihrer Stimme verſetzte den Stadtrath 


in Entzücken und den munteren, durchaus nicht ehrerbietigen 
Ton, den ſie gegen ihn anſchlug, fand er ganz allerliebſt. 
„Nein, offen geſtanden, nicht das Mindeſte! — Aber kann 


es denn möglich ſein? Sie wären — —“ 


„Felicia Rubarth — allerdings! Georg Rubarth's Tochter, 
und, wenn Sie mich bei der Weitläufigkeit der Verwandt⸗ 


ſchaft dafür gelten laſſen wollen, Ihre Richte.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Verunglückte Reiter.] Der Oberlehrer Anders am 
Gymnaſium zu Ohlau (Schleſien) erwartete demnächſt ſeine 
Einberufung zu einer militäriſchen Uebung. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf unternahm er ſeit einiger Zeit Reitübungen, 


wozu er ein Pferd der dort in Garniſon ſtehenden Huſaren 
benutzte. Mittwoch früh um 7 Uhr beſtieg er das Pferd, um 
in leichtem Galopp nach Thiergarten zu reiten. 
entglitten ihm bei ſeinem Ritte die Zügel, und er wurde vom 
Pferde geſchleudert. 


Doch plötzlich 


fer Der Kopf wurde hierbei ſo heftig auf einen 
Stein aufgeſchlagen, daß die Schädeldecke zertrümmert 


wurde. Soldaten, die von ferne den Unglücksfall bemerkten, 


eilten herbei und hoben den Schwerverletzten auf. Er lebte nach 
dem Sturze nur noch wenige Minuten und wurde in ſeine 


Wohnung als Leiche gebracht. 


Beim Rennen in der Freudenau bei Wien ſtürzte am 
Donnerstag der Jokai Valaſek mit dem Pferde des Erz⸗ 
. Otto „Higheſt Jime“. Der Jokai iſt tödlich ver⸗ 
etzt. 


Räthſel⸗ Ecke. 
96) Bilder⸗Räthſel. 


Machdr. verb. 


97) Logogriph. 
Das Wetter ſah ſo freundlich aus. 
Ich fuhr mit meinem x hinaus. 
Hoio he! Wir zwei mit keckem Muth 
Zieh'n durch die blanke Fluth. 
Da plötzlich kommt ein Sturm daber, 
zer unſer Boot und wirft es ſchwer. 
kein kopflos x in feſter Hand 
Bracht' doch uns noch an's Land. 


98) Kapſelräthſel. 

Sporn, Pfeile, Gewinne, Schneider, Ziegeldach, Seele, 
Stadtanzeiger, Tafeldiener, Geier, Matrose, Pinsel, 
Gericht, Knoten. 

In jedem der vorſtehenden Wörter iſt ein anderes Hauptwort 
verſteckt. Sind die richtigen Wörter, unter denen ſich die Namen 
zweier Flüſſe befinden, herausgebracht, bezeichnen die Anfangs⸗ 


buchitaben im Zuſammenhang etwas, welches Jung und Alt exe 
freut hat. 


99) Telegraphenräthſel. 


ergeben. 


Besitz — Geist — Gesicht — Hals — Licht — 
Messer — Nacht — Reisig — Vogel. 


100) Röſſelſprung. 


blick] ver wie gen glück gen er ein 


gan kann's denkt nie erſt 


es nie fühlt iſt leid | von herz ja 


es ſon und mand und gen in mand 
iſt wenn glück daß friſt blick ſich ein 


und klar glück erit daß es eine | nen 


1 


iſt | un lich oe ein | heut mal fa 
| 
| 


war wunſch wie er glück gen fon | und 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöfungen aus Nr. 128. 


Bilder⸗Räthſel Nr. 92: Marketenderin. 
Homogramm Nr. 93: 


R L 
RHEIN 
BEGAS 
X N 

N E 


Arithmogriph Nr. 94: Roſenmonat, Ottomane, Sonne, 
Eros, Natron, Matroſen, Daſe, Naſe, Armee, Taſſo. 

Wortſpiel Nr. 95: 
a. Eifel, Nelke, Geier, Rain, Mode, Amen, Eros, Robe, Silen, 


lſe, Elfe. 
b. Feile, Enkel, Regie, Iran, Edom, Name, Roſe, Ebro, Inſel, Seil, Eſel. 
Ferienreiſe. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
EEE 
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9 mal preisgekrönt Ist nur dle weltberühmte Original- 


Citronensafikur 


mit Monhaupt’s Citromon (gesetzlich geschützt), 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gloht, Fettsucht, Zuoker- 
krankheit, Gallenstelns, Leber-, Magen-, Nierenleiden, Hautunreinigkeiten und Blutandr 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfi 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. p. 
— x. ñ— —ñ—ññ—— > 


Zur Weltausſtellung in Paris 


ſowie auf 
ſämmtliche andere Plätze des In: und Auslandes 


beſorgen wir 


Creditbriefe und Checks 


zu billigſten Proviſtonsſätzen. 


Während der Reiſezeit 


übernehmen wir 


die Aufbewahrung von 


Werthpapieren und anderen Werthgegenſtänden 
als offenes und geſchloſſenes Depot 4 


in unſerem 


feuer⸗ und diebesſicheren Vanzertreſor. 
An⸗ und Vertauf von ausländiſchem Gelde. 


Norddeutsche Creditanstalt 
Filiale Elbing 


Alter Markt 39. 


Klinik für Magen-, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Danzig, Holzmarkt 12/14. 
6864] Dr. Lemkowski, Spezialarzt. 


Dr, Brehmer's 


weltberühmte, internationale 
Heilanſtalt für Cungenkranke 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 1 
die Verwaltung. 


Bad Liebenstein, Thür. 
Dr-Fülles’ Kur- „Wasserheilanstalt 


Für Nervenkranke, Erholungsbedürftige eto. Geisteskranke 
ausgeschl. Gegr. 1855. Der Neuzeit entsprechend eingerichtet. 
Ständig geöffnet. 2 Aerzte. Prospekte eto. durch Dr. Fülles, 


Nerv kuſchw eitige Erſchöpfungs zuſtände und Ge⸗ 


9 0 
ll k müthsleiden. Erfolgreichſte Behandlung 
briefl. Anfragen und rot durch P 11 1 urn 1 85 
4 T . aul Krolanker. ie⸗ 
niker, Berlin W., Steglitzerſtr. 20, Leiter des Turbauſes 
8935 


Grunewaldhof in Zehlendorf bei Berlin. 


Alle Arten 


\ Jacobsohn, Berlin d., Prenglauersir. 45 | 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten» 


Fischernelze 


Westerland Main J Bohr uh Fe er sowie 1339 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, er ti f 

5 verſendet die in allen möglichen Gegenden 5 a ET Be 

und auf det och von allen Seiten 1 Spſtem 13 Staak- und Stellmetze, ’ 

r eit. hoch⸗ HY schi Syſtem x Säcke und Reusen etc., 

Wonningstadt armigen Nähmaschinen Singer ” liefernin sachgemässer Ausführung 


ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, . zu billigsten Preisen 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für > 

Mark mit dreibigtägiger Brobe Draeger & Mantey, "ern... Landsberg a. W. 
! ie. Alle Syſteme 1 Maſchinen — uns trirtes Preisbuch gratis und fran ko. 


Heinrich Lanz, Mannheim. | 


? 1 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher“, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück. — Die Nähmaschine, welche a 
wir im November 1898 für die Kompagnie erhalten haben, iſt, ſo⸗ Ueber 8500 Arbeiter. N 
weit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet. = 
Lokomobilen es 300 PS 
beste und sparsamste Betriebskraft 
Verkauft: 
VIE gu — 
1896: 646 Lok. 
1897: 845 > 
1898: 1263 > 


Stärkster Wellensohlag der Westküste. Unvergieichlich | 
schöner Strand. Seebad und Luftkurort I, Ranges. 
Sommer- und Rundreisefahrkarten auf allen grösseren Stationen: 8 

IIlustr. ‚Broschüre sowie 8 Eu 

ran 


Be on In Westerland-Sylt. 
a N 1 a r 5 8 


Nervöse Proſpekt 1 a 


FE. M. Schneider, M 


A 


Nordsee bas . Auf Föhr. = 
Durch Klima das 7. mildeste, durch 
Lage und reiche Vegetation das # 
5 freundlichste 2 der Nordseebäder. } 
#3 Austührliche Prospekte mit Angabe der Reiseroute, so- 
wie schriftliche Auskunft durch die Badekommission # 
und den Eigenthümer der Badeanstalt 

580 GE. ©. Weigelt. 


Hellanftalf für Zuckerkranke 


eissen, 1 Mn g 
—— Blitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine jo vorjichtig zu ſein. 
4. Komp. 2. Hann. Jul. Regt. 77, Celle, Rossig. Feldwebel. 


Deutsche landw. Ausstellung Posen vom 7. bis 
12. Juni er., Reihe 58, Stand 160. 


|. $iedersiebend V. 


A * AG 

Schloß WMettinböhe i Bernburg 1899: 1449 > 
bei Kötzſcheubroda Dresden. Proſp. frei durch das Bauer ſche vorketan anıt: 19107 8 5 — = 
AEEHIE TE AICHTHSSTRF NEN: ZARRLOCHIP SDEHERLIET TINTE Drillmaschinen fieicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
Heile sicher ae Eee 1 8 Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 
Lungen-, Mag-n-. Halsleiden, Rheumatismus. Hackmaschinen = r — 
Influenza, Schlaflosigkeit u. f. w. Am liebſten sind! % z Er E S ðVĩ TEE EITETTSEETESTEEE 
ee a RB a AR 19. € Mähemaschinen Erstklassige, 2 pferdige 
Sprechſt, 10—12 Uhr. Ausw. ſchriftl. 8 porto. Täglich 15 
erhalte Dankſchreiben. A Düngerstreuer 


Fr. Westphal, Berlin, Pritzwalkerſtr. 16. 


—— eur 


Rübenheber. 


Vor den bevorstehenden Jab In merreisen 1 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Roward-Gras-Mäler 


empfiehlt infolge 


Einbruch und Diebstahl 
de der Aachener und Münchener N 
Teuer- Versicherungs- Gesellschaft 


General- 
zu verſichern. Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten Vertreter für 
Coupon- Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von Adriange 
N ami 5 Piatt & Co.. 


10, 000 Zahresprämie M. 5.— 
„ 20,000 dto. „ 10.— 


h N m mem 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


9 | 


offeriren billigſt 


ih grosser Abschlüsse für 


2 Hl An. 


Wiederverkäufern Rabatt. 


| | Nasehinenhau-hesellseh. Adalbert Jehmädt | 


mir Kranke, denen kein Arzt mehr helfen kann. Nur nach voll ö 


„ 30,000 to. * 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. Neue Osterode. [8410 
Auskunft ertheilt: 949 x 305 5 ER SEE TEN, 
Zulins Holm in Graubenz, fowie ſämmtliche 5 der Grasmäher 
Geſellſchaft und die Generalagentur in Königsberg, ETF 
Große Schloßteichſtraße Nr. I. „Adriance 
— Buckeye Nr. 8“ N a 
2 1777 1 8 a fe 3 
„Stegiol“, Pappdach⸗Anſtrich der Zukunft Schu HE 2 
iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze rs = 2 
nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert Getreidemäher © 2 
zu werden braucht. > & 
Alleinverkanf für Danzig und Umgebung: Adriance“ — = 
Fritz Kamrowsky, Danzig, 2 a 2 


Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


Leichte Getreidemüher „Adriance Triumph“ 


— er 


Rinaoien 3 8 4 3 ee 5 
aole ee . alter A. Wood 5 Hetreidemäher 832 
4 3 Valter A. Woods Garbenbinder 78s 


\ Complette f 
Einrichtung von > ERNST 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


** 


Landwirthſchaftl. Maſchinen aller Ar 


offerirt zur prompten Lieferung, koulanten Bedingungen, 
Aufträge frühzeitig erbeten [9326 ; 


Hermann Koelling, 
Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 8 
n 


Maſchinenfabr 
Handlung landw. Maſchinen, Jarterſtoffe, Düngemittel. 


Ziegeleien, Thon⸗-⸗ 
waaren- und & 
Gementfabriken, 
Kalkwerken eto. 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 17235 


Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung Poſen 
Reihe 49, Stand 144/145, 


E BERN. W. 
„ Marbürzers tres 


ä — . Ä RU — — - CE 2 Lei BEE SEE Sum em 


1 


| 
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E 
13 
2 
gr 
= 
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E 
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r 
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2 


neukreuzſ., Giſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußd., 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. 

rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne oe (alt Bean et 


= be tal. 
5 he abet (83. — 2 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


e 


— 88 
die Kummer fal = 
I. ummer cn 
Rt 5 
Ferner offerire für Bau- und 

andere Zwecke: 8 5 
Badewannen Kunststein, 
Gementröhren „2.12... 


i ein- und mehrfarbig, 
Fliesen, tür Hausflure, Keller, 
Küchen, Kirchen, Veranden, 

Gärten ete., 


brenzsteing 
Krippen für Pferde, Rindvieh 


und Schweine. 


Ofen-Vorlegeplatten Kune 
Trappenstufen „ef e 
Trottoirfiasen See en. 


—— — 


Unvergleichlich 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig” 


echt chinesische 


Monopol- * daunea 
gesetzl. gesch. 


\ 
undd, 
ga n das Pid. M. 2.85 


Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pid. zu gr. Oberbett aus- 
reich, Viele Anerkenn, Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 
Bettiedernfabrik m. elektr. Botrleb 


dustav Lustig, Berlin 


S., Prinzenstr. 46. 


AR 
Daarfärbe⸗Kamm, 
grau od. roth. Haar in 
5 M. i. blond, braun o. 

tiefdkl.färb. wenatürl. 
Benſationelle Neuheit. 
Garant.unſchädlich. 
Sch. Tauf i. Gebrauch. 
Lomplet 3 Mk. franko. 
4. Denk, Berlin 36, 
Holt bnſer Ufer 32 B. 


mul: Drehrollen. 
L. Zobel, rend 


r 

Zola 
ſt ein Schriftſteller von Weltruf, 
eine Romane muß heute jeder Ge⸗ 


ildete keunen. Seine Meifter- 
werke jedoch 76 


ö [8760 
Lealiſiſch nei 
ind etwas Neues, trotzdem 


iefere ich ſolche, nur jo lange 
er kleine Vorrath reicht 


Für einen Spottpreis. 


Man leſe und ſtaune: 
Thereſe Raquin 240 S. mit 42 
Vollbildern, Bauch von Paris 
256 S. m. 22 Vollbildern, Der 
Todtſchläger 240 S. m. 27 Voll⸗ 
bildern, Germmal 240 S, Sitt⸗ 
ſam Heim 256 S., beide mit 
zahlreichen Vollbildern. 

Dieſe 5 Werke zuſammen — 
1 — neu — großes Format — 
u deutſch Ueberſetzg., koſt. bei mir 


nur 5 Mark. u 


füge ich jed. Kollektion 
Unſonſt noch bei den berühmten 
oman „Nana von Zola“ 394 
„ ſtark. Garantie: Sofo tige 
urlicknahme; wenn die Sendung 
icht allen 38 entſpricht. 
erſand durch H. Schmidt's Ver⸗ 
lag, Berlin 40, Winterfeldtſtr. 34. 


5 Hoffmann. 


110 


lüigel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
e od. ſchwarz, liefert 
unter 10 fähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemet 
ablweiſe, nach auswärts franc, 
obe. rg Hoffmann 


erlin, Leipzigerstr. 50, 


für Automobilen 


Das Beſte, was bis jetzt auf dem Gebiete der 
Senſen⸗Induſtrie erzeugt wurde, find un⸗ 
treitig die weltberühmten 


K Silber-Stahl-Sensen 


mit Marke Doppelſenſe 
und dem kaiſerl. 
königl. Adler ver⸗ 
ſehen, welcher z. 
Schutze in jede 
einzelne Geufe 
4 eingeprägt iſt. 
Dieſe vorzüglichen Senſen ſind aus dem beſten, doppelt gehärteten 
Silber⸗Stahl erzeugt und zeichnen ſich beſonders durch folgende 
Vorzüge aus: 1. Ungemein elaſtiſche Klinge, dauernd haltbare 
Schneide. 2. Ueberaus leicht zu handhaben, auch in härteſter Arbeit. 
3. Der Daugel hält mehrere Tage lang. 4. Einmaliges Wetzen genügt 
auf ca. 130 Schritt Arbeit. Wer einmal dieſe Senſe im Gebrauche 
hal, wird niemals mehr eine andere benutzen, weil dieſe Silber⸗ 
Stähl⸗Senſe das Beſte iſt, was bis jetzt auf dieſem Gebiete erzeugt 
wurde. Die gangbaren Größen und Preiſe ſind: 
Länge in Centimeter 55—65 cm 70 em 75 cm 
Preis für] balb breit Mark 1.50 Mark 1.60 Mark 1.75 
1 Stück ganz breit „ 1.90 . wi 
90 cm 


Länge der Seuſen SU cm | 85 cm | 
Preis für] balb breit Mark 1.90 Mark 2.10 Mark 2.30 
2 30 1 2,50 | 
* 


1 Stück ganz breit Pr „ 2.80 
95 Etm. halb breit 2,50 Mk., ganz breit 3,20 Mk., 100 Etm. 
halb breit 2.80 Mk., ganz breit 3,60 Mk. En 

Begünttigung. Alle meine Sensen, ſelbſt einzelne Stücke, 
werden zollfrei verſendet. Bei Beſtellung von 5 Seuſen 
gebe ich 2 Natur- Wetzsteine gratis, bei 10 Seuſen 
1 Genie und 1 Natur⸗Wetzſtein als Draufgabe. 

Gerantie-Schein! Wenn eine Senſe nicht gut ſein ſollte, 
was noch nie vorgekommen iſt, ſo gebe ich auf Verlangen ſofort 
das Geld retour oder eine andere Seuſe. 4 


667 

Natur⸗Wetzſteine per Stück I. Qualität 40 Pf., II. Qualität 25 
Pf. Dangelzeuge, Stahlhammer und Stock 1,45 Mk. Nur 50 Pf. 
koſtet der berühmte kaiſerlich königlich patentirte Univerſal⸗Senſen⸗ 
ring mit Schlüſſel; mittels einer Schraube, welche ſich an dem 
Univerſal⸗Senſenring befindet, kann man ohne Anſtrengung nach 
Wunſch die Senſe am Stiel befeſtigen oder abnehmen. Be⸗ 
ſtellungen, welche gegen Nachnahme effectuirt werden, ſind zu 
richten an die k. k. handelsgerichtlich protokollirte Firma 


6 Silberstahl-Sensen-Fabrik-Lager 


ien I., Maximiliauſtraße Nr. 3, G. 


Probebeſtellungen bis zu 4 Seuſen werden nur bei vor⸗ 
heriger Einſendung des Betrages verſendet. 


Um ſich vor Mißer⸗ 83 1 gegen alle Peiniger 
folgen zu ſchützen, iſt ſicherſte Hilfe der Inſektenwelt 

ohne 2 Ausnahme wie Flöhe, Fließen, Motten, Läufe, Wanzen, 
Kakerlaken, Schwaben, Milben, Ameſſen, Blattläuſe 2c. ꝛc. die ſich 
einer koloſſalen Verbreitung, außerordentlichen Beliebtheit und un⸗ 
gewöhnlichen Vertrauens erfreuende Spezialität Ori. Das Vor⸗ 
züglichſte und Vernünftigſte gegen ſämmtliche Juſekten. Vernichtet 
radikal ſelbſt die Brut, iſt dagegen Menſchen und Hausthieren ga⸗ 
rantirt unſchädlich. Für wenig Geld zuverläſſiger, ſtaunens⸗ 
werther Erfolg. Einmal gekauft, immer wleder verlangt. Nur 
ächt und wirkfam in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche 
a 30 Pfg., 60 Pfg. und Mk. 1,—, niemals ausgewogen. Ueverall 
ben dale Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Inſertion in 
den geleſenſten Lokalblättern. Wenen weiterer Niederlagen wende 
man ſich an die Fabrik Wilh. Anhalt, Oſtſeebad Kolberg. 


Stärkemittel. 
Ueberall vorrätig 

5 in Packeten zu 
10, 20 u. 50 Pfg. 


=" Heinrich Mack, 
AR Ulm a. D. 


Glanz-Stärke 


diger Bezug aller 
Sorten Ballen. 
. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 
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Es giebt wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt keinen beſſeren Relfen als den 


Continental Pneumatic 


Für Fahrräder 
CONTINENTAL CADUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO, HANNOVER, 


C. A. Klinger, Altstadt-Stolpen. 


Dampfdreschmaschine £. Erfolg u. Unschädlichkeit. 
e N 0 W itin? Glänz. . ar Aa 
z mer — nungsschreiben liegen el, 

| BIT 29 © Fur direkt durch _ [5417 


Posen (7. bis 12. Juni). Reihe 40, St. No. 102. 


Bigene electrische Beleuchtung der 


C. L. P. Fleck Söhne 


Ingen 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in beguemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


— Berlin, Leiprigerstr. 50. 


Schönheit 
Zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches_ Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Hände in 
kurzer Zeit durch Créme 
Kenzoö ges. geschützt. Un- 
übertroffen bei rother u. spröder 
Haut, Sommersprossen, und 
Hautunreinigkeiten. Unter Ga. 
rantie frko, gegen Mk. 2,50 
Briefm. od. Nachn., nebst lehr- 
reichem Buche; „Die Schön- 
heiispflege a. Rathgeber. 
Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur di- 
rekt durch Otto Reichel. 
Berlin. Eisenbahnstr. 4. 


Sommerſproſſen 


unfehlbar und einzig sicher 
in kurzer Zeit gründlich zu 
entfernen. Franko geg. Mk. 
2,50 Briefm. od. Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege** 
als Rathgeber. Garantie 


17469 


Sächsische Dampfdreschmaschinen -Fabrik 


Otto Beichel, Berlin, 
Eisenbahnstr. 4. 


Geſichtspickel, 


Finnen, Puſteln, Miteſſer, Haut⸗ 
röthe, einzig und allein ſchnell, 
ſicher und radikal zu beſeitigen 
franko gegen Mk. 2,50 Brief⸗ 
marken oder Nachnahme, nebſt 
lehrreichem Buche: 5416 
35 ER 
„Die Schönheitspflege“ 
als N Garantie für 
Erfolg u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 
zende Dank⸗ u. Anerkennuugs⸗ 
ſchrelben liegen bei. Nur direkt 
durch Otto Reichel, Berlin, 
Eiſenbahnſtr. 4. 


8855 Ein plerſitziger 


Holelwagen 


ſowie zwei 


= * 5 
linger’s na 
Original- Patent-Glattstroh-Pressen. 

Binden ohne Draht. 12512 

— Nur eine Person zur Bedienung.. 

Passend für jede Dreschmaschine. 
Bewährteste Dauerhaftigkeit. 
Ausgestellt und in Betrieb 


Wander - Ausstellung 1900 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


a 1 N — d ůᷣ—ẽm—— ir 
5 Holzbearbetungs Maschinen | „9elofene, ngen 
ine — „ | Franskern Dive” 
A Sägegatter 5 
— „ E I Anbroni- 
en sit 1850 241 Bes Grahanlrol. | 
92 Echt bei A. Flach 


5 Graudenz [4607 B& 
Pr. Press, Riesenburg. 


ven Rudeif Gerie 
HOFLIFF.SEMAJESTÄTDE 


Jelegr-Adr: Zwiebackfabrik- 
9573] Ein gut erhaltenes 


® 
Billard 
billig zu verkaufen. 
Wildt's Hotel, Schwetz a. W. 


Volle er 


ſelbſt Mi 
erzielen Bisie 
d. das unübertroff 


=> Junoge::. 
Schreiber, Berlin M. 57, Nr. 42. 


ea leilung. a 


Leiſte N 
beſonbers Garautie in 


chron. Sarnleiden (ohne Einfpr.) 


Blaſen⸗, Nieren, Hals⸗ und 
Magenleiden. Speziell auch 
dieſchwerſten Flechten u. Haut⸗ 
ausſchlag, ohne Queckſilber. 31⸗ 
jähr. Erfahrung. T: 


Harder, Berlin, Güiaferfi. 2. 


Ausw. briefl. m. größt. Erfolg. 


Berlin- Reinickendorf. 


General- Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
ieur Bernhard Heyne, Bromberg. 


TE In 


= 2 + 


Bssig- und Weinessig-Pahrik 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. [6623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


Naumann's 
& Fahrräder 


sind die ER 
Gesten! 


OMMBISHOGIF BUN om MM 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 86 Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Hesl 


. 
eiuen- und 


0000 Ge & 
gag 1 2 al stem 


Freizusendung für1.# L. Briefmarken 


Otosuction» „Curt Röber, Braunschweig. 


30000 Fabrädıs 


gn blaues 


200000 


Nanda kreuzſaitig, Eiſend 


& 


ußbaum od, ſchwarz, li 
Seidel Na ann unter 10 jähr, Garantie su 
sd Driginalpreifen in bequemer 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Neichspoſt. Sm 


— nach auswärts franeg 
obe. Georg Hoff mans 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


muaanınım Data sinne una ara ani qun mniaapıngm 
Bra eee eee ava anı narunaajarz anus 


Emptehlenswerth. 


Röte! Quecs, Berlin. 


Schadowstr. 3, nächste Nähe 
Friedrichsbahnh. u. U. Linden. 
Zimm.v.1,50a ‚a.Sal., f. Fam. p. 
P. I. 4504. G. Quoos. 


F. 3277253 elle 

eulschlands für Föhrräden 
LA Lohmeyer Posen‘ 

see ey Katal. grat Evt-Teilzahlg ji 

Schneidige . suche 

an allen Orien als Vertreter. 

000 Zeugnisse. Mod. f F. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt Theilzahlung 


Uuebig 


Com pany's 


Schafft 
sofort kräftige . Verdessert 
Bouillon, Suppen, Saucen, 


6emüsg,erc, 


Fleisch- 
Extract. 


Dr 
N 


Wegen Aufgabe des Lohndrusches 


billig zu verkaufen: 


ö 0 1 60%, Marshall, stark ge- 
neueſter Ausführung, in un⸗ 1 Dampfdreschmaschine e 


übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


Toristech- 
maschinen 


Toripressen 
E stehend und liegend 
2 für Göpel- u. Dampt- 
wi betrieb [6035 
Reiss wölle 


Kartoffelsortirer 
Viehwaagen 
Wieseneggen 
Extirpatoren 
Pflüge billig 
Drillmasohinen 


ir, eit 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 
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Der Geſelli 


Meine Sommerfriſche. Nachdr. verd. 


Von B. Herwi. 


Ich war nervös geworden. 

Bu auch nicht? Es iſt doch eine Modekrankheit, 
und wenn ich auch ſonſt kein übermäßiger Schwärmer für 
das Moderne bin — ich bin nämlich Proſektor an der 
Univerſität und das Material zu meiner Arbeit iſt durch⸗ 
aus nicht der Mode unterworfen, zeigt auch, wenn es in 
meine Hände kommt, nichts mehr von ſeinem Hang, Mode⸗ 
thorheiten mitzumachen — ſo weiß ich doch genug von den 
Bacillen, die ſich ungerufen überall einniſten, um nicht 
allzu überraſcht zu ſein, wenn ſich auch dieſer Keim bei 
mir entwickelt hat. 5 

Epidemiſch wird Manches zu der Zeit, waun die erſten 
Lerchen ſchwirren und die erſten Knoſpen ſpringen, kommt 
aber der Moment heran, wo die ſogenannte Maibutter 
dem ſehnenden Städter mit den friſchen Gemüſen und kaum 
dem Ei entkrochenen Hühnern auf den Tiſch gebracht wird, 
dann nimmt die eine oder die andere dieſer Epidemien eine 
bedenkliche Seite an. 

„Was werden Sie dieſen Sommer thun?“ Das iſt ſo 
eine dieſer Fragen, die dann tauſendfach erſchallt, bald mit 
dem Ausdruck des wirklichen Intereſſes, bald mit dem der 
gewöhnlichen Neugier, meiſt aber auch nur, um dem epi⸗ 
demiſchen Aufall gerecht zu werden! 8 

Nicht zu leugnen iſt dabei, daß dieſer Krankheitsfall, 
der nach wenigen Wochen, etwa gegen Ende Juli, wenn 
auch die Gerichtsferien ſchon begonnen haben, erloſchen iſt, 
meiſt die gebildeten Menſchen heimſucht. Je mehr das 
Portefeuille mit den grünlich gelb⸗grauen oder blauen 
Noten angefüllt iſt, deſto intenſiver wird die bedenkliche 
Frage und deſto impoſanter iſt die Antwort! 

„Wir gehen nach Karlsbad, zur Nachkur nach Baden⸗ 
Baden; dann treffen wir uns mit M.'s und mit v. O. 's in 
Juterlaken, machen Partien auf die Berge und wollen dann 
im Herbſt die italieniſchen Seen aufſuchen.“ Huh — wie 
das klingt, pompös, gewaltig, ſo ganz nach Millionär 

„Wir gehen nur nach St. Moritz.“ So, nur nach St. 
Moritz, nur nach dem Paradies, weiter nichts 

Wie Heimweh packt' es mich, als ich das höre; — ich 
ſchließe einen Moment die Augen und vergegenwärtige mir 
hohe, weiße Gletſcher, die in den tiefblauen Himmel hinein⸗ 
ragen, ich höre die Glocken der weidenden Heerde und labe 
mich in der Almhütte an der ſchneeigen Milch. — Ja, ja, 
als ich noch „nichts“ war, noch nicht die feſte Anſtellung 
hatte, als der gute Vater mir das Geld zur Ferienreiſe 
ſchenkte, daß ich die Wunder der göttlichen Allmacht ſchauen 
ſollte — als ich auf den Matten lagern durfte, als ich auf 
dem eiſigen Geſtein ſtand, die reine, herrliche Luft athmend, 
da pries ich begeiſtert das wundervolle Land und ſeine 
Perle, das Engadin. 

„Und wohin gehen Sie dieſen Sommer?“ Zwiſchendurch 
taucht ſie immer wieder auf, dieſe herausfordernde Frage. 

„Ich bleibe ruhig zu Hauſe, meine Gnädige“, ſage ich 
zum fünfzigſtenmale und blicke entſchloſſen umher. 

„Wirklich?“ lachen die braunen Augen und der kleine 
Mund der Fragenden verzieht ſich ſpöttiſch. „Sie werden 
ſo lange ruhig bleiben, bis Sie unruhig werden, o man 
kennt das“ und die Finger neſteln an den ſechszehn Knöpfen 
der ellenlangen, grauen ſchwediſchen Handſchuhe, „nun 
leben Sie wohl, Sie armer Sklave, und wenn die Unruhe 
Sie wirklich packt, dann kommen Sie zu uns, wir ſind in 
dieſem Jahre wirklich ſo beſcheiden, Thüringen iſt's geworden; 
— kommen Sie nur, Schweſter Elly wird auch da ſein, 
mit der Sie immer ſo gern herumſchwärmen.“ 

Mir ſtieg das Blut wieder bis in die Stirn — Alles 
von den Nerven, ich muß unbedingt etwas für mich thun; 
man iſt ſich doch auch eine kleine Erholung ſchuldig. Ich 
werde einmal ernſtlich mit meinem Doktor ſprechen. 

Ich bin ſogar ohne Aufenthalt zu ihm, dem ſehr in 
Auſpruch genommenen Armenarzt des Bezirks, gegangen; 
das Zimmer war gedrängt voll, es war die Sprechſtunde 

der vom Geſchick Verſtoßenen; eine ſonderbare Geſellſchaft 
— faſt nur ängſtlich dreinſchauende Mütter und auch nur 
elende, abgezehrte, verkommene Kinder, zwanzig, dreißig 
au der Zahl, vielleicht noch mehr — Alle in banger Er⸗ 
wartung. 

Ich trat näher, legte meine Hand liebkoſend auf einen 
kleinen Blondkopf und hob ſein Geſichtchen empor. 

„Er iſt ſo mager geworden, der Hans“, klagte die Frau 
„und die blonden Haarchen gehen alle aus, das kommt 
vom Typhus, wenn ſo ein Kind ſieben Wochen liegt, aber 
Gottlob, es iſt doch durchgekommen, mein armes Mariechen 
iſt ſchon in der zweiten Woche geſtorben“ — die mageren 
Finger führen die ſaubere Schürze zu den Augen. 

„Wird Alles nichts nutzen, Frau Schubert“, ſagte die 
Nebenſtehende, „achtzig Kinder hat der Herr Direktor mit 
dem Vorſteher ausgeſucht und für dreißig iſt nur Geld in 
unſerem Bezirk; das ſind blos Wenige, die ſich an die Kinder 
der armen Leute erinnern, die Herz für die Armuth haben, 
an ihr eigenes Vergnügen denken und wenden ſie genug, 
wenn Einem von ihnen 'mal ein Finger weh' thut, daun 
gleich in's Bad, das iſt ſo.“ N 
„Ach, es wird viel gethan, viel gegeben, man lieſt's ja 
in den Zeitungen“, ſagte eine Andere, „freilich, wer das 
Glück hat, den trifft's, mein armer lahmer Bube wird wohl 
hier bleiben müſſen.“ 

Mir war gar nicht wohl dabei. Erſt geſtern hatte 
ſolch ein unglückliches Geſchöpf vor mir gelegen mit ſkelett⸗ 
artigem Ausſehen und troſtloſer Körperbeſchaffenheit. „Au 
Eutkräftung geſtorben“, ſo hatte es auf dem Schein ge⸗ 
heißen. Etwas gute Milch, gute Pflege und etwas Liebe 
hätte es wohl retten können; aber wie Viele gehen bei 
ſolchem Elendsſchiffbruch über Bord aus Mangel an Ver⸗ 
ſtändniß, aus Mangel an Luft und Licht und Brod. 

O, wer iſt allmächtig genug, tief einzugreifen in das 
Schickſal der Armen und Elenden, Abhilfe zu ſchaffen, aus⸗ 
urotten, Segen und Wohlthaten zu verbreiten! Gegen 

unmögliches kann der Einzelne nicht kämpſen, aber Jeder 
a ee he 3 helfen und W und kann ein 

uchen legen zu dem großen Bau der werkthätigen 
Menſchenliebe. l rotz hätig 
gi Eine nach der Andern kam wieder heraus aus dem 

mmer des Arztes, meiſt mit den traurigen Belegſcheinen 


der Nothwendigkeit einer Sommer⸗Erholung. Eine arme, 
theilnahmlos um ſich blickende Frau war eben mit zwei 
ſchwächlichen Kleinen von etwa ſieben und neun Jahren 
in das Sprechzimmer gegangen; ich folgte ihr und begrüßte 
den befreundeten Arzt und Studiengenoſſen. 

„Schwere Arbeit iſt das“, ſagte ich, ihm die Hand 
reichend. 

„Freilich, wohl wird Einem nicht dabei; wenn man den 
Rezepten wenigſtens immer gleich das Medikament beifügen 
könnte“, verſetzte er ernſt; „da ſoll ich die Atteſte für die Ferien⸗ 
Kolonien ſchreiben und die Nöthigſten ausſuchen. Haſt Du 
die kleine Geſellſchaft d'rin geſehen? Erquickende Ausſichten 
für die kommende Generation!“ 

Ein Blick, den ich auf das arme Weib warf, unter⸗ 
brach ihn. 

„Ja ſo!“ meinte er, „Du haſt Furcht, ſie könnte über 
meine Aeußerungen erbittert werden? Sei ohne Sorge, ſie 
hört nichts und verſteht nichts, die Aermſte iſt taubſtumm 
— die Kinder auch“, ſetzte er hinzu, als er meine Bewegung 


ſah, „der Vater auch ... Ich weiß, was Du ſagen willſt, 


was Dir auf den Lippen ſchwebt; Du findeſt es ein ſchweres 
Unrecht, vielleicht eine Verſündigung, dergleichen Ehen zu 
geſtatten, das müſſe ärztlich, ſtaatlich unterſagt werden — 
nicht wahr? Es denken viele ſo . ... Ich kenne die 
Familie ſchon lange — guten Tag, Frauchen, wie geht's?“ 

Er hielt ihr die Hand hin; ihre Augen leuchteten auf 
und ſie bog ſich nieder, ſie zu küſſen; er deutete auf einen 
Stuhl, dann ſah er in's Vorzimmer hinaus; die Frau war 
die Letzte. Alle Anderen waren bereits fort, hin nach dem 
Rathhauſe zur beſtimmten Stunde, mit ihren Papieren und 
Atteſten, um vielleicht bald enttäuſcht und verzagt mit den 
elenden kleinen Geſchöpfen zurückzuwandern, denen es nicht 
vergönnt ſein ſollte, Waldesduft oder Meeresluft zu athmen 
und ihre armen kleinen Glieder zu ſtärken und zu erfriſchen. 

„Sieh Dir das vergrämte Geſicht des jungen Weibes 
an“, ſagte mein Freund, „vor zehn Jahren war ſie ein 
friſches, bildhübſches Mädchen, hier in der Anſtalt erzogen, 
geſchickt und fleißig und beliebt. Der Mann, ein intelli⸗ 
genter Buchdrucker, nicht minder; ſie hatten Beide Gefallen 
an einander gefunden und ſich geheirathet. Man wollte 
ſie trennen, mit Liſt, mit Ueberreden, mit Gewalt. Eines 
Tages hatte er einen langen Brief an den ehemaligen 
Direktor geſchrieben, in dem etwa die Stelle enthalten war: 
„Gott hat in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluß uns die 
Gnade des Gehörs und der Sprache verſagt, aber das 
Herrlichſte der Schöpfung iſt mir zu Theil geworden, ich 
kann ſehen, und ich kann fühlen. Ich ſehe das liebe Geſicht 
meiner armen Leidensgefährtin Johanna und ich habe es lieb 
gewonnen, ich fühle, daß wir glücklich mit einander werden, 
ſeid nicht grauſam und trennt uns nicht.“ 

Da gab man das Paar zuſammen, die erſten Jahre 
verliefen glücklich. Ein geſunder Knabe wurde ihnen ge⸗ 
boren, der nach wenigen Monaten ſtarb, dann dieſer Junge 
und dieſes Mädchen, beide taubſtumm. Du kannſt Dir den 
Jammer denken, jetzt haben ſie wieder ein kleines Kind 
von wenigen Wochen, da iſt es noch unentſchieden, ob es 
auch ſchon in der Wiege zum ewigen Leid verdammt iſt.“ 

„Hier, Frauchen“, fuhr er fort und ſchrieb eine ſehr 
energiſche Empfehlung für die armen, bleichſüchtigen Kinder, 
durch entſprechende Zeichen das Verſtändniß erleichternd, 
„hier, ich komme noch heute.“ „Der Mann iſt nämlich 
auch krank,“ jagte er mir, „angegriffene Bruſt; wenn fie 
wenigſtens die Kinder ein bischen in's Freie bekäme.“ 

„Adieu,“ rief ich ihm zu. 

„Wohin ſo ſchnell?“ 

Ich zeigte auf das arme Weib, das vor mir ſchritt. 

„Ich will doch einmal ſehen, was daraus wird.“ So 
nahm ich eines der Kleinen an der Hand und begleitete 
die Frau auf dem kurzen Wege zum Rathhauſe. 

Aber ſie kam zu ſpät; die blaſſe Frau Schubert begegnete 
uns bereits mit dem elenden kleinen Haus; der Andrang 
war zu gewaltig geweſen, die Mittel zu gering. Wie groß, 
wie unbeſchreiblich auch der Segen der Heilſtätten, der 
Ferien⸗Kolonien iſt — er wird leider nur von einem zu 
kleinen Theil der guten, hilfsbereiten Menſchheit ermeſſen. 

Ich ließ mir die Adreſſe der armen Weiber geben und 
ging in das Komiteezimmer. Ich hatte daſelbſt nicht viel 
zu thun, ließ einige Namen notiren und gab einige blaue 
Scheine dafür. Die anderen — ich hatte ſie gerade Tags 
zuvor für eine wiſſenſchaftliche Arbeit von meinem Ver⸗ 
leger erhalten — legte ich wieder in die Brieftaſche. An 
St. Moritz war nun nicht mehr zu denken, aber nach 
Thüringen reichte es vielleicht ſpäter doch. Elly, das blonde 
Kind, bleibt ja länger dort. 

Daun ging ich zu klein Hänschen's Mutter, vier Treppen 
hoch, unter dem Dach; unſäglich ärmlich, aber ſauber; ich 
ſagte ihr, daß ſie am beſtimmten Tage ſich wieder auf dem 
Rathhauſe melden ſolle. Dann machte ich, daß ich fort⸗ 
kam, denn heiße Thräuen aus verweinten Frauenaugen 
brannten mir auf der Hand. 

Bei der taubſtummen Frau mußte ich Alles aufschreiben. 
Als ich ihr den Zettel gab und noch etwas Geld dazu 
legte, ſchrie ſie, nachdem ſie ihn geleſen, gellend vor Freude 
auf. Das kleine Kind in der Wiege war davon erwacht 
und weinte jämmerlich. Die Mutter ſah es, lief ſchnell 
zu ihm, riß es aus dem Bettchen und drückte es zitternd 
vor Erregung an ihr Herz. Ja, es konnte hören, es war 
durch den Schrei erweckt und miſchte nun ſeine Thränen 
mit denen der Mutter. Es war nicht von dem Fluch des 
Erbtheils getroffen wie die beiden anderen, die trüb und 
bleich am Fenſter ſaßen mit dem namenlos traurigen Aus⸗ 
druck in den ſauften Augen, es konnte hören und wird auch 
ſprechen können — ein ſtummer Dankesblick glitt zum 
Himmel auf. 

Der Doktor, mein Freund, kam in dieſem Augenblick 
aus der Kammer, in welcher der kranke Mann lag. „Er 
wird beſſer werden“, beruhigte er die weinende Frau, die ihr 
Kleinod nicht vom Arm ließ. 

„Und was thuſt Du hier,“ fragte er beinahe ärgerlich, 
als er mich erblickte, „iſt das vielleicht für Deine Nerven 
die gute Luft, die ich Dir empfohlen habe?“ 

„Ach was,“ ſagte ich, „ein gutes Bewußtſein wird es 
am Ende auch thun.“ 

Etwa 50 Kinder — meine drei, wie ich ſie nenne, 
ſind auch dabei — wurden im Förſterhauſe, eine Stunde 


Arzt des Potsdamer ſtädtiſchen 
erworben. 


zur Zeit in keiner Weiſe etwas zu wünſchen übrig. 


Der Vorſitzende Hofrath Dr. Caro gedachte 


No. 133. 


E. [10. Juni 1900. 


vor der Stadt, untergebracht. Ich gehe oft hinaus, denn 
es iſt ein ſchöner Spaziergang, der mir ausgezeichnet be⸗ 
kommt; geradezu rührend iſt es, wie die Kinder ſich mit 
dem „Onkel“ freuen, ſelbſt die kleinen Taubſtummen be⸗ 
wegen die Lippen zum Gruße. 

Ich fühle mich ſeit dieſen Promenaden viel wohler und 
friſcher und bin eigentlich, wenn ich die Wahrheit ſagen 
ſoll, gar nicht mehr nervös. Die rothen Bäckchen der 
Kinder, ihre glänzenden Augen haben es mir angethan. . . 

Das war meine Sommerfriſche, die mir ſehr gut be⸗ 
kommen iſt, und wenn es mir Niemand auf meine bloße 
Verſicherung recht glauben will, nun, ſo kann ich eben nur 
den einen guten Rath geben: 

Verſuch' es auch einmal! 


Verſchiedenes. 


— Zum Leibarzt des Kronprinzen wurde der dirigirende 
und des Auguſte⸗Viktoria⸗ 
Krankenhauſes, Herr Sanitätsrath Dr. La Pierre, ernannt. 
Er hat ſich namentlich als Operateur eine große Berühmthelt 
Ob Dr. La Pierre mit dem Kronprinzen ſpäter ur | 
Bonn überſiedeln wird, ſteht noch dahin. Die Geſundheit de 
ſeiner Obhut anvertrauten zukünftigen deutſchen Ban ar 
a ber 
Kronprinz in feiner Jugend nicht die Maſern gehabt hat, jo 
wurde kürzlich ſein Stallmeiſter Arend, deſſen Kinder an den 
Maſern erkrankt waren, in einem Hotel für einige Wochen ein⸗ 
quartirt, um jeder Anſteckungsgefahr vorzubeugen. 


— Der Verein deutſcher Chemiker hielt am Donners⸗ 
tag in Hannover ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. 
in ſeiner Be⸗ 
grüßungsanſprache des großen Sohnes der hannoverſchen Erde, 
Robert Bunſen's, der 1811 zu Göttingen geboren und 
im vorigen Jahre zu Heidelberg geſtorben iſt, und ſprach die 
Hoffnung aus, daß der Geiſt Bunſens, das Suchen der Wahrheit 
um der Wahrheit willen auch über den Arbeiten der Ver⸗ 
ſammlung ſtehen möge. Geh. Rath Profeſſor Dr. Winkler⸗ 
Freiberg gab ſodann in ſeinem Feſtvortrag einen Ueberblick üben 
die Schwefelſäure⸗Produktion des 19. Jahrhunderts. 


— Die Spiritusbeleuchtung iſt von der Eiſenbahnver⸗ 
waltung auf verſchiedenen Bahnhöfen verſuchsweiſe eingeführt 
worden, jetzt ſollen auch in der Verwaltung der indirekten Steuern 
weitere gleichartige Verſuche gemacht werden. Der Finanzminiſter 
hat angeordnet, daß Ermittelungen darüber anzuſtellen ſeien, bei 
welchen Zoll- und Steuerſtellen die Beleuchtung durch Spiritus⸗ 
lampen zweckmäßig einzuführen ſei. 

— [Der Kammerdiener, wie er fein ſoll.] Ein Buch 
für Kammerdiener hat Prinz Reuß j. L. Heinrich XXVIII. 
verfaßt und unterzieht darin die äußere Erſcheinung, Friſur, 
Barttracht, Lipree, Kravatte des Kammerdieners genauer Kritik. 
Die Weſte muß im Gegenſatze zum Frack bunt ſein, roth oder 
gelb. Beim Diner werde nur in Strümpfen und Schuhen ſervirt. 
Die Gamaſche muß aus graubraunem Tuch ſein, nicht farbig, 
die Knöpfe aus Perlmutter. Metallknöpfe mit aufgeprägtem 
Wappen ſind hier unſtatthaft. Weiße Strümpfe gelten dem Ver⸗ 
faſſer als nicht mehr „modern“. Das Diner, das höchſtens eine 
Stunde währen darf, muß ſich vollkommen lautlos abſpielen. 
Die Dienerſchaft hat ſich nicht ſchnell, ſondern gemeſſen und 
würdig zu bewegen. Das eilige Umherſchießen macht üblen Ein⸗ 
druck. Nimmt das Tiſchgeſpräch eine heitere Wendung, bleibe 
die vornehme Dienerſchaft gleichwohl unerſchütterlich ernſt. 
Die Weine werden halblaut dem Gaſte beim Einſchenken ges 
nannt, die Stühle ſind nach dem Aufheben der Tafel zurückzu⸗ 
ſchieben. Ein gut geſchulter Diener zeichnet ſich durch ſeine voll⸗ 
kommene Geräuſchloſigkeit aus, er verſteht Blick und Miene 
ſeines Herrn. Nie ſtürzt er plötzlich ins Zimmer, erſchreckend, 
haſtig, nicht einmal bei einer Feuermeldung. Wie die ver 
Bedienung des Herrn zu bejorgen jei, darüber wird gleichfalls 
Aufſchluß gegeben, wie ein Cylinder gebürſtet, eine Hoſe zu⸗ 
ſammengelegt, wie ein Koffer ordentlich gepackt werden muß 
Uniformen aufzubewahren, erfordert eigene Sorgfalt. Seiden⸗ 
papier iſt gefährlich, ſein Chlorgehalt ſchwärzt jedes Metall an 
den oft koſtbaren, geſtickten Kleidungsſtücken. Chlorfreies Ein⸗ 
packpapier diene zur inneren Verpackung, über die noch eine 
Hülle von Staniolpapier zum Schutz gegen Feuchtigkeit kommt. 
Zum Schluß empfiehlt der Verfaſſer aber auch eine gute Be⸗ 
handlung der Dienerſchaft durch die Herrſchaft, die ihre Dleuer 
wohlwollend unterweiſe, zwiſchen mangelhafter Begabung und 
Böswilligkeit weiſe unterſcheide und ihre Diener nicht als bloße 
Maſchine betrachten ſolle. 

— [Kleines Miſtverſtändnißt.] „Halt Du ſchon gehört? 
Elli Meyer will von ihrem Bräutigam nichts mehr wiſſen!“ — 
„Das glaub' ich gern! Sie weiß jedenfalls ſchon viel zu viel 
von ihm!“ Fl. Bl. 


— Der Juni wird im Zeichen der Gutenberg⸗Feiern ſtehen, 
zu denen man ſich allerorten, in erſter Reihe aber in Mainz 
und Leipzig, rüſtet. In Mainz, weil hier die große Erfindung 
zuerſt ins Leben trat; in Leipzig, als dem Sitz des deutſchen 
Buchhandels. Johann Gutenberg gilt denn auch der erſte 
reich illuſtrirte Artikel im Juni⸗Heft von Velhagen und 
Klaſiugs Monatsheften. Er iſt von einem der gründlichſten 
Kenner des deutſchen Schriſtthums, dem Oberbibliothekar der 
Univerſitätsbibliothek in Göttingen, Profeſſor Dr. Karl Dziatzko, 
verfaßt und enthält eine Fülle von neuen Mittheilungen über 
Gutenberg und ſeine Erfindung. Daſſelbe Heft enthält einen 
feſſelnden Eingangsbericht über die Pariſer Weltausſtellung 
von Hanns von Zobeltitz und einen höchſt amüſanten Aufſatz von 
Edmund Schüler: „Wahrheit und Dichtung aus der engliſchen 
Sommerfriſche“. Der Verfaſſer ſchildert mit viel Humor das 
Leben in den neuerdings in England ſo beliebt gewordenen 
„Hydropathics“, einer Miſchung von Kaltwaſſerheilanſtalt und 
Sommerfriſche. 


— — 


Fleisch- Extract 

aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohl- 
geschmack und ist in allen besseren Drogen-, Deli- 
catessen-u. Colonialwaaren-Handlungen zu haben. 


Die Auskunftei W. Schimı nelpteng in Berlin W., 

Charlottenſtraße 23, Amſterdam, Brüſſel, London, Paris, Wien, 

Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und Auſtralien vers 

treten durch The Bradstreet Company, ertheilt kaufmänniſ 

Auskünfte. 18840 
— Jahresbericht und Tarif poſtfrei. 


— 


Preußiſche Central-Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 34. 13610 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1899: rund 563 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar- 
lehne an öffentliche e der en ee ſowie erſt⸗ 
91751 77 hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchafſt unkündbare Amor⸗ 
Saen de auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 


Waſserdichte Mietenplanen 


N — ene 15 Mt, 
V 4 au ager, andere 


aelimenlabriki J. Ventil 
GRAU DENZ 


empfiehlt als Spezialität 


Tiefkulturpflüge rr un Roftehaus‘ 


D. R.-Patent. 


Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- 
haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa 
30 Pflüge d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 

Der Sieger von 
: a £ Rothehaus _ geht 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 

A eines Hebels eben sowie bei unserm NormalptlugeCorrect. 


Normalpflüge „Correet“ 


D. R.-Pa ent, 
Neuer Normal- 
>pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
‚zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarıg 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
1 binirter Tief- 
8 g-  kultur- und Unter- 
— grundpflug. [6484 


Alle and ren Ackergeräthe 


erthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
irektion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 


rößen, au runde 
Kart zu zahlen iſt, einreichen. An N und 


orm, ſowie beſſere Qua» 
litäten binnen 2 bis 3 
Tagen lieferbar. 


Guter, Raps⸗, Wagen- 
und Dreſchylanen, 


waſſerdichte 
Maſchinenplanen, 

Negenröde aus Leinen 
und Gummiſtoffen, 


se Geltelde- und Hüäckſelſäge. Sn 
Muſter, Preisliſte und Zeugniſſe über Leiſtungsfähigkeit 
umſonſt und poſtfrei. 19093 


D. B. Halemeyer, Potsdam III. 


Seit 1820 als Lieferant f. Behörden u. Landwirthe eingeführt. 


arkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
arlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark, 


zu entrichten. Die Direktion. 


Baar⸗Einlagen 


Isaac Belgard, Graudenz. 


Baar - Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis 
auf Weiteres mit: 16684 


3 % 00 P. a. ohne Kündigung, 
4% b. a, mit monatl. Kündigung, 
4% % P. a. mit 3 monatl. Kündigung. 


Heyer & Gelhorn, 


Sämmtliche Baumaterialien 

liefere auch in kleinen Poſten zu billigſten Preilſen. Empfehle 
Hart⸗Gipsdielen "ER 

in diverſen Stärken mit Nut und Feder, übernehme unter ſach⸗ 


gemäßer Leitung 
8 Dachdeckungen 
a Schiefer 1 ſteichmaſſeh, heiten an 
einverkauf Anſtrichmaſſe), heites und bill. 

von Testalin Steinſchutz⸗undErhärtungsmittel 
gegen Witterungseinfluß, Patent Hartmann & Hauers, Hannover. 
Ta eten in neueſten Muſtern und modernſten Farben gebe 

p zu Fabrik⸗Preiſen ab. 

Fritz Kamrowski, Danzig 
Komtoir: Langgarten 114. Telephon 955. 


Fordern Sie 
gefl. noch vor Inkrafttreten der vor- 


a f in nur bester Ausführung. aussichtlichen Zoll- Erhöhung für 
Ba Danzig ä ft, s Champagner und Einführung der Steuer 


für Schaumweine die Francozusendung 


unserer Special⸗ Offerte 
für moussirende Meine 
zu ermãssigten Preisen 


m. Kempinski $ Ce 


Wein⸗Gross⸗Handlung 
Berlin W., Leipzigerstr. 258. as 


gente ns. 7 Presso X 


Mk. 3,60 verſendet franko gegen 0 : 
Nachnabme 18134 (ſpez. Gewicht: 1,16, Heizeffekt: 
W. Schneider, Stettin. 1 kg Torf erzeugt unter Dampf⸗ 
. = - keſſeln 3,5 kg Dampf) dies⸗ 
Tilſiter Magerkäſe jäbriger Campagne kann von 
ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. ſetzt ab verladen werden Preis 
Ctr. 15 Mk. ab bier unter Nach⸗ pro 100 kg afrauko Waggon 
nahme, offerirt 14707 andsburg 1,10 Mk. 
Central⸗ Molkerei Roſtoki Torfiverte, 
Schöneck Wpr. Poſt Jaſtremken Weſtpreußen. 


es Alle Adreſſen find zu richten: 
| 5 Käſe 


Gutsbeſitzer F. Schultz, 
ſchön Weich und reif, in Kiſten 


a Seiten mm 


(handgeſchmiedet), verſendet f. 7!/a Mark poſtfrei die altbewährte 
Senſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von 7½ 


8 90 0 
Baugeſehäft und 
ar ® 8 Did. 7 Mk., bei 1 Did. 6 Mk. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Sehneidemühle N ner 


des = 


Aimmermeilters Herrn Friedrich Treuchel Schönfter Glanz auf wäſche 


in 
Gr.⸗Nebrau, Kreis Marienwerder, 
Babe ich käuflich erworben. 


Uebernahme am J. Juli d. Is. 


Gefällige Aufträge nehme ich gerne entgegen mit der Ver⸗ 
cherung einer ſoliden und pünktlichen Ausführung der übertragenen 
rbeiten und Lieferungen zu mäßigen Preiſen und halte mich 
beſteus empfohlen. 19960 


Richard Hensel 


Maurermeiſter und Schneidemühlenbeſitzer 
3. Z. Graudenz, Getreidemarkt 25/26. 


wird ſelbſt der ungeübten Hand ga⸗ 
rantirt durch den höchſt einfachen 
Gebrauch der weltberühmten [6631 


an Amerikanischen Glanz⸗Stärke 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. Nur 
ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden 
Globus (Schutzmarke) trägt. Preis 
pro Packet 20 Pf.; an in den 
n⸗, Drogen⸗ und Geifen-Yandlungen. 5 


u 


rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der Gora in Karlshof 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der eK 
dh gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ Telegr. u. Poſt f. gew. Briefe 


— 


2 - F E ; Stef 7 von ca. 70 Pfd. Inhalt, per Ctr Jaſtremken Weſtpreußen. 
— 5 = 7777... linder⸗Uihren auf 6 Steine, gehend 2 b. 14 Mk. ab hierrempfiehlt Meiere tips ae ae 
jahe \ mit 2 echte Macbergen ear Auf 10 Wormbditt, Inb. % 40 8 Eiſenbahn Vandsburg. 19150 
7 ’ De —— —— 
lern. Lieban, Nandehur - Judenburg Steine gebend. 2 Goldener zult Neſchegen del Veran- mur genen Nachnahme, 92267 Eine gebe 


ſtarkes Gehäuſe, . Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Ihr iſt gut abgezogen (repaf irt) 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
chriftl. Garantie. Umtanſch geſtattet oder Geld zurück. 


Gentralheizungen bewährter Art ist mare 
CEC ET TEN En VE TEN ET EEE UT SERIE 


empfiehlt 


Vorzüglichen Säle | Dampfmaschine 


in Brohen, à Pfd. 20 bis 50 Pf., illi 
verſendet gegen Nachnahme 3 54410 Prowe-Thorn, 
Reinhold Fremike, 1 


&! nn 2 
grass Wartet ene, Fiſch⸗Wilterung 


N 7 — 7 (m. Ang. o. Netz), giftfr., n. Gebr.⸗ 
Prima Kiſe Anw. 1,75 Mk. Gleichz. emof. d. 
— Buch Fiſchfang⸗Gehmn. 1,50 Mk. 
in ſchöner, ſchnſtkreifer Waare 28. g. Einf. v. M. b. Nchn. 9007 
hat in Kiſten zu ca. 80 Pfund Tau en: Witterung 
nur gegen Nachnahme pro Ctr. 7 giftfrei, 
14 Mark ab Culmſee abzugeben. u. d. Taub. i. Schlage z. halt. u. a. d. 
Molkerei Culmſee Weſtpr. Sue 1b b gebe: 12 
95161 W abe der Eſſig⸗[Wirkg.überr. Pr. 2 Mk. ortas- 
ſabril in Aufunbe Der EINE kiewicz, Leipzig, Wieſenſtr. 20. 


r „ Viele Dankſchreiben zu Dienſten. 
6 Eſſigbildner und ein . 
* Belenenheitsfunf, 
Beli . Bee 
Inhalt 3500 Liter, gut erhalten, 8 Verkauf geſtellt . 
Apolbeke Sire eine 5 herd. Lokomobile 


7492] Großes Eckert, Juſtbg. 5 Atm., 6,3 am 


Repoſitorium 1 Namppreſh⸗ Dafhine 


ſehr gut erhalten, für Deli⸗ „Einri tem, 1 
Intefien-, Mehl» und Vorkoſt⸗ pum a 54 komp 


„edierte | 1 Bergedorier anpfdreſch⸗ 


vorm. Anna Maschke. 


N a Nee halbe Nashi 60%. 
Schmalz u. Speck. mafe fta dg 


e geräuch. „ 56 „ Adalbert Schmidt, 


. 


dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 

£ für "7: W. Davidowitz, Uhrmacher. Rosonthalersir. 6) f. 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, I Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 
Fabriken ete. 


Ueber 1500 Anlagen in Betrieb, Prospeete gratis, 


75 — 
. 


Verkaufs- Vereinigung Oberſchleſiſcher Kalkwerke 
Geſellſchaft mit beſchräutter Haftung 
in Oppeln 
umfaſſend ſämmtliche Kalkwerke der Kreiſe Oppeln und Gr.“ 
Strehlit mit einer täglichen Produktionsleiſtung von 


60000 Eentner Stückkalk 


gebrannt), empfiehlt ö 19338 
Stückkalk zu Ban- und Düngepeden 

Kalkaſche (Stuublall) N 

mie gemahlenen Kalk — ee > Bee 

aus — nur Due in einer für ſofortiges Aus⸗ Rae W. Bergmann 


uehzuosep-peffeisumi en -ueaerRnesfpg 
usnesfundefuedsssed LEITET nageunz 
-TONEIUIS1HSSEM N dels geiseq dep sf 


euen mit der Düngerſtreumaſchine geeigneten Form. - 1 
10 Anfragen = Bestellungen Bitten wir an 5 Adreſſe N 49 1 845 Jauer i. Schl. Gegründet 1864. 
Auto seien Reine Sbafwolle Must fre Leichtgehendſte I. u. 2,ſpännige 
Tuchhaus Boeizkes in Düren. 80 Luxus- u. Gebrauchswagen 
5 für jed. Bedarf. ff. Referenzen. 


Illuſtrirte Preisliſte koſtenlos. 
L- Reparaturen gut u. preiswerth. 


Abessinier- 


Allen Fachmännern und Jedem, der eine gute Uhr 
braucht, zur Nachricht, daß ich den Allein⸗Verkauf 
der neuerfundenen Orig. Schweizer 


Goluin-Remontoir-Uhren 


mit vorzüglich verbeſſertem Reform⸗Präciſſtonswerk 


Juuſtr. Preisbuch gratis und france, 
F. Kettschau, Uhrenfabrik 


Berlin, Jöpenickerſtr. 24 


übernommen habe. Tr - rderschinken, ff. O terode. 
Diefe Uhren mit 9 ‚exieben, Brunnen 1 3 Bü 65 „ j 
0 ihrer pra e., . 
en 2 goldenen #27 kannt kann Zeder felbft auf rahm verarb.,sehr Radfahrer U. Nadfahrerinnen 
Uhren ſelbſt durch Fachlente nicht zu | yeah hunderte Dantagungei reiben ſtellen. — Ziehen ohne] schmackhaft und die in beſſeren Gefellſchafts⸗ 
Fe Die „ für gute und reelle Waare ſind meine: egrabenen Brunnen „haltbar . „ % kreis. verkehren und geneigt 
eh für den richligen | Fecher (prima Ankerwerk) M. 3 lares Auellwaſſeraus] Versandt geschieht per P > | find, für eine erite deutſche Fahr⸗ 
ährige sohrifiche ] Begulstorte.1 fte. hoch, geht 14 rg x= 12 der Erde. Vollſtändig und Bahn geg. Nachn.; v. dmarke nach Gutbef. des betr. 
Gang eine 3 5 9 Pfd. sende f Bahn 8 
il Garantie geleistet. Metalluhr (Gold⸗ u. Siberimit.) n 6,50 komplett unt. Garant. Pfd. sende franco p. Bahn. Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
preis per Stück sammt eleg. Sliber-Herr.-Rmt, Golbrand) 9, 25 chon von 19 Mk. an. Wilh. ee pfehlung zu wirken, erhalten 
e eg 900 5 = ehem Ent. 108. 121 er Ihe grat 8. en ums © * = Muſtermaſchne, Modell 100 , 
. — * . * 
nur 10 Mark zollfrei Ar jede Ahr 3 Jahre Garantie. A. Schepmann, Pumpenfab. ei Magerkeit, zum Zwecke der Einführung für 
Dieselbe Uhr für Damen mit Kette Nichteonventrend Held zurück. Berlin N., Chauſſeeſtr. »2 w. Nerven- den halben Preis und ferner 


IS nur Mk. 12,— zolifrei. 
0 Bu jeder Uhr Lederfukteral gratis. Aus⸗ 
ſchließl. zu beziehen durch d. Depot 


M. FEITH, Wien il, Taborstr. ii. 


ee ee de 
1 tli „und Magenleiden, Bleichſucht u. verkauften Ma 

RN dene gef K w. Schnellste Weieitigung nach lobnende Veihſtung. dert 
RS) billigt 12492 bezilicher Borihriit. Wichtige Verſchwiegenbeit zugeſichert. An., 


Fahrrädern. 


der angaben g t en B | I > Seltenes Angebot“ 

5 1 . ats den „Mein Bruder 1 > Hans Crom Broſchüre gratis d. Rich. Gröger erb. unter „ 

FT eben, Se. Einbeck. Wiederverfäuf. gefucht. & G0, Leipzig-Goblie, 12. an Heinr. Eisler. Berlin 8. M. 
kde noch dc. Struwe. Kaplan. Borgholg Katalog gratis. Iabrik u. chem.⸗yharm. Präp. ] 19 erbeten. 


In 


Leipzig 


Vorzügliche R. ———— r 


Graetzer Bier a: 


v. Anerkennungen be- 
weisen es, dass meine 


Preiſen Generals» Vertreter 5 den Oſten 


2 2 nich 6854] €. Bähnisch Nach „‚Seowbera. 
dis besten, sondern — K 5 ö 


auch dio eb sind. 


von den Vereinigten Graetzer Brauereien offerirt a Brauerei⸗ 


eder verkäufer gesucht, 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 
F. ME 


1 e een in onen ee 
Cement⸗ Platten einfach grau, Bub: 8 R 


Cement⸗ u. Giys⸗Ornamente, Selle 1 lese“ 
8 Tagez. Probe.) Pkllenl⸗Pfeiler⸗Abdeckungen, Greuzſteine, gik uU. 


Versuchen. Sie liefern in beſter 1 


meinenberühmten 

e e Kampmann & Cie. 
es wird Sie nicht Cementwaaren⸗ Fabrik und Beton⸗Baugeſchäft, 
perenen. Derſelbe Graudenz. 

oſtet i. eleganter 


ll 6 1 
z. Gebr. 3 Mk. 


Gustav Linder Jr. 5 
hen, Ohligs⸗Solinge 
ener Pracht⸗ Natal Aumſonſt. | 


Lokomobilen 
Excenter⸗ 
Dampf dreſch⸗ 
maſchinen 


eg ‚Spezialhaus 


Lahe 


eis. 
Fc franko. 
Emil Leföyre, Berlin 8., 
A „Teppich- Opanjgnsfr. 158, 


| Beninne 9 Anfangs Jun ET; den u: 
Lager in Sade 
und Selbſt ſtfatz⸗ 


e elle 2 11 m ir el. 


ute Ansrührung Abnehmer für größere Poſten werden geſucht. 
von Reparatur. A 


and ace e A. Albrecht, 
Wagenſabrit, Marienwerder. 5 


Teleſcop⸗ ne . Glentoren 
Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 17233 1 
Glogowski K Sohn, Inowrazlaw f 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 
Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung Poſen 
Reihe 48, Stand 143. 


n 


mit Ruleenlagem, 


Grasmäher, Heu⸗ 


ee 


Complette 


Nokerei- Binriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 
Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung. 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 

Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 

Milchkannengasse No, 20. 


Arbeitslohn. Griparuiß, 


3277] Für Baumeister, Land⸗ 
wirkhe, Siegeleien, Gteinbrüche, 
auch für reinliche, geruchloſe, 
ſchnelle und billigſte Abtritts⸗ 
grub. abel Billigſte, beſte 


fahrbare 


Saug⸗ U. Drudyumpen 
mit Mefiingchlinder, 
Größte Leiſtung. “EHE 
Illuſtr. Proſpekte werden ſoſort 
unentgeltlich und frei überſandt. 


Richard Wünsche 


Maſchinen⸗FJabrik, 
Herrnhut in Sachſen. 


Ausſtellung Poſen 


Schuppen Nr. 61, Stand Nr. 197. 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine 
€ : Deutschland- 


Während der Ausstellung in Posen 
Stand 36, Reihe 20, Abth. III, und 
in der Milchkosthalie 


zwei complette © o © o 
oo... Nolkerei-Anlagen 


im Betriebe. 


5 . “die allerbilligsten sind, 
N Wiederverkäufer gesucht. 
Haupt- Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck 
Erstes u. grösstes Special - Fahrrad- 
Versand-Fans Deutschlands, 


#. 
Die billigiten und beiten 


‚pierapparale | 
Joh. Tanke, Noni 


te Spezi ik 
von We en 558 55 Seh — 


| mm m | her 


— * eng. vorm. Anna — rn 


en 3 
Getreidemühmaſchinen G Eu 


Selbſt⸗Vinder, 


il wender, Heu⸗ Rechen, 5 


Aug. Hopfer & Eisenstuek 


Elektrotechniſches Büreau 


Königsberg Ostpr. 


empfehlen 1932⁵ 


Elektriſche Beleuchtungs⸗ u. Kraftanlagen 


jeden Umfanges, ſpeziell 


für Candwirthſchaft und Induſtrie. 


— Ausarbeitung von Projekten. 


Sanatorium 


und 


Nasserleilanslalt oppot 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke u. chronisch Kranke aller Art 


ausgenommen Geisteskranke. 


Wasser-, Massage-, elektrische, 
Diätkuren. [334 
Alle Sort en Bäder, auch natürliche Moor- 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und 
elektr. Lichtbäder etc. etc. Das ganze 
Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 
d. Prospekt d. den dirig. Arzt 
Dr. Firnhaber. 


G. m. b. H. 
Danzig, Königsberg Pr., Stettin, 
Sandgrube 27a. Vord. Vorſtadt 27/8. Carlſtr. 6. 


Eigene Fabrik für 


feste und transporlable Schmalipurhahnen, 
Feld⸗ und Rübenbahnwagen, Weichen und Aechſcheiben, 
Schienen und Bleile 


gangbarſter Profile. 


Aaſten⸗ 15 
Muldenkipp 


in Stahl oder pp 


Ziegel⸗ und an. 
etagewagen 


neueſter und ſolideſter Konſtruktion. 
A auch ſtets ein großes Lager gebrauchter, tadellos erhaltener 


Hate 
rinlien. 


zu Kauf ı u. Mictbe 
= unter günſtigſten Bedingungen. 
— ” Kataloge und aue gratis und ee 


Fowler’ sche 


Dampfpflüge 


in reichhaltiger Auswahl werden auf der 


Ausstellung Ä * Wk f 
i e . Kessel & Co. 
der Deutschen Landwirthschafts-Besellschaft Danzig. 
in Posen 
vom 7. bis 12. Juni 1900 ausgestellt sein. Ca. 800 


Zur Besichtigung laden höflichst ein 


Milli 
John Fowler & Co . und 
aus Magdeburg ®  nend, tels (br ede 


Fabian, Bromberg. 
Auskunft wird ertheilt: 
Auf dem Stande 19 Reihe 11 des Ausstellungsplatzes 
und im „Mylius- Hotel“ in Posen. 


Zu“ | Senſen 2 


Ia. Qualität, unter Garantie, Ia. engl. Lo⸗Lo⸗Sicheln 


ill di 
eee ee, 
empfiehlt 0 15 Sade en Edeinenbücien 
Rudolph Mischke (Inhaber: Otto Dubke), Danzig Sartoaten j. Met fer u 
Langgaſſe Nr. 5. Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II, 19. 


. n 


rr 
Cementwaaren- Fabrik 
Kampmann & Cie., Grandenz. 


Unternehmung f. Botonbauten. Fabrikation v. Cementröhren Ei 
Anfertigung von Cemęnt-Kunststeinen 5 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


era 
Fernsprecher Nr. 33. — Telerr.-Adr.: Kampmann-Grandenz 


Adoif Kapischke, Osterode Ostpr, 


Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnenbanten, 
Waſſerleitungen. Beſte Referenzen. 113 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maschinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, jo lange der Vorrath reicht: 


9143) Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 5 
ber Neubau meines, im Herbſt v. 33. abgebrannten 


„Hotel Kronprinz“, Lyck Oftpreußen 


vollendet iſt und daß daſſelbe am heutigen Tage 


wieder eröffnet 


wird. Hochachtungsvoll 
Lyck, 1. Juni 1900. Julius Kammer. 


A. Strahlendorf s 
Schreib- und Handelsakademie, gegr. 1830, 
Berlin SW., Beuthstr. 11, am Spittelmarkt, 


I. IL, III. Etage, Fernspr. I. 1750. 


„ Am 3. Juli beginnen die neuen viertel- und halb- 
jährlichen Kurse S 
a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt-|$ 

lichen Handelswissenschaften, in der Stenographie und im 

Schönschreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen] 

8 Vormittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—; 
b) für Damen zur gründlichen Ausbildung als Er 


Buchhalterin 


Kassirerin, Korrespondentin und, Kontoristin. Vormittags 9 

bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mk. 25.—. Empfehlungen, 

Zeugnisse, kostenlose Stellenvermittelung. Erforderliche Vor- 

bildung: Kenntnisse der 1. Klasse einer Gemeindeschule; 
e) zur Ausbildung als 


4 20 U} 
Geschäftsstenographin 
Erforderliche Vorbildung: Abgangszeugniss der I. Klasse eine 
höheren Mädchenschule. Franz. und engl. Handelskorre- 
spondenz obligatorisch. Vormittags 9 bis 2 Uhr. Honorar 

pro Monat Mk. 35. —. 1888 
Der Unterricht in meinem Institut wird von 12 praktisch 
erfahrenen bezw. staatlich geprüften Lehrern und 4 Lehrerinnen 
ertheilt. Es stehen 14 Klassenzimmer und 40 erstklassige 

Schreibmaschinen zur Verfügung. Pension im Hause. 
Ausführliche Lehrpläne unentgeltlich. 
Der Verein gewährt: 


Verein Der Deutſchen Halufleute | Unterſtützung b. Stellenloſig⸗ 


durch Ortsvereine über ganz Deutfchland verbreitet. eee eee 
ita li Y 8 e, 
Stellenvermittelun 9 3 Che Kranken: u. Begräbnißtaffe 


koſtenfrei. Berlin S. 14, Dreddenerftr. 80. ſowie eigenes Fachorgan. 


Maſſey Harris⸗Brantford⸗Grasniher 
Maſſey Harris⸗Brantford⸗Getreidemäher 9 
Maſſey Harris = Iuperinl» Getredemäher und 
Malen Harris ofene Glcvator-Bindenäher fande 
Maſſey Harris⸗Stahl⸗Heuwender us 
Holliugsworth⸗Rechen 
Tiger⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
JIlluſtrirte Preisliſten gratis und franko. SER [4125 


Wander ⸗Ausſtellung Poſen: Reihe 41, Stand 106. 


Ich bin auf der 


„Vanderausſtelung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft“ 


in Poſen vom 7. bis 12. Juni mit einer größeren Kollektion 


Candfeuerſpritzen 


vertreten. Halle 62, Stand 216. 
Intereſſenten werden höflichſt um Beſichtigung gebeten. 19330 


= Vertreter am Platze. 


Gustav Ewald 


Fabrik für Feuerlöſchgerättzſchaften 
Custrin II. 


Das Oſtpr. Pribat⸗Belectlb⸗Juſtitut und Auskunftsbureau | 
Königsberg i. Pr., Tragheimer Kirchenſtraße 75, II, 
N — - — — beſchafft Beweismaterial zu 


allen Prozeſſen, beſorgt dis⸗ 
kret und unbemerkbar Aus⸗ 
kunft über Familien, Ver⸗ 
mögen, Ruf, Vorleben ꝛc., 
. dunkle Privat⸗ und Ert⸗ 
U; ſchaftsſachen. 


2 Ermittelungen über Verſchollene SU 
Erpreſſer zc., Vertrauensſachen jeder Art, heimliche Beobachtung 
bezüg ich Treue von Angeſtellten, Gatten, Verlobten ꝛc. Ueberall 
Verbindungen, erſte Referenzen über glänzende Erfolge. Konſul⸗ 
tationen koſtenfrei [8919 


Kronen⸗Separator 


9953! Wegen Räumung eines Lagerplatzes bis 1. Juſi 9784] Einige Waggon 


8 
n N d. J. offerire zu ſehr billigem Preiſe: 7 
€ Construction 1 liegende Dampfmaſchine f elhretter 
1899. 30 bis 40 HP., mit Maverſcher Expanfton, in tadelloſem Zuſtande, ) 
Ideale 1 liegende Bajonett⸗Maſchine 75 em lang, babe preiswerth 
Einfachheit! „ 16 bis 20 HP., von Pauckſch, in tadelloſem Zuſtande, P Sägewerk 
Sehr ſcharfe 5 3 Röhren⸗Dampfkeſſel Wartenburg Dpr. j 
z * ; 26, 27, 36 Meter Heisflähe) m an an. 
Entrahmung! ] diverſe Dampfpumpen, Filterpreſſen Rur 450 Mark 
Leichter Gang! 85 1 Turbine für Waſſermühle, ca. 15 HP., bei großem Ge- koſtet einer dieſer hocheleganten, 
5 fälle und wenig Waſſerverbrauch. 8 geſetzlich 333 geſtempelten 
Schuelle J. Michaelis, Posen. — 
und bequeme — = — eä 
Reinigung! er 
sure MI Act.-Ges.... Th. Flöther | SE 
Betrieb! 6 2 OS. unn. . 0 er lan, Mit. Cap-Rubin. 


mt Simili-Bri 


Lohnend ſchon für BE 


Brombe 22 oder Türduis 
en I PR u 17890 Iguſtrixte Pan "ber 
f em 6 Vold⸗ u. Silber⸗ 

Die kleinſte 5 Uhren, Ketten, Goid- u 


waaren mit ca. 1100 Abbildungen 

gratis und franko. 7473 

Hugo Pincus, Schweizeruhren⸗ 
fabrikate, Hannover 14. 


- Maſchine koſtet 
Mk. 90,—! 


At-Geg. I. F. Dekert, Drombere, 


6 2 88S 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung G. m. b. H. 

empfiehlt Mauerziegel, [7055 

ML anerkannt beſte, hartgebrannte, preiswerthe Waare. 

... ˙— A DD DICH DO DD E23 ED 


Walter J. Woods Mähmasehinen 


Pferderechen „Tiger“ u.,, Heureka“ 
Häufelpflüge u. s. w. 


"ir: 


= 


1 rere 


ae am. 9— 

= PUFGENON a me. 7,50 bis 1050 LEE 

X 90 
fabriziren als langjährige Spe⸗ 
rs zialität Dis [4160 & 

Hagedorn & San der, Osnabrück. 


. RRADWERKE 
% KREFELD 10 
2 5 


8 
Fran D 


die größten und 

ſchönſten der Welt, 

ſpringlebend aus 

i 5 erſter Hand, freo. 

80 bis 100 Suppenkrebſe 4 Mk. 

2175 Pf., 60 bis 80 Rieſenkr. Mk. 

5,75, 40 bis 50 ausgeſ. Solo⸗ 

krebſe Mk. 7,75. 19872 

K. Roth, Dzieditz i. Schl. Nr. 12. 
Geflügel - Fussringe 

Indverichied.Sarben, od. Buchſtab. 

Si end. 55 5 8 1 Ru 

ner ꝛc. A3, 4 u. „f. Tauben 

u. Kanarienze.à 2 Zu p. Stück. 

„Drd. Becker, Sierlogn. 


S. Anker, Danzig 
Comptoir: Hopfengaſſe Nr. 54 


Getreide⸗ . Futtermittel⸗Hroßhandlung 


Spezialität: 
Kleie, Futtermehl, Mais, Oelkuchen. 


DKommiſſionsweiſ. Verkauf aller Sort. Getreide SB 
u. Sämereien zu koulanten Bedingungen. 


* x 


Dreschmaschinen | 
Locomeobilen £ | 


weltberühmt, unübertroff., beste Referenz., Garantie, 


A. Niedlich & Co., Berlin N. W. 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


am Aufzuf! 

Am zweiten Pfingſt⸗ 
Feiertage hat ein furchtbares 
Braudunglück das Kirchdorf 


[[Muſchaken in Oſtpreußen heim⸗ 


2 In einer halben Stunde 
tand bei heftigem Winde und 


3 glühender Hitze das ganze Dorf 


in Flammen, ſo daß faſt nur das 
nackte Menſchenleben gereltet 


werden konnte. 32 Wirthſchafts⸗ 


böfe mit 65 Gebäuden ſind nieder⸗ 
gebrannt, 52 Familien find ob» 


ar dachlos geworden. Es fehl ! 
. Vel geworden. Es ſehlt alles 


e, wer helfen kann! 
vergelt's! en * 

Jeder der Unterzeichneten iſt 
bereit, Liebesgaben jeder Art in 
Empfang zu nehmen. 


| Schultz, Landrath i. Neidenburg, 


Ebel, Pfarrer. 
Schutkowski Kirchſchullehrer. 
Kerkisch, Amts⸗Vorſteher 
in Muſchaken, Poſtſtatfon. 


„Marienbad“ 
Neumark Wpr, 
Vorzügliche Erfolge bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Krankheiten. Näheres 

u durch die Proſpekte. 
76301 Dr. Nelke. 
Empfehle mein nen eingerichtetes 


Familien⸗Penſionat 


zu ſoliden Preiſen. 8578 
A. Schmidt-Michelau:; 


2 Zoppot, Promenadenſtraße 19. 


7852] Wegen anhaltender 
Krankheit beabſichtige ich mein 


Mühlengrundſtück 
in der Kreisſtadt Fiſchhauſen 
belegen, beſtehend aus einer 
Dampfmühle, einem Holländer, 
ehr großem Speicher, 2 Wohn⸗ 
häuſern, ſehr guten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, billig, unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

H. Schierwagen, 
Fiſchhauſen. 


Taupluns 
Ktablissement 


zu 
Sartowitz 
in prächtiger Zage,mitreizens 
der Umgegend, waldreichen 
Bergen ze. hat 
einige Zimmer 

für Sommerfriſchler frei. 
Solide Preiſe, ev. auch mit 
Beköſtigung. Feinſte Küche. 
Poſt⸗ und F 


bindung am Orte. [652 


UVeberzeugen Sie sich, dass die 


desen 
run Jäder 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
Lieferung fracht u zollfres überallhin. 
Preisliste gratis u.franco. 
FAHRRAD-VERSAND -Haus 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 
Auf Wunsch Theilzahlung. 


Räumungshalber 
empf. geg. Kaſſa od. Nachnahme 
Schottiſche Heringe 
a To. ME. 32, 36 u. 40, A Yı 
1/2 und ½ To. 17872 
M. Ruschkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22. 


9570] Ca. 60 hölzerne 


Mulden 
und Kaſtenkippwagen 


von 2 ebm Inhalt und 900 mm 
Spur, zu dem billigen, aber 
feſten Preiſe von Mk. 90 pro 
Stück ſofort abzugeben. - 
Erich Bartsch, Stettin, 
Carlsſtraße 6, I. 
(fü neue, ſpec. gebr., 
90 Kulſchwagen bereich“ Sand: 
Phaetons, Coupees, Kutſchir⸗, 
Jagd⸗ u. Ponnywagen, Dogcarts, 
bei Berliner Firmen gebaut, und 
Geſchirre. Berlin, Luiſenſtr. 21, 
Hoffschuite. [2851 
Endlich heilbar! 
ſind älteite 
Beinleiden 
„ Atampfader⸗ 
Geſchwüre und 


Salzfluß 
ohne Operation 


und 
Verufsſtörung. 


Falbe 


Berlin N. 
& Elſaſſerſtraße 44b 
Briefl. Aus kunft koſtenlos. 
9820 Eine gut erhaltene 


danpfbrennereis 
Einrichtung 


beſtehend aus Dampfkeſſel. 
Seen ice 3 
rennarpara 8 
für kleinen Betrieb, verkauft zu 
mäßigem Preiſe 
v. Hertzberg, Fariener 
Oſtpreußen. 
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riener 


Fünftes Blatt. Der Ke ce ellige. 


Graudenz, Sonntag] 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 


Man hat auf dem Ausſtellungsgelände nicht weniger 
als acht Poſtämter mit Telegraphenbetrieb errichtet, von 
welchen eins für den ausſchließlichen Gebrauch der Preſſe 
beſtimmt iſt. Für den Fernſprechverkehr find 70 Fernſprech⸗ 
ſtellen vorhanden. Sogar die dritte Plattform des Eiffel⸗ 
thurmes iſt in den Dienſt der Poſt geſtellt worden, dort 
befindet ſich ein Telegraphenamt. Die Zahl der im 
Ausſtellungsgebäude angebrachten Bri efkäſten iſt größer 
als in mittleren deutſchen Städten: 76 dieſer Behältuiſſe 
dienen zur Aufnahme der Briefe und Anſichtspoſtkarten, 
384 Beamte verſehen den anſtrengenden Dienſt, für den ſie 
eine Belohnung in Geſtalt einer „Theuerungszulage“ und 
eines „Ausſtellungsurlaubs“ von 5 Tagen erhalten. 

Als im Anfang der achtziger Jahre die Veranſtaltung 
einer Weltausſtellung in Paris im Jahre 1889 beſchloſſen 
wurde, reichte ein franzöſiſcher Erfinder Namens Henard 
ein Projekt ein, um die Ausſtellung mit einer Wandel⸗ 
bahn zu verſehen. Leider wurde damals der Plan nicht 
ausgefuhrt, die Gründe find nicht bekannt geworden, und 
ſo blieb es der amerikaniſchen Weltausſtellung Chicago 
1893 überlaſſen, die „Bahn ohne Anfang und Ende“ 
zuerſt zu bauen. 1896 folgte Berlin auf ſeiner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung mit der „Stufenbahn“ und in dieſem Jahre 
hat auch Paris eine Wandelbahn aufzuweiſen und zwar 
nach einem verbeſſerten Syſtem von Silsbee und Schmidt. 
Die Stufen⸗ oder Waudelbahn beſteht aus einzelnen 
Plattformen, die ſich in fortwährender Bewegung befinden 
und zwar derart, daß die äußere Plattform nur die Ge⸗ 
ſchwindigkeit eines gemüthlich gehenden Fußgängers erhält. 
Jede folgende Plattform vermehrt ihre Geſchwindigkeit um 
die Geſchwindigkeit eines Fußgängers, ſo daß bei etwa vier 
Plattformen auf der letzten (inneren) die vierfache Ge⸗ 
ſchwindigkeit eines Fußgäugers (ungefähr 20 Kilometer in 
der Stunde) erzielt wird. Will man die Stufenbahn be⸗ 
nutzen, ſo tritt man von einer feſten Plattform auf die 
ſich langſam vorbeibewegende erſte bewegliche Bahn. 
Genügt dieſe Geſchwindigkeit nicht, ſo nimmt man die 
zweite u. ſ. w. Der Uebergang von der einen Plattform 
auf die nächſte iſt dadurch ſehr leicht, daß die Geſchwindig⸗ 
keitszunahme zwiſchen je zwei Plattformen immer dieſelbe iſt. 

Die wandelnden endloſen Plattformen ſind feſt auf 

Schienen montirt, und dieſe Schienen gleiten über in der 
Axe feſtgelagerten Rollen hin, bilden alſo gewiſſermaßen 
den Gegenſatz des Bewegungsprinzips bei unſeren Eiſen⸗ 
und Straßenbahnen, wo die Axen der Räder mit den ſich 
fortbewegenden Wagen feſt verbunden ſind. Um den neben⸗ 
einander herlaufenden Plattformen verſchiedene Bewegungs⸗ 
geſchwindigkeiten zu geben, ſind die an derſelben Welle 
befeſtigten Rollenpaare von wachſendem Durchmeſſer. 
gs geht deutlich hervor, daß die Plattform mit dem 
leinſten Rollendurchmeſſer ſich auch am langſamſten vor⸗ 
beibewegen muß. Auf der inneren Plattform ſind Sitzge⸗ 
legenheiten angebracht, ſo daß man auch im Sitzen bei 
daueruder Ruhe und dennoch ſtetiger Bewegung alles an 
ſich vorbeiziehen laſſen kann. 

Es iſt für einen Erforſcher der Menſchenſeele gewiß 
intereſſant, ſo ſchreibt ein Beſucher der Ausſtellung, 
zu beobachten, wie unfaßbar und unerklärlich 
oft Dasjenige iſt, das auf die Menge den größten Reiz übt. 
Und doch hat das große Publikum ein unendliches Vergnügen 
an dieſer ſonderbaren Reiſe. 55 Prozent der täglichen Aus⸗ 
ſtellungsbeſucher beſteigen das „rollende Trottoir“. 
Manche bringen Feldſtühle mit, Andere ſtrecken ſich auf 
dem Boden aus, und jeden Augenblick hört man den ent⸗ 
zückten Ruf: „Ohl wie ſpaßig iſt das!“ Ein großer 
Reiz mag wohl für Viele darin beſtehen, daß man von der 
hohen Plattform herab die Blicke ſehr bequem in die 
inneren Räume der Häuſer verſenken kann. Die Bewohner 
a Räume werden auf dieſe Weiſe zu Ausſtellern wider 

illen. 


Die XXV. Generalverſammlung des Vereins von 
Leyrern höherer Schulen Oſt⸗ und Weſtpreußens 


fand, wie ſchon kurz berichtet, in Danzig ſtatt. Der Jahres⸗ 
bericht des Vorſitzenden, Herrn Direktor Laudien⸗Inſterburg, 
brachte Auseinanderſetzungen über Forderungen, wie die geſetz⸗ 
liche Gleichſtellung der Lehrer an ſtaatlichen und kommunalen 
Anſtalten, die Verminderung der Pflichtſtundenzahl und andere 
techniſche ſowie pädagogiſche Fragen im Bereiche der höheren 
Schulen. Namentlich ſei werthvoll, daß die Ungenauigkeit der 
amtlichen Statiſtik zu erneuten Unterſuchungen Veraulaſſung 
gegeben und daß das Miniſterium Kollegen, die ſich auf dem Felde 
ſtatiſtiſcher Berechnungen bereits bewährt haben, das eingegangene 
Material in Zukunft zur Verfügung ſtellen werde. Von Inter⸗ 
eſſe war ferner ein kurzer Bericht des Herrn Oberlehrer 
Dr. Wermbter⸗Raſtenburg, der ſich an Beſprechungen mit 
Herrn Miniſterialdirektor Althoff aulehnte. Man würde bei 
dein Ergebniß der amtlichen Statiſtik, wie es in der bekannten 
Denkſchrift des ſtatiſtiſchen Amtes niedergelegt ſei, nicht mehr 
ſtehen bleiben, ſondern in erneuten Unterſuchungen die ſchwebenden 
Fragen zu klären ſuchen. Es dürfte in Fachkreiſen neben dem 
Gefühl der Genugthuung zugleich eine Beruhigung ſich einſtellen, 
da man nunmehr bei den ſtatiſtiſchen Arbeiten auch Standes⸗ 
genoſſen heranziehen wolle, die nicht mehr rein mechaniſch, 
ſondern aus Kenntniß der inneren Verhältniſſe ihre Schlüſſe bei 
der Bearbeitung des Materials ziehen werden. 

Darauf gab Herr Profeſſor Baske⸗ Königsberg den Kaſſen⸗ 
bericht. Von 499 Mitgliedern, die der Verein im Jahre 1894 
zählte, iſt ſeine Zahl auf 546 geſtiegen, während nur 11 Direktoren 
oder Oberlehrer von Oſtpreußen und 15 von Weſtpreußen ihm 
bisher noch nicht beigetreten ſind. 

Herr Oberlehrer Dr. Dahms⸗Danzig ſprach über Methoden 
zur Veredelung des Bernſteins. Die Erwähnung des 
Bernſteins bei Plinius und Tacitus zeige, welches Intereſſe die 
Römer daran nahmen, wie zugleich ihren regen Verkehr nach 
dem Bernſteinlande hier im Oſten gefundene römiſche Denk⸗ 
münzen zeigen. Die verſchiedenſten Urſachen hätten zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten Einfluß auf die Gewinnung und Verarbeitung 
des Bernſteins ausgeübt. Man habe ſchon in älterer Zeit 
mittelſt Drachenblut und kochendem Talg eine Färbung des 
Bernſteins zur Nachahmung anderer Edelſteine gekannt. Die 
Firma Stantien und Becker habe ein Mittel herausgefunden, ihn 
blau zu färben. Dieſes Verfahren ſei aber mit dem Aufhören 
dieſes Hauſes in Vergeſſenheit gerathen. Der Redner ſprach 
dann über die Entſtehung des Bernſteins aus dem Harz der 
2 75 und die Einwirkung der Sonne auf ſeine Färbung und 

ichtigkeit. Der Vortragende erläuterte alle Methoden, die er 
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berührte, durch Darbietung einzelner, zum Theil aus eigenen 
Verſuchen gewonnenen Stücke. 


Der Vorſtand wurde wiedergewählt; die nächſte 


Generalverſammlung findet in Tilſit ſtatt. 


Verſchiedenes. 
— Der Thaler, der nach dem neuen Münzgeſetz vom 


1. Juni 1900 auf den Ausſterbeetat geſetzt iſt und in etwa 20 
Jahren ganz aus dem Verkehr gezogen werden wird, ſo daß 


man ihn dann nur noch in den Münzkabinetten finden wird, ver⸗ 


dankt ſeinen Namen der Münzſtätte zu Joachimsthal, nach 
welcher er zuerſt „Joachimsthaler“, ſpäter kurz „Thaler“ ge⸗ 


nannt wurde. Die Münze rührt von Friedrich dem Großen 
her, der unter Mithilfe eines holländiſchen Kaufmanns mit 
Namen Graumann bald nach ſeinem Regierungsantritt einen 
neuen Münzſatz für ſein Land einführte. Lange Jahre ſtand 
Preußen im Münzweſen völlig allein; faſt ringsherum herrſchte 
der von Kaiſer Franz 1765 eingeführte Konventionsfuß, der aber 
keineswegs der Reichsmünzfuß war, denn das Münzweſen im 
„heiligen römiſchen Reich deutſcher Nation“ ließ an Buntſcheckig⸗ 
keit nichts zu wünſchen übrig, und an eine Münzeinheit war in⸗ 
folge der Ohnmacht des Reiches nicht zu denken. Erſt 1834 fand 
der preußiſche Thalermünzfuß, auch der Graumann'ſche 
genannt, in Hannover und Braunſchweig Eingang. Dann 
folgte 1838 die Dresdener Münzkonvention, die ihm in ganz 
Norddeutſchland, mit Ausnahme der Hanſeſtädte, Eingang ver- 
ſchaffte und endlich 1858 der Wiener Münzvertrag, der den 
preußiſchen Thaler mit einer ganz geringen Abweichung zur Vers 
einsmünze, daher „Vereinsthaler“, erhob. 

— [Max der Knicker.] König Max von Bayern, der 
Bruder des Prinzregenten Ludwig, ging eines Tages gegen 
Mittag in München im Engliſchen Garten ſpazieren. Auf 
einer Bank ſaß ein junger Mann, eifrig mit der Lektüre eines 
Buches beſchäftigt. Der König nahm an ſeiner Seite Platz und 
fing ein Geſpräch mit ihm an. Gar bald erfuhr der König, 
daß der junge Mann ein Student war. „Aber weshalb gehen 
Sie denn nicht zu Tiſche, junger Herr?“ fragte König Max. 
„Es iſt ja ſchon zwölf Uhr vorbei.“ Lächelnd erwiderte der 
Student: „Verehrter Herr, bei mir muß ſich der Magen nach 
meiner Börſe richten. Meine Mittel erlauben mir nicht, daß 
ich heute in's Gaſthaus gehe.“ Kopfſchüttelnd verſetzte König 
Max: „Allein warum wenden Sie ſich, wenn Sie bedürftig ſind, 
nicht an den König? Wie ich höre, unterſtützt der König junge, 
ſtrebſame Leute von Herzen gern.“ Der Student lachte laut 
auf. „Mein Herr“, rief er beluſtigt, „Sie müſſen hier wohl 
fremd ſein, ſonſt würden Sie doch wiſſen, daß von dem Knicker 
nichts zu bekommen iſt.“ Der König lächelte ſtill vor ſich hin 
und entgegnete dann: „Ach, das iſt mir neu! Von der Seite 
kenne ich den König noch nicht.“ Bald darauf erhob ſich König 
Max, fragte den Studenten beiläufig nach ſeinem Namen, 
grüßte freundlich und entferute ſich. Tags darauf wurde der 
junge Mann zum Rektor der Univerſität gerufen. Dieſer 
eröffnete ihm, daß ein vornehmer Herr angelegentlichſt nach 
ihm ſich erkundigt und ein verſiegeltes Schreiben für ihn 
zurückgelaſſen habe. Der Student erbrach das Siegel und las 
„Vierhundert Gulden ſchickt Ihnen andei mit dem Verſprechen, 
in den nächſten Jahren die gleiche Summe Ihnen zu ſpenden, 
Ihr wohlgeneigter König Max der Knicker.“ 

— [Theure Reklamezettel.] Am Geldſchalter des Poſt⸗ 
amts 16 in der Köpenicker Straße in Berlin wechſelte kürzlich 
eine Angeſtellte eines größeren Geſchäfts einen Tauſend⸗ 
markſchein. Das erhaltene Geld (neun Hundert, 16 Fünf⸗ 
und einen Zwanzigmarkſchein) wickelte ſie in ein Telegramm⸗ 
formular ein und trug es in Begleitung eines jungen Mädchens 
zum Geſchäft. Beim Aufwickeln des Papiers ſtellte ſich zu 
Hauſe heraus, daß das Geld unterwegs herausgefallen 
war. Es wurde nun nach dem Verbleib des Geldes geforſcht, 
und dabei — es ſich, daß Kinder das Geld gefunden 
und in dem Glauben, es ſeien jogenaunte Reklameſcheine, 
an die Vorübergehenden vertheilt haben. 300 Mark hat die 
Verliererin bis jetzt zurückerhalten. 

— [Der Herr im Hauſe.] Sie: „Wenn Du gerade Luft 
hätteſt, jo darſſt Du heute Abend einmal in's Wirthshaus gehen!“ 
— Er: „Luſt hätt' ich ſchon — aber ich geh' nicht!“ — Sie: 
„Warum denn nicht?“ — Er: „Ich will auch einmal meinen 
Willen haben!“ 


Willſt du dir kaufen 'nen neuen Hut 
Und meint deine Freundin, er ſteht dir nicht gut, 
Dann nimm ihn nur ſchnell und ſei ohne Sorgen — 
Sonſt kauft ſie ihn ſelber am nächſten 7 

Fl. Bl. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements quittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


M. in C. Ein Baueleve, welcher als preußiſcher Unterthan 
eine Baugewerksſchule in Baden oder einem anderen deutſchen 
Staate beſucht und die Abgangsprüfung zum ſpäteren Bahn⸗ 
meiſter, Garniſon⸗ oder Feſtungsbauwart oder ſelbſtändigen Bau⸗ 
gewerksmeiſter beſteht (Baumeiiter konnte ſich bis zum Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs 
jeder nennen) genießt in Preußen nicht die gleichen Rechte wie 
Abiturienten einer ſtaatlichen Baugewerksſchule in Preußen (3. B. 
Dt.⸗Krone), ſelbſt nicht bei der Aufnahme als Mitglied einer 
preußiſchen freien oder obligatoriſchen Bauinnung, welche neuer⸗ 
dings durch beſondere Prüfungs⸗Kommiſſionen der einzelnen 
Handwerkerkammern geregelt und bewirkt werden. 

H. Gr. Die in dem Briefe Ihres Rechtsanwaltes gegebene 
Rechtsanſicht iſt durchaus richtig. § 919 des Bürgerl. Geſetzbuchs 
bezleht ſich in der That lediglich auf den Fall, wenn die Grenz⸗ 
nachbarn über die nothwendige Wieder herſtellung der an und für 
ſich nicht ſtreitigen Grenze einig ſind. Handelt es ſich aber um 
einen jtreitigen Grenzzug und um ſtreitige Landtheile in dieſem, 
ſo kann ein ſolcher Streit lediglich durch einen Prozeß beglichen 
werden, den der anzuſtrengen haben wird, welcher durch die Rechts⸗ 
ausübung des anderen Theiles ſich in ſeinem eigenen Recht ver⸗ 
letzt fühlt. 

F. D. 10. Ihr Mann hat zweifellos die Interventionsklage 
nur als Ihr geſetzlicher Vertreter erhalten, während dieſe that⸗ 
ſächlich gegen Sie gerichtet ſein wird. Deshalb ſind auch Sie 
neben Ihrem Mann zum Termin geladen. Dieſen Termin müſſen 
Sie wahrnehmen oder Ihrem Ehemann zu Ihrer Vertretung in 
dem Prozeß Vollmacht ertheilen, wenn nicht gegen Sie ein Ver⸗ 
ſäumnißurtheil ergehen ſoll. 

G. H. 70. Es iſt das Recht eines jeden Hausbeſitzers und 
Vermiethers, eine Hausordnung für ſeine Miether einzuführen, 
die dieſe zu befolgen haben, um Streit und wechſelſeitige Ber 
läſtigungen zu vermeiden. Von dieſem Geſichtspunkte hat Ihr 
Wirth auch zweifellos das Recht, Ihnen das Ausklopfen von 
Kleidern in den gemeinſamen Flurräumen zu unterſagen. Giebt 
es dafür keinen gemeinſamen Raum in dem Hauſe, jo bleibt Ihnen 
nichts anderes übrig, als das Kleiderausklopfen in den Zimmern 
Ihrer eigenen Wobnung bei geöffueten Fenſtern vorzunehmen 
oder den Hauswirth zu erſuchen, Ihnen zu geſtatten, das Kleider⸗ 
klopfen auf dem Hausboden zu erledigen. 

P. K. B So lange der Miether verpflichtet iſt, Miethszins 
an Sie zu zahlen, fit er auch berechtigt, über die Wohnung allein 
zu verfügen. Er kann ſich jede Benutzung derſelben Ihrerſeits 
als Vermiether verbieten und angebrachten Falles Prozeßmaß⸗ 


regeln dagegen nachſuchen. Ebenſo iſt er nicht verpflichtet, Ihnen 
vor Beendigung der Miethszeit den Schlüſſel zu der Wohnun 
auszuhändigen, damit ſie dieſe angeblich lüften können. Au 
perſönlich iſt er zu einem ſolchen Lüften nicht verpflichtet; 
wenigſtens ſteht Ihnen kein Mittel zu Gebote, durch welches Sie 
jenen dazu anhalten köunten. Eine andere Frage iſt, ob der 
Wohnung durch das Nichtlüften ein nachweisbarer Schaden ent⸗ 
ſtanden iſt. Einen ſolchen zu erſetzen, wäre der Miether nach 
Beendigung der Miethszeit allerdings verpflichtet, wenn ihm der 
Zuſammenhang des vorhandenen Schadens mit dem Nicht⸗ 
Lüften nachgewieſen und hinſichtlich der Unterlaſſung böſe 
dent oder grobes Verſehen mit Recht vorgeworfen werden 
W. B., H. Das Weiden von Thieren jeder Art auf dem 
Kirchhof iſt unſchicklich und unſtatthaft. Erlaubt es der Ge⸗ 
meindekirchenrath, ſo iſt dagegen Beſchwerde beim Konſiſtorium 
durch den Superintendenten zu erheben. — Für die Umgitterung 
eines Grabes und Setzen eines Denkſteins, Kreuzes und Ders 
gleichen iſt in den meinen Gemeinden eine Abgabe an die Kirchen⸗ 
kaſſe zu zahlen, wenn ein Friedhofsſtatut beſteht. — Der zu Erb⸗ 
begräbniſſen verkaufte Platz iſt nur das Gelände; die darauf 
ſtehenden Bäume u. ſ. w. gehören der Kirchenkaſſe. Sollen ſis 
vorläufig bleiben, ſo iſt eine Einigung nothwendig. 
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— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Stadtwachtmeiſter 
beim Magiſtrat Poſen ſofort. Gehalt 1000 ME, ſteigend bis 
1500 Mek. — Polizeiwachtmeiſter bei der Bürgermeiſterei 
Alteneſſen vom 1. Juli. Gehalt 1700 Mk. ſteigend bis 2200 Mk. 
— Polizeiſergeaut beim Magiſtrat Bochum ſofort. Gehalt 
1550 Mk., ſteigend bis 2090 Mk. — 4 Grenzaufſeher bei der 
Provinzial⸗Steuerdirektion Münſter vom 1. September. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — 2 Verwaltungsſekretäre 
beim Amt Wetter (Ruhr) ſofort. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 
220) Mk. — Kanzliſt beim Oberbürgermeiſteramt Aachen ſofort. 
Gehalt 1500 Mk., fteigend bis 2130 Mk. — 10 Schutzmänner 
beim königl. Polizei⸗Präſidium Köln vom 1. Auguſt. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1600 Mk. — Mehrere Bureau⸗Aſſi⸗ 
ſtenten beim Oberbürgermeiſteramt München⸗Gladbach ſofort. 
Gebalt 1350 Mk., ſteigend bis 1950 Mk. — 25 Schutzmänner 
bei der Polizeibehörde Hamburg vom 1. Juli und ſpäter. Gehalt 
1500 Mk., ſteigend bis 1900 Mk. — Bureau⸗Aſſiſtent beim 
Magiſtrat Siegen vom 1. Juli. Gehalt 1300 Mk., ſteigend bis 
2200 Mk. — Polizeiwachtmeiſter bei der Gemeindebehörde 
Weidenau (Kr. Siegen) baldigſt. Gehalt 1500 Mk., ſteigend vis 
2100 Mk. — Landbriefträger bei der kaiſerl. Oberpoſtdirektion 
Gumbinnen vom 1. September, Rabiſſau vom 1. September, 
Oppeln vom 1. Juli, Dortmund vom 1. September, Hannover 
vom 1. Juli, Oldenburg vom 1. Juli, Bromberg vom 1. September. 


Königsberg, 8. Juni. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymaun und Riebenſahm. 
Zufuhr: 158 ruſſiſche, 3 inländiſche Waggons. 
Bohnen (pro 90 Pfd.) Pferde⸗ 124 (5,58) Mark. 


Bromberg, 8. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 142 Mk. feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ferſte 
118-125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 — 150 Mk. 


Poſen, 8. Juni. (Marktbericht der Polizeidirekkton.) 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Wit. 14.2014, 80. 
— Gerſte Mk. — — bis —,.—. — Hafer Mk. 14,00 bis 15,00, 


Berlin, 8. Juni. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 91, Tla 89, IIIa 
—, abfallende 86 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— er REM — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 8. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88 gRendement —,—. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement —,—. Geſchäftslos. — Gem. Melis I mit 
Faß —.—. Feſt ohne Angebote. 
Petroleum, rafſinirt. Bremen, 8. Juni: Loco 6,65 Br 
Hamburg, 8. Juni: Still, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. Juni, (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mark 13,50, 14,00, 14,40, 14,60, 14,80 
bis 15,00. — Roggen Mark 13,60, 13,90, 14,00, 14,10, 14,20 bis 
14,30. — Gerſte Mk. 12,00, 12,20, 12,0, 12,50, 12,80 bis 13,00. 
— "Hafer Mark 12,00, 12,40, 12,50, 12,80, 13,00 bis 13,20. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 8. Juni 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
7 5 zu 5 153 152 130—133 138 
Stolp (Pla =5 5 — — 
Anklam do. 150 147 135 135 
Danzig . - | 150-152 143 1311/a 131 
Thorn . 143—152 | 135—140 | 124—128 | 122—130 
Goldav. 146—148 | 142—144 | 128-139 | 127—128 
Bresla „| 185-152 | 147-153 | 124-144 | 131—138 
Poſen 146—156 | 142—148 | 124—130 | 140—150 
Bromberg . 148—152 140 125 — 
Krotoſchin 152 150 130 134 
Wongrowiß . 144—150 | 140—143 | 123-130 | 125—132 

Nach privater Ermittelung: 

1755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11 450 gr. p. 1 
Berlin 155,00 153,00 — 152,00 
Stettin (Stadt) 153,00 152,00 132 138 
Breslau 153 153 144 138 
Voſen is | 147 = 138 

p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
—— .... ͤ—6à—ñö .. — — ——̃— 
d Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 

Ber ansich. 05 Saat ad Aube 8./6. | 7. 6. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 81%4 Ceuts = Mk. 178,00 176,2 
Chicago „ 0 2 69 Ceuts = „ 168,50 165,5 

5 Liverpool „ „ = 5 ſh. 9½ Cts. „ 172,25 171, 

„ Odeſſa = 7 — 85 Kop. = „ 168,25/166,75 

„ Riga 8 5 1 90 Kop. = „ 168,00 168, 
In Paris 8 7 20,50 fres. „ 166,50 165.25 
Von Amſterdam n. Köln: & 178 h. fl. „ 164,751164,2 
Vongewyork nach BerlinRoggen |61 Cents „ 152,75153,7 

„ Odeſſa 7 = E 76 Kop. = „ 156,25156.2 

„ Riga N 5 * 76 Kop. = „ 151.50152,7 

„ Amſterdam nach Köln „ 134 h. fl. = „ 147,25146,50 


wur den nachfolgenden Theil iſt die Nedaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich 
— 


Kosmin- Mundwasser wird einstimmig als 
das bestezur Pflege der Zähne anerkannt, weil es 
überraschende Wirkung, WohlgeschmackundBillig- 
keit vereinigt. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend. 


ir 


N Arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zelle 15 Pig. 
werden mit 20 Pfg. pro 


Anzeigen von Vermittelungs⸗Agenten 


Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


— — 5 Mark 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 


irbeits mar 


- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufe 
genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Männliche Personen 


a 
11 


Ein jüng. Materialiſt ſucht , 
um ſich weiter zu vervollkomm⸗ 
nen, vom 15. Juni Stellung. 

Meld. werd. brfl. u. Nr. 9508 
durch den Geſelligen erbeten. 

9852] Gel. Materialiſt, 19 J. 
„ep., noch in Stell., m. g. Ban., 
eutſch u. poln. ſpr., ſucht Stell. 

om 15. Juli reſp. 1. Aug. 1900 
n einem Kolonial⸗, Materialw., 
Delikateſſen: u. Eiſenwaaren⸗ 
1 55 Gefl. Meld. bitte u. Nr. 500 

poſtl. Oſterode Opr. z. richt. 

Aelt. Materialiſt, gegenw. 
noch in Stell. ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, p. 1. Juli dau⸗ 
erndes Eng. Meld. erb. L. B. 200 
poſtlagernd Natel a. N. [9902 


Materialiſt 
18 J. alt, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht zum 15. Juni oder 
1. Juli in einem Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial⸗ u. Schankgeſch. dauernde 
Stellung. Gefl. Meld. bitte an 
die Exp. der Berenter Zeitung 
in Berent Wpr. 5 


= 7 

Junger Kaufmann 
Materialift, 23 Jahre alt, der z. 
2 nächſt. Jahres ſelbſt ein 

tabliſſement übernehmen muß, 
wünſcht bis zu dieſer Zeit gegen 
mäßig. Gehalt Stellung in einem 
— Geſchäft, wo er ſich beim 

earbeiten der Geſchäftsbücher 
u. vielleicht auch beim Einkauf von 
Waaren betheiligen kann. Gefl. 
N unt. P. P. poſtlagernd 
Sedlinen erbeten. [51 


35] Tüchtige Materialiſten 
empfiehlt J. Koslowski, 


Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 
Seen Industrie 
Tüchtiger Brauer, Mitte 
Oer, ſucht, geſt auf gute Zeug⸗ 
iſſe, vom 1. Juli cr. ab dauernde 
telle unter beſch. Anſpr. Gefl. 

Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 9854 d. den Geſelligen erbet. 

Ein erf., zuverl. 


Mühlen⸗Werkführer 
pre 38 Jahre alt, mit den 
kaſchinen der Neuzeit vertraut, 
eparat., Moutg. führe aus, ſucht 
tellung bis 1. Juli. Gefl. Mel⸗ 
dungen w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 9839 durch den Geiellg. erb. 


E. verh., tücht., nücht., m. g. Zeugn. 


verſ. Müller, oh. Fam., kautlonsf., 
m. d. Müll. voll ſt. vert., ſ. v. ſof. ſelbſt. 
Stellg. a. Werkführer, Lohnmüller 
od. alleinig., führe kl. Reparat. 
ſelbſt aus. Meldg. bitte unter 
A. B. poſtlag. Froegenau Oſtpr. 


Ein Müller 


24 J. a., mit den Maſch. der 
Neuzeit und auch Buchführung 
vertraut, ſucht bis zum 15. cr. ev. 
päter als Werkführer od. ähnl. 


ertrauens⸗Stell. Gefl. Meld. u. — 


Nr. 4 brien. d. d. Geſelligen erb. 


Zieglermeiſter 

d. mehrere Jahre hindurch größ. 
Ziegeleien ſelbſtändig geleit. hat 
u. mit der Anfertig. v. Verblend⸗ 
und Formſteinen in Glaſur und 
Engobe, ſowie ſchriftl. Arbeiten 
— bewandert iſt, ſucht p. ſofort 
der ſpäter dauernde Stellung. 

efl. Meldung. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 9267 durch den 
eſelligen erbeten. 


Landwirtsichättf 
Ein tücht., nücht., fleiß. [9507 
Inſpektor 


ſ. eine dauernde Stellg. v. 1. Juli 
d. früh. u. Prinzip. B. Hofbe⸗ 
itzerſ. 30 J. alt, der deutſch. u. 
oln. Spr. m. g. Zeugn. u. Empf. 

eld. u. 1800 poſtl. Peſtlin. 
98421 Junger, gebildeter 


Landwirth 

24 Jahre alt, 3½ J. beim Fach, 
Butsbei.-Sohn, Landwirthſch.⸗ 
Ban abſolv., milıtärfrei, ſucht 

tellg. als allein. Beamter auf 
mittl., intenſ. Gute unt. Prinzip. 
um 1. Juli od. ſpäter. Fam.⸗ 

uſchl. Bedingung. Gefl. Meld. 
erb. unter U. R. 76 poſtlagd. 
Schießplatz Hammerſtein. 

Suche für meinen [8663 


Brennereiverwalter 
unverheirathet, den ich als einen 
ſehr ſoliden und fleißigen Be⸗ 
amten, der ſein Fach gut verſteht 
u. vorzügl. gezogen hat, empfehle, 
Wirthſchaftsveränderungs halber 
baldmöglichſt anderw. Stellung. 
Wockenfuß, Güterdirektor, 
Mückenberg (Bez. Halle). 


Ein Wirthſchaftsbeamtet 


33 J. alt, unverh., ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, anderweit 
Stellung vom 1. Juli ab, am 
liebſten unterm Prinzipal. Meld. 


nd zu richten an J. B. poſt⸗ 
—. Rehden Wpr. [9138 
Inſpektor 
1 J. a., militärfrei, von der 
ugend in der elterl. Wirthſch. 
„ 1. J. auf einem ge Gut in 
il zum 1. 7 


tellung, ſucht 


Ein tüchtig., ſelbſt., der poln. 
Sprache mächtiger, evang. 
Wirthſchafts⸗Beamter 
mit guten Referenzen, ſucht ver 
ſofort od. auch ſpäter Stellung, 
am liebſten auf einem Vorwerk. 
Gefl. Meldung. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 9787 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Ein verheiratheter, erfahrener, 
einfacher Inſpektor 
ev., 49 J. alt, mit gut. Zeugn., 
1 Kind, ſucht bei beſcheid. An⸗ 
ſprüchen von gleich oder 
ſväter Stell. Meld. werd. unt. 
Nr. 32 durch den Geſellig. erbet. 


Junger, ſtrebſam. Landwirth, 
Gutsbeſitzersſohn, ev., Einj.⸗rw., 
in Rübenbau, Drillkultur, Vieh⸗ 
u. Pferdezucht erfahr., ſucht von 
ſofort Stellung als 

JInſpektor. . 
Gefl. Meldg. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 10000 durch d. Geſell. erbt. 
39] Wirthſchaftsinſpektor 
unv., 35 J., ev., d. Poln. mächt., m. 
ſämmtl. Arb. leicht. u. ſchw. Ack. bew., 
ebenjo m. Wiehz., Rübenb., Breun., 
Kunſtdüng. u. leb. loͤwſchftl. Maſch. 
erf. ſ. z. 1. JuliSt. a. erſt. od. alleinig. 
Beamt. a ar. Wirthſch. Gegd. gleich. 


8G. Mld. A. H. pſtl. Koſchlau Opr. erb. 


Nübenunternehner 
mil 30 bis 40 Leuten 
5 


bei Herrn Kreike in Baldau 
p. Dirſchau. 19703 


"Offene Stel 
Suche von ſogleich einen ka 
liſchen, nüchternen 
Hauslehrer 


tho⸗ 


welcher durchaus muſikalich ſein 


muß. Meldungen mit Gehalts⸗ 
angabe werden brieflich mit der 
Aufschrift Nr. 9242 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Die Steue des 


Kultusbeamten 


iſt in unſerer Gemeinde per 1. 


Juli er. vacant und ſoll, wenn 
auch nur vertretungsweiſe, be⸗ 
ſetzt werden. Bewerber wollen 
ſich melden. 127 
Vorſtand der Synagogen⸗ 
Gemeinde Bublltz. 


. 


geſucht 
an allen Plätzen der 
Provinz Weſtpreußen 
für eine vorzüglich ein⸗ 
geführte, hochvoruehme 
Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Offiziere des Be⸗ 
urlaubten⸗Standes be⸗ 
vorzugt. Meldungen 
werden brieflich mit der © 


Auſſchrift Nr.9597 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ET 24 


M. 125. — pr. Mon. u. Proviſ. 
vergüt. reſp. Herren f d. Verk. a. 
Reſtaur., Krämer ꝛc. H. Jürgen- 
sen & Co., Cigarr.⸗F., Hamburg. 


\ monatl. und mehr ver⸗ 
100 Mark dienen Invaliden, Pen⸗ 
ſionäre, Händler, Händlerinnen 
und kleine Geſchäftsleute durch 
leichte Thätig eit für meineßirma. 
Man ſchreibe wegen koſtenfreien 
Proſpekts an 5 [53 

Albert Heinemann, 

Hamburg. 


» Man da 881 dd 2 


Flotten Verkäufer 
möglichſt polniſch ſprechend, ſucht 
zum 1. Juli cr. 19824 

Dampfbierbrauerei Union, 

Allenſtein. 


Für mein Kolonialw., Wein⸗, 
Deſtillatious⸗ und Cigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 15. d. Mts. 
reſp 1. Juli einen tüchtigen, gut 
empfohlenen 19775 

jüngeren Kommis 
der der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig iſt. Photogra⸗ 
phie, reſp. perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

B. Siuchninski, Buk i. Poſ. 

9890] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
Geſchäft u. Gaſtwirthſchaft ſuche 
ich vom 15. Juni er. einen 
jüngeren Gehilfen 
polniſche Sprache erwünſcht. 

J. Steinberg, Bartſchin. 

Für mein Kolonialwagren⸗ 
und Deitillationd ⸗ Geſchäft 
ſuche ich zum 1. Juli einen 


jüngeren Gehilfen. 
. Sprache erwünſcht. 
ich. Alberty's Wwe., 
9932] Culmſee. 
78] Für mein Manuſaktur⸗ 


waaren⸗ und e 
ſuche per 1. reſp. 15. Juli einen 


tüchtigen Verkäufer 


nat. Gefl. Meldungen mit 


um ſofortigen Eintritt reſp. 
ſpäteſtens 1. Juli ſuche ich für 
mein Tuch⸗, Manufakt.⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Ge Ar 
einen tüchtigen 63 
Verkäufer 
der zugleich Schaufenſter ge⸗ 
chmadvoll dekoriren kann. 
„Orbach, Mohrungen Opr. 


Gehilfe 
nur tüchtige, jüngere Kraft, 
möglichſt polniſch ſprechend, find. 
in meinem Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſofort Stel⸗ 
lung. Retourmarke verbeten. 
Aug uſt Knopf, Schwetz a. W. 


Ein jüngerer, gewandter 
Expedient 
(Chriſt) für mein Schankgeſchäft 
per ſofort geſucht. [9515 
Robert Heller, Bromberg. 


9452] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Tuch⸗, Modewaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft zwei tücht. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Eintritt 1. Juli u. 1. Auguſt d. J. 
Meldungen mit Angabe von Ge⸗ 
baltsanſprüchen u. Photographie 
werden bevorzugt. Ebenjo werd. 
zwei Lehrlinge 

zur Erlernung der tüchtigen kauf⸗ 
männiſchen Laufbahn bei mir 
aufgenommen. 

R. Sommerfeld, Ortels burg 

Oſtpreußen. 


Holzbranche. 

Für m. Nutzholz⸗ und Baus 
materialien⸗Handlung ſ. ich 3.1. 
Juli einen durchaus tüchtigen, 
praktiſchen und gewiſſenhaften 

jungen Daun 
für den Platzverkauf. Polniſche 
Sprache erw., jedoch nicht erfor⸗ 
derlich. Angeb. mit Angabe der 
bish. Thätigkeit u. der Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Wohnung a. d. 
Platze zu richten an 9462 

Paul Bön ing Nachfl. 
Rudolf Bengſch, Inowrazlaw, 

Heilige Geiſtſtr. Nr. 25— 29. 
Retourmarken verbeten. 


Für unſer Eiſenwaarengeſchäft 
ſuchen wir per 1. Juli cr, einen 
polniſch ſprechenden jüng. [9786 

5 4 

Kommis 
chriſtl. Konf. Meld. mit Zeugn.⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. zu richt. 
an Gebr. Herzfeld, Löbau 

Weſtpreußen. 

CCC 
93311 Für meine Mühle 
auf dem Lande ſuche ich 
zum 1. Juli einen in der 
Getreidebrauche erfah⸗ 
rennen und mit der dop⸗ 
pelten Buchführung ver 
trauten, ſelbſtändig arbei⸗ 
tenden, unverheiratheten 


5 Buchhalter. 
Aufangsgehalt bei freier 
Station Mark 50 pro Mo⸗ 


Lebenslauf, Zeugnißabſchr. 
und Photographie bitte zu 
4 jenden an . 
[Käswurm, Mühle Lauth; 
0 bei Königsberg. 5 


9666] Fur mein Materialw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. Juli einen ehrlichen 
ſoliden jungen Mann 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 


Lehrling 
melden. 


Franz Klein, Culmſee. 
40) Für mein Getreide⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 
1. Juli er. einen mit der 
Branche vertrauten 


jungen Mann 


der perfekter Korreſpon⸗ 
dent ſein muß. Schrift⸗ 
liche Meldungen erbittet 


Max Scherf, 


Graudenz. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen älteren, tüchtigen 111 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Nur Meldungen mit Bild und 
Originalzeugniſſ. finden Berück⸗ 
ſichtigung. 
N. L. Lewinnek, Rleſenburg. 

Suche von ſofort einen 11⁵ 

jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, für mein Material⸗ 
und Schankgeſchäft. 

J. Demski, 5 

Schützenſtraße Nr. 13. 

9980] Für mein Manufaktur⸗ 
und Mode waarengeſchäft ſuche 
per 1. Juli cr. einen tüchtigen 


jungen Mann 

welcher der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig ſein muß u. auch 
das Dekoriren verſteht. Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchr. u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche ſind zu 
richten an B. Cohn, Brom⸗ 
berg, Friedrichsplatz 30. 
Für mein Mode- und Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. Juli er, einen 
tüchtigen ; 9966 

Verkäufer 


welcher perfekt polniſch ſpricht 
und große Schaufenſter gut zu 


der polnischen Sprache mächtig. dekoriren ver 
Hermann Neumann, 
Culmſee. 


ebt. 
Siegfrie Lewy Danzig, 
Holzmarkt. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, der der polniſchen 
Sprache mächtig und gute Zeug⸗ 
e e gg 

3 . gejucht. 

S. Gutowe f. Leſſen Wpr. 

62] Suche für mein Reſtaur. 
vom 1. Juli d. Is. einen 


jungen Mann 
reſp. Kellner. Verheirathete 
werden bevorzugt. Alles andere 
nach mündlicher Vereinbarung. 
F. W. Brandenburger, 
Brieſen Wpr. 


Einen Kommis 


und einen Lehrling 
85400 für u. Kolonialw.⸗ u. Deli⸗ 
ateſſengeſch. per ſofort reſp. 1. 
Juli er.; für Erſter. poln. Sprach. 
u. Angabe des Gehalts Beding. 
Hildebrandt & Krüger, Graudenz. 
Für mein Kolonial⸗, Eiſen⸗ u. 
Webebaumwollwaaren⸗Geſchäft 
ſuche 171 


2 junge Leute 
per 1. Auguſt er., die ſoeben aus⸗ 
gelernt haben. Auch können ſich 


Volontäre 
melden. 
A. Loew enſtein, 
Gilgen burg Oſtpr. 


Tücht. Verkäufer 


u. Dekorateur 
der poln. Sprache mächtig, für 
Manufakt. und Konfektion, bei 
hoh. Gehalt p. 15. 7. oder 1. 8 
geſucht. 7 75 
Hugo Gottſchalk, 
Neuſtadt Wpr. 
Suche vom 25. Juni er. einen 


jungen Gehilfen 

für mein Material» und Schank⸗ 
geſchäft. Zengniß - Abſchriften 
ſowie Gehaltsanſprüche an 
R. Koch, Mühlhauſen, Kr. 
Pr. Holland, erbeten. 18 

Für mein Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft ſuche v. bald od. 1. Juli 
cr. einen tüchtigen 19638 


Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig und mit der Buchführung 
vertraut. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
bisheriger Thätigkeit erbeten. 
M. Joſephi, Oſtrowo. 


Erſter Buchhalter 
und Kaſſirer 


wird von einer größeren weſt⸗ 
preußiſchen Zuckerfabrik geſucht. 
Gymnaſium und höhere Töchter⸗ 
ſchule am Orte. Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9894 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort 19780 


2 ältere Verkäufer 


der polniſch. Sprache mächtig. 

Gehalt bei nicht freier Sta⸗ 

tion, Bild und Zeugnißab⸗ 

ſchriften ſind den Meldungen 

beizufügen. 

Waarenhaus Max Leiser, 
Culm. 


9888] Für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 1. Juli einen 
zuverläſſigen, gewandten 


jungen Mann 

(Chriſt). Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. möglichſt Photographie 
beizufügen. 

S. Hirſchbruch, Cüſt rin II. 
9945] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per ſofort 
einen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Paul Lewin, Wreſchen. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. Juli, evtl. früher, einen tücht. 
jungen Mann 
der die Branche kennt und im 
Verkehr mit feinerer Kundſchaft 
gewandt iſt. Polniſche 3 


erwünſcht. 
Gefl. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche werden 


briefl. mit der Aufſchr. Nr. 9805 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zum 15. Jui ſuche ich einen 
jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Materialwaaren⸗ und 


ank äft. 19664 
= ep, Alt⸗Kiſchau. 


24] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Herrenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli einen tüchtigen, jün⸗ 
geren, flotten 


Verkäufer 


einen Volontär 
mit Gehaltsvergütigung u. freier 
Station. Dieſelben müſſen der 
polnſſchen Sprache mächtig fein. 

Gehaltsanſprüche u. Photogra⸗ 
411 Zeugnißabſchriften. Sonn⸗ 
abend u. Felerta e geſchloſſen. 

A. Feibuſch Wittwe, 

Strasburg Weſtpreußen. 

Für ein größeres Kolouial⸗ 
waaren⸗Detail⸗Geſchäft Danzigs 
wird zur Leitung einer Filiale 

ein junger Mann 
geſetzteren Alters bei gutem Ge⸗ 
halt per 1. Juli cr. geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß i i und umſich⸗ 
tig und mit Buchführung und 
Korreſpondenz vertraut ſein. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 17 durch den 
Geſelligen erbeten. Briefmarke 
verbeten. 


t im Auftr. p. ſof. u. 1. Juli F. 
oslowski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 
16] Für mein Kolonialmaaren- 

Engros⸗ & Endetail ⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Juli einen ge⸗ 
wandten 
Pola edienten. 

e Sp i ; 


Ein Kommis 
und ein Lehrling 
für mein Galanterie-, Borzellan- 


und Spielwaaren⸗Geſchäft finden 
ſofort oder per 1. Juli cr. an⸗ 


aan. u. ält. Fa Nut; 
w 


genehme und dauernde Stellung. | G. & 


M. Pincuß, Oſtrowo. 
Einen Volontär und 


einen Lehrling 
chriſtl. Konf. per ſof. für ſ. Ma⸗ 
terialw.⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ſucht A. Seelig, Leſſen 
301 Weſtpreußen. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft einen 65 


Volontär 


bei Vergütigung. 

Max arcus, 
Paſſenheim Oſtpr. 
Stellen⸗Bermittelung 

(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
glieder) v. Verband Deutſcher 
Handlungs⸗Gehilf z. Leipzig. 
Die Berb.-Blätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährt, bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage?2, II, Teleph.⸗RufNr. 1439 


‚Gewerde u industrie 
9975] Einen älteren 


‚Buhbindergehilien 


u 
C. Heinnold, Inowrazlaw. 
(Alter iſt anzugeben.) 


Ein zuverläſſiger, erfahrener 
Braumeiſter 


für ober⸗ wie untergährige Biere 
wird für eine Brauerei Oſt⸗ 
preußens baldigſt zu engagiren 
geſucht. Meldungen mit Abſchrift 
der Zeugniſſe brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9730 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2 2 


9582] Junger, nüchterner und 
zuverläſſtger 2 
Braugehilfe 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung. Anfangsgehalt bei guter, 
freier Station 35 Mk. monatlich. 


[Meldungen, denen Zeugnißab⸗ 


ſchriften beizufügen ſind, erbittet 
Dampfbrauereibeſ. Leo Beyer, 
ZJohannisburg Opr. 
48] Zum 15. d. Mts. wird ein 
tüchtiger, jüngerer 5 
Konditorgehilſe 
geſucht, welcher die Bedienun 
der Gäſte mit übernimmt. Gefl. 
Meldung. ſind zu richten an 
Paul Senger, Kattowitz 
O.⸗S., Friedrichſtr. 32. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Konditorgehilfe 


für den 1. Poſten geſucht. 
Gehilfen, welche in größeren 
Geſchäften gearbeitet haben, 
bevorzugt. Eintritt 15. Juni. 


Ed. Grenizenberg, 


Danzig. 19534 
9623] Ein tüchtiger Barbier⸗ 
gehilfe kann ſich melden. Gehl⸗ 
har, Bromberg, Bahnhofſtr. 97. 
10 Zwei tüchtige Barbier« 
gehilfen ſucht von ſofort 
H. Cbhmurzynski, Schwetz 

a. W. 


Tic Bachiergehife 


kann ſofort eintreten bei [9910 
A. Zander, Stuhm. 


9424] Ein tüchtiger 


Bäckergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn. 

Eilers, Prechlau, 

Kreis Schlochau. 
Ein junger 

Bäckergeſelle 

1 dauernde Beſchäftigung bei 
Scheinemann, Tuchel Wpr. 


Bäcker. 

9578] Jüngerer Bäcker⸗ 
eſelle bei gutem Lohn von ſo⸗ 
ort Kier. Ä 

A. Gerbis, Culm a. W. 

Einen tüchtigen 19994 


Bäckergeſellen 
ſucht Carl Heinzel, Bäcker⸗ 
meiſter, Grau denz. 

Ein tüchtiger, anſtändiger 


Drechslergehilſe 
ndet per ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei hohem Lohn und 
reier Station. Meldungen bei 

W. Weiſe Wwe., Wreſchen. 
9640] Einige tüchtige 
Modelltiſchler 


32 1 8 80 dauernde 
eſchäftigung be 
5 0 de 1, Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 


4 Tiſchlergeſellen 
auf Bau⸗ und 4 auf gute Möbel⸗ 
arbeit finden dauernde Akkord⸗ 
A Ragawgrt, Dampftiicetei, 
ir en Bor. am abba. 


19558 


5 dis 6 tüchtige 
Bautiſchler 


finden in meiner Bautiſchlerei 

mit Dampfbetrieb bei gutem 

Akkord und Lohnſatz dauernde 

Summer, und Winterarbelt. 

A. Schlawin, Zimmermeiſter, 
Stolp i. Pomm. 


abe Möbeltijdier 
ndet lohnende Beichäfti 3 
Faßfabrik Eyarat, 
9654] „Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 

finden bei hohem Lohn dauernde 
G. ter Gi 

„ . iller, 7 
au- und Stifter 


15 Malergehilfen 


finden dauernde Arbeit. i 
wird pergütet. eu 10505 


F. Brykezynski, ann 
ein Malergehilſe 
auf Landarbeit, für d 5 
e ee 
9876] Mehrere 


Malergehilfen 


können ſofort eintreten bei 


Gustav Koppitz 
in Roſenberg Weſtpr. 


Malergehilſen 
57 G. Walter, Malermeiſter, 
844 Bialla Oſtpr. 


Malergehilfen 
ſtellt ein, Reiſe vergütet 25 
Hagedorn, Brieſen Wpr. 


Malergehilfen 
und Anſtreicher 


Bed ein von ſofort. A. Teske 
taler, Jablonowo. [9337 


Malergehilfen 
ſt ellt ſofort ein [9670 
Herm. Schwittay, Dt.⸗Eyl alu. 


Fahrrad⸗ 
Mechaniker 


welcher auch gründlich Fahrrad⸗ 
unterricht ertheilen kann, findet 
angenehme, dauernde Stellung. 
Oskar Klammer, 

Thorn III. 19603 


Klempnergeſellen 
Rate P. Breuning, Graudenz, 
Interthornerſtr. 14. 119 


Ein kräftig. Fenerarbeiter 
findet ſogl dauernde u. lohnende 
Arbeit. G. Müller, Schmiede⸗ 
meiſter, Bromberg. 9620 


91231 In der Dampfziegelei 
Friedheim a. d. Oſtbahn wird 
ein tüchtiger 


Maſchiniſt 


gelernter Schmied oder Schloſſer, 
zum ſofortigen Eintritt od. ſpät. 
geſucht. Zu melden beim dortig. 
Zieglermſtr. Winkelmann. 
9656] Ein tüchtiger 
chmied 
wird für dauernde Beſchäftigung 
geſucht. Meldg. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchr, an 
Herrmann's Söhne, 
Pr.⸗ Friedland. 


Schmiedegeſellen und 


ein Hausdiener 
werden bei hoher Lohnzafgeagg 
eingeſtellt. 996 
Arbeitswagenfabr. v. J. H. Röhr 
in Culm. 3 
Reiſegeld wird nach vierwö⸗ 
chentlicher Arbeit vergütet. 


> fücht. Feuerſchmiede 


u. 2 Brunnenbauer 
mit Tiefbohrungen vertraut, 
werden von ſofort bei hohem 
Lohn oder Akkord geſucht. 
E. Holtfreter, Brunnenbau⸗ 
meiſter, Graudenz. [9961 
95171 Ein evangl., nüchterner 
chmied 
rm in Hufbeſchlag und allen 
15 ſein Fach ſchla nen Arbeiten, 
wird zum 11. November d. Js. 
geſucht in 
Dom. ö 
bei Swaroſchin 
Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗Station. 


Ein Kupferſchmie 


d 
kann ſoforxt eintreten. 129 
Fr. Klavon, Örandenz. _ 


Einen Kupferſchmied 
erfahren in Brennereiaxbeit, ſucht 
von ſofort A. Rotzoll, Küpfer⸗ 

Suche für meine Gelbgießerei 
einen tüchtigen und energiſchen 


Meiſter u. 
2 tcht. Metalldreher, 


ie Gelbgießerei erlernt 
Be 8 Muentſch, 


haben. 5 
Maſchinenfabrik, Stolp i. Pom 
Tücht. Werkführer 
und Geſellen 


ur Stellmacherei für dauernde 

Etellun ſucht 19973 
Wittwe Krauſe 

Niedervritſchen b. Frauſtad 


9555] Einen verh., tüchtigen 


Stellmacher 


Martini d. Js. 
ideen. Geterswalde Ope. 


180 8 — 


Trennen 


1.8 


— N ee And 


57] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
findet Arbeit von joglei oder 
ipäter bei M. Nadolski, Bo⸗ 


13] Ein tüchtiger 
Etellmachergeſelle 


indet von ſofort oder ſpäter 
2 ohem Lohn dauernde Ber 


ſchäftigung bei rowno per Culm. 
Stell —— NN U⸗Evlau 9798] Ein unverh,, junger 
na eliter, .. . 5 
iiſchereiſtraße 8. Müllergeſelle 
— (Windmüller) findet auf meiner 


Gallerie» Holländer Mühle mit 
Dampfbetrieb als adeiniger 
von ſogleich oder 17. d. Mts. 
dauernde Stellung. Gehalt, 
Tantieme 36 bis Mk. monat⸗ 
lich. Zeugniſſe reſp. Abſchrift 
derſelben find einzuſenden. 
Marquardt, Mühle 
Blumenau Opr., Babnitation. 


Blumenau Dr. Dahunltalle. 
Suche zum 1. Juli d. 33. für 


— N Se 
Zwei Stellmadhergejellen 
ſucht CR [7 
Schallon, Stellmachermeiſter, 
Gatſch bei Graudenz. 


9761] Suche von ſofort 
1 Stellmachergeſell. 


Ber Stell machermelſter, 
Pulkau, Kreis Thorn, Bahnit: 
nn 1 — 


—— meine Gallerieholländer - Wind- 

9768] Zwei tüchtige nu eh mit, Zaloufie, un 
un otorbetrie einen jungen 

Stellmacher zuverläſſigen Geſellen, der auch 


und ein Kaſtenbauer 
können auch verheirathet ſein, 
ee geſucht. 
agenfabrik C. Gröning, 
Inowrazlaw. 

S ve leich oder ſpäter 
3 rg 8 19827 
Geſellen. 
Stutzki, Stellmachermeiſter, 

Biſchofswerder Wpr. 
66] Tüchtiger : 
Wageunlackirer 


n ee verſteht. 176 
H. Weiße, Mühlenbeſitzer, 
Marienburg Wpr. 


Tüchtige 175 
Ziegelei⸗Arbeiter 
ſucht A. Neils, Zieglermeiſter, 

Pierlawken p. Soldau Opr. 


1 flott, Ziegelſtreiche 


kann ſof. eintreten, & 1000 1 Mk. 
50 Pf. mit Doppelform auf 
Plan, in Fronauer Ziegelei 
bei Brieſen Weſtpr. [9846 


t eintreten bei 
2 El Glatten, Euln a. W. Zehn Dachdecker⸗ 
..... En 
Ein tüchtiger 164 geſellen 
Böttcher⸗Geſelle finden Beſchäftigung bei 9345 


Rauchfuß, Oſterode Oſtpr. 


Ein Streicher 
d. 3000 g. Ziegel tägl. fertigt, 
k. ſ. meld. 1,40 Mk. p. 1050. 
Nine r n 19776 
Bahnitation rammen 
Kreis Ortelsburg. 


79] Stelle beſetzt. 
F. Boergen, Mühlenbeſitzer 
Ehriſtburg. 


auf Brau⸗ und Brennereiarbeit, 
ſowie auch ein 
Lehrling 
können von ſofort eintreten. 
B. Burgismeyer, Böttchermſt., 
Neuenburg Wpr. 


1 tächt. Schoruſteinfegergeſelle 
für dauernd, wird p. ſof geſucht. 
9875] Pawirski, Thorn. 


Kürſchnergehilfe 
bei hohem Lohn per ſogleich geſ. 
Meldung. mit Angabe bisherig. 
Thätigkeit zu richten an 

Guſtav Conradt, Danzig. 


2 Schneidergeſellen 
ſucht von ſofort [42 
O. Broszeit, Königsmoor 
per Bobrau. 

9770] Zehn tüchtige 
Schuhmacher geſellen 
auf Schoß und Ständer finden 
dauernde und lohnende Beſchäfti⸗ 
gung, auch können ſich 
zwei Lehrlinge 

melden bei 

A. Grocke, Schwetz a. W. 
121 Zwei tüchtige 


finden von ſogleich dauernde und 

lohnende Beſchäftigung bei 
Wwe. W. Czenkuſch, Ofen⸗ 

ſetzerei, Freyſtadt Weſtpreußen. 


4 Töpfergeſellen 
(2 Werkſt.⸗Arb., 2 Ofenſetz.) ſucht 
v. ſof. für dauernde Beſchäftigung 
bei Akkordarbeit 60 
F. Majewski, Lautenburg Wpr. 
2 Seilergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Stellung bei 9807 
W. Kruppa, Oſterode Oſtpr. 
Zwei Sattlergeſellen 
ſucht ſofort 19748 
L. Smolinske, Culm a. W. 
Ein. Sattlergeſellen 
lauch Polſterer), ſucht 1 
2 


Tae ebalt 
Suche zu ſofort oder 1. Juli 
ein. jung., fleiß, ev. [9166 
Inſpektor. 
Anfangsgeh. 300 Mk, bei freier 
Station. Mathildenhöh 
bei Mrotſchen. b 
Reinſch, Adminiſtrator. 
9278] Suche zum 1. Juli einen 
unverheir. nüchternen, häuslich. 
Wirthſchafter 
unter meiner Leitung. Zuvörderſt 
Zeugnißabſchriften einzuſenden, 
ſpäter verſönliche Vorſtellung. 
G. Ztemens, Poſilge Wpr. 
Ein verheiratheter 


Vorwerks⸗Pirthſchafter 


energiſch, tüchtig und nüchtern, 
für ein größeres Gut in Vor⸗ 
pommern unter dem auf anderm 
Gut wohnenden Inſpektor zum 
1. Oktober d. Is. geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Lohnanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 8522 durch 
den Geſelligen erbeten. 
95751 Ein älterer, erfahrener 
Wirthſchaftsinſpekt. 
wird zum 1. Juli geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen an 
Höltzel, Babalitz b. Biſchofs⸗ 
werder. 
9675] Suche zu ſofort oder 
1. Juli einen nüchtern., energiſch. 


älteren Beamten. 


Gehalt 450 Mark und freie 
Station, exkl. Wäſche. 
Naſt, Eberspark bei Lobſens. 


Ur dauernd 9543] 9820] Ein zweiter 
Baul Nadanz, Schivelbein Beamter 
9542] Zwei tüchtige kann ſich ſofort melden. 


Rittergut Leszez 
bei Güldenhof, Prov. Poſen. 


Ganshorn b. Gr.⸗Gardienen 


Sattlergeſellen 
von ſofort. 
G. Müller, Neuenburg Vor. 


— — — — Oſtvr. ſucht ſofort einfachen, ver⸗ 
hun Sattlergeſellen 8 irthſch it 19825 
nden dauernde Beſchäftigung ir after. 
ei L. Brucker, Sattlermeiſter, 400 Mk. und Deputat. 
i inn x ST 1. Hau Uch un 
erh., nüchternen, Häußlich., n 
Sattlergeſelle unter 25 Jahre alten“ 


welcher Gelegenheit hat, ſich in 
allen Zweigen auszubilden, find. 
don ſof. dauernde Beſchäftig. bei 
W. Schmidtke, Sattlermſtr. u. 
Tapezirer, Rieſenburg. 


9829] Ein ordentlicher und 


Inſpektor. 
Anfangsgehalt 450 Mark exkl. 
Wäſche. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 19591 

Gamm, Marienhöhe 

bei Schwetz a. W. 


zuverläſſiger 9549] Ein einfacher, energiicher 
5 Mallergeſelle zweiter Wirthſchafter 
ze ofort eintreten, zur Feld⸗ und Hoſwirthſchaft, 

orgwitzmühle ver Wiersbau, ſofort oder 15. Juni geſucht. 


Bahnſtation Schläſken, 
Kreis Neidenburg Oſtyreuß. 
Jungen, ordentl. Müllerge⸗ 

ie für Kundenmüllerei 5 t 
ei dauernder Stellung 969 
Mühle Puelz bei Röſſel. 


50 Maurergeſellen 
Pet. t ＋ Lohn einge⸗ 

x ne Menage auf allen | bald bei 450 Mk. Anfangsgebalt 
rößeren Bauten. 15785 geſucht. Meld. briefl. unter Nr 


aul Münchau, Pr.⸗Stargard, 69 durch den Geſelligen erbeten. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gehalt 300 Mk. 
Redmann, Buczek p. Bobrau. 


Rechnungsführer 
der Hofwirthſchaft übernimmt, 
poln. ſpricht und an rege Thätig⸗ 
keit gewöhnt iſt. für großes Gut 
mit induſtriellen Anlagen von 


Baugeſchäft. Dom. tnib bei 
Tüchtiger 163 N ae . 19 14 
Zimmerpolir Inſpektor. 


zum ſofortigen Antritt auf dau⸗ 
ernde Beſchäftigung geſucht. 
5 Eichhorſt, Brachlin. 
r meine Dampfmahlmühle 
ſuche ich per 1. Juli einen He 


Werkführer 

welcher mit der Kundenmüllerei 
vertraut ſein muß u. ee 
vork. Reparat. auszuführen im 
Stande iſt. Meld. werd. brfl. m. 
erbeleicht Nr. 9779 d. d. Geſell. 


Gehalt 300 Mk. jährl., exkluſive 
Wäſche. Zeugnißabſchrift. erbet. 
9747] In Folge Erkrankung 
des rennereiführers iſt die 
Stelle auf dem Gute Gronden 
per Arys durch einen tüchtigen, 
unverheiratheten 


2 Brenner 

von ſofort b 

Meldungen ſind ge nab sch t 
und die Gehaltsbedingungen 
beizufügen. 


Berlin das 


abrik ſofort eingeitellt. 
pflegun 


erwünſcht. 


Brennerei⸗Lehrinſtitut. 
Gegründet 1840. 


Eintritt tägl. Branntweinbr. 
Jer Dr. W. Keller Söhne, 
Ber 

Ein unverbeiratheter, orbentl. 


in, Blumenſtraße 46. 


Hofmeiſter 


der Stellmacherarbeiten gut ver⸗ 
ſtehen muß, findet ſofort eventl. 
vom 1. Juli cr. Stellung bei 


Doerkſen, Gr.⸗Zün der. 


Ein Gärtnergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung. 


A. Neuber, Chriſtburg. 
Einen unverh. 19665 
Gärtner 


mit guten, langjähr. Zeugniſſen, 
ferner ein zweites 


Stuben mädchen 


(ſog. Hausmädchen) ſucht zum 1. 


reſp. 15. Juli Dom. Bietowo 
bei Bordzichow Weitpr. 


Dom. Gniſchau bei Dirſchau 
ſucht von möglichſt ſofort einen 


verh. Leutewirth. 


Suche z. 1. Juli zwei tüchtige 
Unterſchweizer, gute Melker, 
bei hohem Lohn. 19910 

Oberſchweizer⸗Bureau 
in Slabenzin 
bei Inowrazlaw. 


Ein Schweizer 
mit einem Gehilfen wird zu 
ca. 40 Kühen und 30 Stück 
Jungvieh geſucht von der Guts⸗ 
verwaltung 5 19922 

Bergenthal bei Allenſtein. 
Zur Ausnutzung eines bedeu⸗ 
tenden Torflagers wird ein ſach⸗ 

verſtändiger, leiſtungsfähiger 
Unternehmer 
mit Kapitalbetheiligung, geſucht. 
Meldung. werden briefl. unter 
Nr. 9613 durch den Geſellg. erb. 


Unternehmer 
für ca. 14 Morgen Zuckerrüben 
ſofort geſucht durch [9763 

H. Boldt II, Montau 
bei Neuenburg. 

Ein Unternehmer 
mit 6 Paar Leuten u. eigen. 
Köchin zur Heu⸗ und Getreide⸗ 
ernte findet Beſchäftigung bei 
Lickfett, Stuhmsdorf per 
Bahnhof Stub m. 

“Verschiedene; 


Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter 


zum Abräumen von Erd⸗ 
arbeit, mit 6 bis 10 Maun, 
werden ſogleich geſucht. 9626 


Ein Vorgtheiler 
mit 7his 9 Mann 


zu Akkordarbeiten geſucht. 
Tagelohn 30 Pfg., Akkord 
35—40 Pig. Meldungen er⸗ 
beten an P. Furmaniak, 
Unternehmer, Oranien⸗ 
burg bei Berlin, chemiſche 
Fabrik. 19948 
Kutſcher 
zum 1. Juli geſucht, unverheir., 
Kavalleriſt oder Fahrer bei der 
Feldart. bevorzugt, mögl. früh. 
Knecht, w. Feldarbeit verſteht. 
Lohn 90 Thlr. Reiſegeld vergüt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
an die Königl. Oberförſterei 
Börnichen bei Lübben N. L., 
Rz. Frankfurt a. Oder. [9899 
Ten Ningsstellen 
45! Ein Sohn achtbarer 
Eltern, welcher Luſt hat, 
Kellner 


zu lernen, wird ſofort verlangt. 
Bahnhofswirthſchaft Schulktz. 


Lehrling 
ur Bäckerei u. Konditorei von 
ofort od. ſpäter geſucht. 21 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


Mehrere kräftige Knaben, welche Luſt . 


Tiſchlerhandwerk 


u erlernen, werden in meiner Holzbearbeitungs⸗ 


Die Lehrlinge erhalten vollſtändig freie Ver⸗ 
und Kleidung und wird für eine gute, fach ⸗ 
männiſche Ausbildung garantirt. — Vorherige Ver⸗ 
ſtändigung mit den Eltern bezw. dem Vormunde 


Eugen Pincus, Berlin 0., Große Frankfurterſtr. 13. 


Stubenmädchen 

Als Lehrling 2994018 uche zum I. Jult für 
eee Bee | meins Bitücis Fate ie 
a ee orenfabeit eintreten. Kindergärtnerin 


{ „19513 Mädchen, 
Maſchinenſchloſſer Frau Landrath Veuske, Tuchel 
eingearbeitet auf Brennerei⸗Ar⸗ Weſtpreußen. 


beiten, von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. g 
9679 


und 


per 15. Juni reſp. 1. Juli 


Sohn achtbarer Eltern. 
Weiß, Stegers Weſtpr. 


finden unter günſtigen Beding. 
zum 1. Juli Aufnahme in der 


F. 


Sat anſtändiger Eltern, der 

u 

kann ſich melden bei 
„Linus Schwarz, Maler, 


3] 
Schriſtſeter⸗ Sande: 


Schönl. Ztg., Schönlanke a. Oſtb. 


Zimmerlehrlinge „ m 
desc e een Verkäuferin 


Kampmann, Zimmermeiſter, 
Grau denz, Bahnhofſtr. 


kann bei mir eintreten. 
Max Roſenthal, Spediteur, 


95311 Kräftige 


die 


wollen, können ſich melden. 


Dampfbrauerei Paul 


Cehrling 
evgl., der das Kolonialwaaren⸗, 
Delikateß⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft 3 Jahre auf meine Koſten 
erlernen will, kann 
bei Walter Moritz, Danzig. 
Für mein 
ſtreng geſchloſſenes 
5 5 und „ 
uche per ſoglei 


mit 


liche Vorſtellung erwünſcht. 


Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Deſtillations⸗ 
waarengeſchäft ſuche einen 


aus achtbarer Familie, mit guten 
Schulkenntniſſen. 28 
Arthur Redantz, Kolmar i. P. 


Hohn achtbarer Eltern 


welcher Luſt hat, die Gärtnerei 
5 erlernen, kann ſofort od. ſpät. 
n einer gräfl. Gärtnerei ein⸗ 
treten. Gefl. Meldungen erb. 
Fr. Spychala, Gärtner, 
Kamnitz p. Goſtoczyn Wpr. 


mit guten Schulkennutniſſen, ev. 


ſucht für ſein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Webegarngeſchäft 

A. Lewſchinski, Röſſel. 
77) Für mein Kolonial, Kurz⸗ 
waaren⸗, 
Kohlen⸗ und Rohprodukten⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſogleich, auch 
ſpäter, einen 


mit guter 
ſtändiger Eltern. 
E. Flater, Marienburg Wpr. 


Jul. Geyer, Löbau Weſtpr. 2. Kl. od. ein beſſ, ſpielgewandt. 
Daſelbſt findet auch ein 


Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, können 
ſogleich oder ſpäter in mein Ko⸗ 
lonial⸗, T 
Deſtillationsgeſchäft 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


Henne, Dt-Eylau Wpr. 300 Heiden 8 un: 
> 3 Inh. Siegismund Frankenſtein, 
Lehrling Allenteln 


3742] Suche zum 15. Juni eine 


Kindergärtnerin 


1. oder 2. Klaſſe, für 3 Knaben 
von 10, 7 und 3 Jahren. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
an Frau Hauptmann Sauber⸗ 
zweig, Graudenz. 


Eine Bindergärdt, 2. Hl. 
ein Kinderfränlein 


von 775 5 aejucht, 19572 
Wildt's Hotel, Schwetz a. W 
Daſelbſt ein 


19 


Für mein Modewaaren⸗ und 
Damenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 
Für mein Kolonialwaar,- ich ver 1. Juli oder Auguſt eine 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche tüchtige Verkäuferin 
welche im Abändern der Kon⸗ 
fektion vollſtändig firm iſt. 

Reflektire nur auf erſte 51 
bei hohem Gehalt. 1957 

„Arnold Langer, 
Königshütte O. S. 

Für ſofort oder ſpäter ſuche 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
und Tapiſſeriewaaren ⸗Geſchäft 
eine durchaus branchekundige, 
tüchtige = 19974 

Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. Polniſch 
ſprechende Damen bevorzugt, 
Saugni abſchriften erbeten. 
S 


einen Lehrling 


2 Lehrlinge 


Molkerei Marienburg. 


Materialwaaren⸗ und 
eintreten. 


Eine tüchtige 


Verkäuferin 


findet von gleich eine Stelle in 

meinem Galanterie⸗ und Kurz⸗ 

waarengeſchäft. Gehaltsanſprüch. 

und Zeu 9 en erbeten. 
. F. Thel Rach 


hat, Maler zu werden, 


Culmſee. 
Lehrl. z. ſof. 


fl., 
Raſtenburg. 9957 


zuverläſſig, gewandt, p. 20. Juni 
geſucht. Meldung mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie erb. 
G. Schnell, Molkerei, 
9995] Guben N.⸗L. 


Suche für mein Mannufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per 
1. Juli cr. zwei tüchtige 16 

Verkäuferinnen 
welche die Branche erlernt haben 
und der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſind. 

Meldungen ſind Zeugniſſe un⸗ 
ter Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beizufügen. 
Adolf Cohn, Argenau. 


49] Zum 1. Juli ſuch. bei dau⸗ 
ernder Stellung eine tücht., ſelbſt. 


1. Putzarbeiterin 
die auch in Näharbeiten erfahr. 
ſein muß, ferner eine erſte ſelbſt. 
tüchtige Verkäuferin 
für die Manufaktur⸗ Abtheilung. 
Meldg. m. Zeugn. u. Phot. 5 2 

Horwitz & Co., Harburg 

bei Hamburg. 
9560| Gaſtwirthſchaft auf d. 
Lande ſucht von ſofort für ihr 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft eine A 

Verkäuferin 
die auch polniſch ſpricht, aus 
guter Familie, bei vollſtändigſt. 
Familienanſchluß. 
Wittwe J. Rohrbeck, 

Gr.⸗Gartz p. Pelplin Weſtpr. 


Erfahrene, zuverläſſige [9769 


Buchhalterin u. Sorrelpondenl. 
z. ſof. Eintr. geſ. Geh. b. 45 Mk. 
mon. u. fr. Stat. Adolf Levy, 
Holzbearbeitgsfabr., Schönlanke. 
Eine tüchtige und gewandte 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaarengeſchäft per 1. 
Auguſt dauernde und angenehme 
Stellung. Meldungen mit An⸗ 
gabe der bisherigen Thätigkeit, 
ſowie Photographie u. Zeugniſſe, 
erbittet Her mann Kall mann 
9721] Briefen Weſtpr. 


Eine Putz⸗Direktrice 
ſuche von ſogleich. [9979 
M. Reibach, Dt. -Eylan. 
9968] Waarenhaus J. Herr⸗ 
mann, Schwetz, ſ. p. 1. Juli er. 


1 flotte Verkäuferin 
für die Putzabtheilung, 


Ein Lehrling 


[8520 


Bromberg. 


7 

junge Leute 
das Braufach erlernen 
Braumeiſter Walter, 


Fiſcher, 
Danzig. ſch 


ſich melden 


an jed. Feſttage 
uch⸗, Manu⸗ 


\ . 19639 
zwei Lehrlinge 


guter Handſchrift. Perſön⸗ 


Simon L. Lev 


achf l., 
Brieſen At 


3eitpr. 
und Eiſenkurz⸗ 


Lehrling 


Lehrling 
Volontär 


Deſtillations⸗, Holz⸗, 


Lehrling 
andſchrift, Sohn an⸗ 


Mädchen, 
HM Offene SteHen. 


9821] Für 2 Mädchen von 
15 und 13 


28 


Ein Wirthſchaftsfrl., in Haus, 
Küche, Milchwirthſch. u. Schneid. 
erf., ſ. v. 1. Juli Stell. Gute engl. 
Ade ene n Teer 
da Kröhnert in Bommern 
d. Witten a. d. Ruhr. 9696 
Jung. geb. Mädch., mehr. J. a. 
Stütze gm. ſ. St. G. Zeugn. E. E. 
poſtl. Bodſchwingken b. Goldap. 
Ein a, Mädchen ſ. Stellung 
a. e a. g. Gute. 
Gefl Meld. u. G. P. poſtlagernd 
Bromberg Poſtamt 2 3. .. 
Suche Stellung zum 1. Juli 
als Meierin o. als Verkäufer. 
in Butter⸗Geſchäft. Meldg. unt. 
Nr. 33 durch den Geſellig. erb. 


1. 


mufikaliſche, geprüfte 


82878 


rau Schlieper, Geuſewo 
Groß⸗Morin, Prov. Poſen. 
Geſucht wird zum 1. Juli 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zu 2 Mädchen, 9 und 
6 Jahr. Meldg. nebſt 
Gehaltsang u. Photogr. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


937 


1 flotte Verkäuferin 
für Kurz⸗, Woll⸗ u. Weißwaar. 
Meldungen mit Photographie, 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen. 


Eine Verkäuferin 
die aus arbeitet und polniſch 
ſpricht, ſucht zum 1. Juli 144 
Frl. M. Kalinowski, 
Strasburg Weſtpreußen. 
ür die Kurzwaarenabtheilung 
erſte, tüchtige, branchekundige 


Verkäuferin 
geſucht. Es wollen ſich nur be⸗ 
währte Kräfte melden, da nur 
auf ſolche bei hohem Gehalt 
reflektire. Meldung ſind Zeug⸗ 
niſſe eventl. auch Ben raphie 
beizufügen. (Polni prache 
erwünſcht. [9886 

Berliner Waarenhaus. 
S. Jontofſohn, Dirſchau Wpr. 


ahren wird zum 
uli eine evangelische, 


Erzieherin 


eugniſſen, 


durch den Geſelligen erbet. 


9546] Geſucht 


ein Lehrmädchen. 


S. Körner, 


Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Porzellan⸗ 


handlung, 


Liebſtadt Oſtpreußen. 


9828] Flotte 
Verkäuferin 


für Kurz⸗, Woll⸗ u. Weißwaaren, 
engagirt ſofort 


Louis Lewin, 
Berliner Waarenhaus, 
Schivelbein. 


„TTT 
1 tüchtige Direktriee 
welche in feinerem und mittler 
Genre ſelbſtd. und chie garniren 
kann, im Verkauf bewandert u 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt, findet von 
ftellung. Meld. m. Gehaltsanſpr., 


ofort Jahres⸗ 


eugnißabſchr. u. Photogr. erb. 


tar Loewe, Oſterode Dftpr. 


Suche für m. Färberei- und 


Manufaktur ⸗Geſchäft p. ſofort 
ein junges, gebildetes 9660 


Mädchen 


als Stütze. Photographie nebſt 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
erbeten. 

3. F. Seelert, Krojante. 


9971] Für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. 


Wollwaren⸗Abtheilungen ſuche 
ich bei 
Stellung 


durchaus angenehmer 


3 bis 4 tüchtige 


Verkäuferinnen 
und eine geſchickte 


Putznacherin. 


Meldung. nur mit Bild, Zeugn. 
und DREHEN 
S. Ro 


entbal, 
vorm. Geſchw. Steinberg, 
Freiberg i. Sachſen. 


9569] Geſucht wird zum 1. Jul 
d. J. ein 


junges Mädchen 


als Stütze auf's Land. Familien ⸗ 
anſchluß zugeſichert. 
Fr. Gutsbeſ. Marie Neumann, 


Roſa b. Gneſen. 


9564] Ein anſtändiges, junges 


ädchen 


für meine Reſtauration und 
Schankſtube, welche auch in der 
Wirthſchaft behilflich ſein mu 

kann ſofort oder zum 1. Jul 
eintreten. 
haltsanſprüche erbeten 


Zeugniſſe und Ge⸗ 


H. Schmidt, Bahnhofshotel, 
Dt.⸗Eylau II. 


Zum 1. Juli wird auf größerem 


7 Gute ein anſtändiges Fräulein 


als Slütze der Hausſtun 


geg. 240 Mk. Geh.geſ. Meld. briefl. 


u. Nr. 70 d. den Geſellig. erb. 


Suche von ſofort eine erfahr 
Hotelwirthin. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Auguſt Konopatzky, 
„Hotel de Magdebourg“, 
Marienwerder. 

Ebrliches, beſcheidenes 
Hausmädchen 
am liebſten Waiſe, für kleinen 
ſtädtiſchen Haushalt per Toter! 
geſucht. Zu erfragen bei 31 
Frau M. Roſenberg, 
Grauden 3, Unterthornerſtr. 2, 1. 


9090] Zum 1. Juli geſucht: 

1) eine herrſchaftliche 
Köchin oder einfache 
Wirthin 
die gut kochen kann und mit der 
gl von Federvieh vertraut 

iſt, keine Außenwirthſchaft, 

2) ein unverheir., gewandter 
Diener. 
Sarnen Nad e mit Gehalts- 
anfprüden find einzuſenden an 
Dom. Chruſtowo 
bei Popowko (Poſeu). 


Als Stüke der Hausfrau 


wird ein Fräulein (Iöraelitin) 
gegen gutes Gehalt und freie 
Station per 1. Juli d. J. geſucht. 
Offerten an 19388 
Jacob Kaphan, Schroda. 
Für ſofort oder ſpäter ſucht 
tüchtige 19499 
Meierin 
Dampf⸗ Molkerei Mogilno 
Suche zum baldigen Antritt 
ein ev., durchaus anſtändiges 


Mädchen 
zur Stütze im ländl. Haushalt 
bei Familienanſchluß. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 19632 

Frau M. Andreae 

Stadtmühle bei Dt.⸗Krone. 
Ein einfaches, junges, evangel, 
Mädchen, das ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut und den Haushalt 
mit Hilfe eines zweiten Mädchens 

beſorgen will, ſucht als 


Stütze der Hausfrau 
zum 1. Juli 


Frau Pfarrer Galow, 
Piasken bei Graudenz. 


96371 Eine zuverläſſige, er⸗ 
fahrene und ſelbſtändige 


Wirthin 
ſucht von ſofort 
Juſt, Gutsverwalter, 
Gut Jagolitz bei Schloppe. 


Ein Lehrmädchen 


ur Erlernung der Wirthſcha 
dare ſich melden bei 19823 


rau Lion, 
Bergenthal bei Allenſtein. 


Schluß auf d. 4. Seite. 


9566] Mefucht zum 1. Juli 
ein tüc tiges, zuverkäfßges 
Wirthſchaftsfräul. 
Daſſelbe muß das Kochen, Backen, 
ſowie Federvieh⸗ und Schweine⸗ 
aufzucht verſtehen und der poln. 
Sprache mächtig ſein. Milch 
gebt zur Molkerei. Gehalt 240 M. 
om. Dombromwfen Gr.» 
Neudorf, Kreis Inowrazlaw. 
9855] Tüchtiges, evang., jung. 
Mädchen findet z. Stubenarbeit 


und als 72 
Stütze 


b. 120 Mk. Gehalt zum 1. Juli 
Stellung. 
P. Wandke, Gut Zellgoſch, 
fr Br-Stargard, 
Geſucht zum 1. Juli eine äls 
tere, erfahrene [9900 
Wirthin 
die auch mit Milchwirthſckaft u. 
Garten Beſcheid weiß und ſelb⸗ 
ſtändig kocht. 
Frau Forſtmeiſter Schul z, 
Tauer bei Peitz N.⸗L. 


9764] Suche per ſofort eine 
tüchtige, erfahrene, ältere, evgl. 
Wirthin 
bei hohem Lohn. Keine Milch⸗ 
wirthſchaft. Meldungen an Frau 
Gutsdeſ. Burkhart, Pehsken 

Weſtpreußen. 
Ein fleißiges, junges 
Mädchen 
welches die Küche perfekt erlernt 
hat, am Büffet und in der 
Wirthſchaft thätig ſein muß, wird 
von 3 geſucht. Familienan⸗ 
ſchluß zugeſichert. Gefl. Meldg. 
nebſt Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbittet Frau Lina Bunn, 
— Grandenz, Markl plag 15. 
Zur Stütze der Hausfrau 
zuf großem Gute neben einer 
Wirthin gebildetes, 2 19581 
älteres Mädchen 
Er geſucht. Familienanſchluß, 
Taſchengeld. Meldungen unter 
V. U. poſtlagernd Mensguth 
erbeten. 
9633] Eine perfekte, ſelbſtändige 
Kochmamſell 
für ein 1. Hotel geſucht zum 
15. d. Mts. oder ſogleich. 
Hotel zum goldenen Löwen, 
Schneidemühl. 


Mädchen vom Lande 


19561 


Anf. 20er, ev., z. Stütze d. Haus.. 


frau bei bob. Lohn ſucht Kauf⸗ 


mann Walter Moritz, Danzig. 


Infolge Verheirathung wird 
zum 15. Juni cr. eine tüchtige, 
gut empfohlene = 19141 

Meierin 
geſucht, die mit Separator⸗Be⸗ 


trieb Beſcheid weiß und befähigt 


iſt, eine Gutsmeierei von ca. 1000 


Liter Milch ſelbſtändig erfolg⸗ 


reich zu leiten. Dieſelbe muß 

ſich auch in der Innenwirthſchaft 

etwas nützlich machen. 
Herrſchaft Jablonken Oſtpr. 


Hotelwirthin 
möglichſt eine, die ſchon ſelb⸗ 
ſtändig einer Wirthſchaft vor⸗ 
geſtanden, wird von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten an 

Hotel „Deutſches Haus“ 

8580] Mohrungen Oſtpr. 

Gebild, tüchtiges T8818 
Wirthſchaftsfräulein 
in allen Zweigen ein. ländlichen 
Haushaltes erfahren, findet zum 
1. Juli ſelbſtändige Stellung auf 
mittl. Gute bei unverh. Herrn. 
Gehalt 300 Mk. Meldung. mit 
abe Altersangabe u. 
Photographie briefl. u. Nr. 9816 
durch den Geſelligen erbeten. 

Suche für meinen Haushalt 
eine ſelbſtthätige 19756 


Wirthſchafterin. 
Familienanſchluß zugeſich. An⸗ 
tritt per ſofort. 

Jahns, Gutsbeſitzer, 

Jerzyn bei Pude witz. 
98011 Eunfache, ſelbſtthätige 

Wirthin 

erfahren in Küche u. Federvieh⸗ 
zucht, z. 1. Juli geſucht. Aufſicht 
b. Melken, Milch geht z. Molk. 
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. z. ſend. 
an Frl. Julius, p. Adr. Land⸗ 
rath v. Somnitz, Goddentow⸗ 
Lanz, Hinterpom. 


Dienſtmädchen 
welche s kochen kann, bei hohem 
Lohn fiach Mittelſtadt Weſtpr. 
für ſofort geſucht. Aufwartefrau 
wird gehalten. 1 Kind vorhaud. 
Wäſche außer dem Haufe. Mel⸗ 
dungen w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Mr. 9984 durch den Geſellg. erb. 
9963] Suche zu baldigem An⸗ 
tritt evangeliſches € 

Stubenmädchen 
beſonders tüchtig bei der Wäſche 
und im Ausbeſſern. Etwas Schnei⸗ 
dern erwünſcht. Lohn viertel⸗ 
jährlich 33 Mark. 

Frau von Lieres, 
Kramstmühle b. Stolzenfelde, 
Kr. Shlotau Weſtpr. 

Lentz! Hotel, Büt ow, ſucht 
wegen Verheirathung der jetzigen 
Kochmamſell 
fofort eine andere. Reflektirende 
wollen mit Angabe des Alters 
und Gehaltsanſpr. ihre Meldg. 
einſenden an Dre 
Frau Alma Lentz, Bütow. 


Zwei Mädchen 
oder Frauen, welche melken 
können, ſucht bei hohem Lohn 
und Beköſtigun 19762 

Mannde, Loniſenbuf 

Coeslin j. Raum, 


blonowo ſucht von ſofort 


eine zuperläſſige 


Kinderpflegerin 


größeren Kindern. 
mit Gehaltsauſprüchen an 


Oſterode Oſtpr. 


Für Stotterer 


denz eröffuet. 
noch an. 
fahren ſicherer Erfolg. 


Otterski, Pfarrer a. D., 


Graudenz, 
Marienwerderſtraße 51, L 


Zu verſchenken 


Geſelligen, Bromberg. 


WINTER & Co, 
Ingenieure 


Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW, 


Karlstrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
Dresden-A. 
Mazimilianallos 5 * 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund ausgedehn- 
ter Beziehungen in allen 


Ländern. 
Bat und Auskunft kostenlos, 


TER schnell u 
sorgfältig 
N durch 
as Internationale Patentbureau 
Eduard M.Goldbeok, Danzig. 


Ingenieur und Patentanwalt 


. Reicher Mann 

in wenig. J. kann jed. werd. 
m. ganz kl. Anlagekapit., d. 
d. Fabrikation von [8401 

Cement⸗Dachfalzziegeln, f 
ſow. Cementplatt.“Flieſen), &S 
Röhr., Treppenſt., Brunnen⸗ 
ringen ꝛc. Kompl. Einricht. 
hierz. lief. ſof. Tücht. Vorarb. 


entſ. z. Anltg. a. W. u. a. Ort. 
bis in die entfernt. Länder. 
Otto Engelhardt, 
Podejuch bei Stettin. 
Größte europ. Cement⸗, 
Dachfalzziegel⸗ und Kunſt⸗ 
ſtein-Fahrik. x 


Seit 12 langen Jahren litt ich 
an hochgradigem nervöſen Kopf⸗ 
ſchmerz. Heſtiges Bohren, Wüh⸗ 
len, Stechen, Pochen und Sauſen 
in den Schläfen, Ohren, Wirbel 
und Scheitel plagten mich un⸗ 
aufhörlich. Meine Augen wurden 
immer ſchwächer und oft ſah ich 
alles ſchwarz. Appetitloſigkeit, 
unregelmäßiger Stuhlgang, beim 
zeringſten Eſſen Gefühl des Voll⸗ 
eins, kalte Füße und oft kalte 
Schauer über den ganzen Körper. 
Heftige Kreuzſchmerzen, Seiten⸗ 
ſtechen, Blähungen allgemeine 
Schwäche und Mattigkeit u. ſ. w. 
plagten mich in unerträglichſter 
Weiſe. Herr Gust. Herm. 
Braun, Breslaul.,, Schweid⸗ 
nitzerſtraße 37, iſt der Einzige, 
welcher, ohne mich zu ſehen, auf 
brieflichem Wege durch ſeine ein⸗ 
fachen, leicht durchführbaren Ver⸗ 
ordnungen die überraichendite 
Wirkung erzielte. Ich fühle mich 
jetzt wie neugeboren, ſo friſch u. 
munter wie nie. 

Ich ſpreche Herrn Braun 
daher meinen tiefempfundenen 
Dank aus und hoffe, daß er noch 
lange zum Wohl und Heil der 
leidenden Menſchheit erhalten 
bleibe. Mögen dieſe Zeilen zur 
weiteſten Verbreitung dieſer vor⸗ 
treſflichen Methode beitragen. 
Frau Bertha Blanke, 
Zahn b. Nittritz (Kreis Grün⸗ 
berg, Schl.) 19982 


u 20 * 
0 0 

ieräne-Norvenleiden, 

Nach der Jufluenza⸗Epidemie 
des letzten Winters traten eine 
große Zahl nervöſer Störungen 
ein, und ſchon vorhandene ver⸗ 
ſchlimmerten ſich bedenklich. Zu 
ihnen gehören: nerv. Kopf⸗ 
ſchmerz, Kopfkolit, Neural⸗ 
gieen des Geſichts, der Arme, 
der Rippen und der Beine, nerv. 
Magenſchwäche, Bleichſucht, 
Afthma, Ohrenuſanſen. Schnell. 
Einſchreiten dagegen in dringend 
geboten, zumal im Frühjahr auch 
der menſchliche Körper aller Al⸗ 
tersſtufen die größte Wiederher⸗ 
ſtellungskraft entwickelt. Seit 
vielen Jahren behandle ich dieſe 
Leiden mit beſtem Erfolge durch 
mündliche oder ſchriſtliche Rath⸗ 

läge. Viele Dankſchreiben. 


ſch 
d. Tuchs, 12 ef. F. porlin, 


Linoleum REES. 
emhf. e apeten⸗ u. arben⸗ 
—.— von BE. Dessonneck. 


9544] Adl.⸗Neudorf bei Ja⸗ 


ein Kindermädchen. 
9950] Geſucht wird zum 1. 7. 


zu einem ganz kleinen und drei 
Meldungen 


Frau Oberleutnant Zwirner, 


babe den Heilkurſus in Grau⸗ 
Meldung. nehme 
Bei rationellem Ver⸗ 
19714 
Sprechſtunden 10— 1, 3—5 Uhr. 


ein 6 Wochen altes Mädchen. 
Zu erfragen: Annahmeſtelle d. 
[9622 
Hein Rind Knabe v. 1 Jahr, 

N beabſichtige ich als 
Pflegekind einer Familie zu über⸗ 


geben. Meldung. an Johann a 
Pede, Karbowo bei Strasburg. 


Vereid. Sachverständiger. Nähe 
des Büreaus wäre zu beachten. 


Eine komplette 
Bier⸗ 


Vollständiger Ersatz für 


fi. Naturbutter. 


No. 10 Margarine, allerfeinste (Marke 
FFF in Fässchen) ca. 8 Pf. & 6.80 
No. 11 Margarine, (Marke FFF in 
Cartons) 9 Pf. ........... A 7.65 
No. 12 Margarine, hochfein (Marke 
FF in Fässchen) ca 8Pf. 46.— 
No.13 Margarine, (Marke FF in 
Cartons) 9 Pf.. 
No. 14 Margarine, 
Fässchen) ca. 8 Pf. 
No. 15 Margarine, 
Cartons) 5 PI... 4 5.85 
werden auch in Kisten und Kübeln 
& 30 und 50 Pf. netto zu 56, 65, 7593 
à Pfd. ab hier geliefert, 


H. & S. Baum, 


Versand-Geschäft, Köln a. Rhein. 
9551] 3 Ctr. trockenen 


Speiſequark 


O. Scheel, 
Molkerei Poln.⸗Brzo zie 

Weſtpreußen. 
Meine komplette 


2 4 
Einrichtung 
ſteht billig zum Verkauf. 
Carl Lambey, Kolonialwaar.- 
Handlung, Bromberg. 


Hückſel 
franko jeder Bahuſtation 
Berlin bis Königsberg. [2371 

Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 
Ar ‚30 Stüd 5 
Sechsfüllungsthüren 
2,18 m hoch, 98 em breit, 4 cm 
ſtark, hat zum Verkauf 19964 
F. Roſenke, Tiſchlermeiſter, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Bester Betonkies, 2000 cbm, per 
Bahnhof Langfuhr sofort zu 
kaufen gesucht. Meld mit 
Preisangabe u. W. M. 137 Ins. 
Ann. des Geselligen, Danzig, 
Jopengasse 5. [1038 

Dom. Wengern b. Brauns- 
walde jucht ſofort 25 Ctr. [107 


blaue Lupinen 
garantirt keimfähig, zu kaufen. 
Offerten frco. Bahnſtation der 
Verkäufer in Käufers Säcken erb. 
9382] Ich kaufe jeden Poſten 
trocken gepreßten 


Käſeguark 


und erbitte bemuſterte Offerte 
nur franko Danzig. l 
Falls die Waare konvenirt, 
ſchließe ich die ganze Jahrespro⸗ 
duktion ab. 
Oscar Bormann, Danzig, 
Hopfengaſſe 30. . 


Fiſche jeder Art u. Krebſe 
kauft und liefert Verſaudfäſſer 
und Körbe 16700 
Bromberger Verein für 
Fiſchverwerthung, 
E. G. m b. H. 
Heyking. 


Hen 

Häckſel 
Roggenpreßſtroh 
Haferpreßſtroh 


ſucht waggonweiſe zu kaufen, 

Häckſelſäcke liefere ich. [9745 
Bruno Preuſchoff, 
Braunsberg Opr. 


Feine Tafelbutter 
auchkleine Quantitäten, ſucht zu 
kaufen gegen höchſte Bezahlung 
und ſofortige Kaſſe. Auf Wunſch 
Jahres⸗Abſcluß. Meld. erbittet 

Central⸗Molkerei 
Schöneck Westpr. 


Wald 


zum Abholzen wird in jeder 
Größe zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 933 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Häckſel 


in regelmäßigen Waggonlieferun⸗ 


en geſucht. Meldungen mit 
reisangabe an die [8597 
Sromberger 


Molkerei u. Dampf-Bäderei 
(E. G. m. b. H.), Bromberg. 


8852] Ich bin Käufer für jedes 
Quantum guter 


Eßkartoffeln 


auch großer Sorten und bitte 

um bemuſterte Anſtellungen. 

Guſtav Nickell, Königsberg 
in Preußen. 


R Jeden Poſten 5 
Speiſe⸗ u. Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


dito Hansel, bromberg, 


27521 Fernſprecher Nr. 51 


Syphon⸗Einrichtung 
(Globus⸗Selbſtſchänker), iſt bill. 
zu verkaufen. Meldungen werd. 
rieflich mit der Auſſchrift Nr. 
9671 durch den Geſelligen erbet. 


hat noch wöchentlich abzugeben 


19924 
Caden⸗ u. Cager⸗ 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
von 


! Große weiße Horkſhire⸗Vollblut Raſſe 


Im Alter von 5 Monaten Zuchteber 45 mt, Zuchtſäne 
* * * * 63 * 5 * 


111 


+++ 
35 Mt. \ Alles ab Bahnhof 


53 Domslaff 
„ f Stallgeld u. Käfig 
75 „ gegen Nachnahme. 


inkl. 


” „ „ ” 85 „ " 
nir Eprunafähige Eber und Junge tragende Erſtlinasſaue zu eutſsrech. Preiſen m 


Die Heerde erhielt viele erſte und Staats-Ehrenpreife! Dominium Domslaff Peſtyr 


»Viehverkäufe. . 
Ein fehlerfreier 1109 
Kohlrappe 


ſchönes Exterieur, 


Verkaufe übergeben worden. 
Tatterſall, Elbing. 


Zwei Jucker 


brauner Wall ach, ſchwarze Stute, 


flotte Gänger, fromme und bild⸗ 
ſchöne Thiere — wenn auch nicht 
in der Farbe, ſo doch Paſſer —, 


Mart verkäuflich. 
kark. Boeſe, Gutsverwalter, 
Ponarien b. Gr.⸗Hermenau. 
9377] Zwei kräftſge 
Jucker 
lehmfarben mit Aalſtrich, zug⸗ 
feſt, 5 und 6 Jahre alt, zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 
Thierarzt Fiſcher, Dan zig, 
Langgarten 11. 


Brauner Wallach 
5 i., 8“, ſehr ſtark, flott und 
elegant, eignet ſich als Kutſch⸗ 
Roll⸗ und Reitpferd, für ſchwer⸗ 
ſtes Gewicht, Preis 800 Mk., verk. 

Dom. Oſchekau 146 
bei Gilgenburg Oſtpr. 
7565] Wegen Aufgabe der Pferde⸗ 
zucht eines lithauiſchen Privat⸗ 

Geſtüts ſtehen 


2 zweijährige Fohlen 
3 einjährige Fohlen 


zum Verkauf. 

Ferner offerire eine hochelegant. 

Schimmelſtute 

4 Jahre alt, J,67 m groß, Abſt. 
Pipifax u. Umbra, Nr. 6790 Bd. 
II, mit hervorragendem Gaug 
und viel Exterieur, für Offiziere 
geeignet und bereits angeritten! 
Preis Mark 700. 

Daſelbſt ſtehen 2 ſeltene 
Paſſer 
dunkelbraune Karoſſiers, 6⸗ und 
fach royalz, 6 Fuß hoch, mit viel 
Auſſatz u. Gang, für den Preis 

von Mk. 2000 zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung Adl.⸗ 
Wiſchwill, Kreis Ragnit. 
140] In Dos nitten bei Wodi⸗ 
gehnen Oſtpr. ſteht 
ein Reitpferd 
da übrig, zum Verkauf, oſtpr. 
Fuchsſtute mit Bleſſe, r. h. Fuß 
weiß, 5 Jahre alt, 3½ “ gr. 


2 
8 
— 8 


Ein ſchwerer belgiſcher 
Fuchshengſt 
2 Zucht, 8 Zoll, zugfeſt und 
romm, von tadelloſen Formen, 
3½ jährig, hat gedeckt, importirt, 
deſſ. Vater, Brillant, 1895 von 
der D. landw. Geſellſch., Ausſtell. 
in Köln, den erſten Preis erhalt., 
die Mutter rheiniſch⸗belg. Ab⸗ 
ſtammung, iſt als überzählig in 
Amt Rehden Wpr., Station 
Melno, preiswerth verkäuflich. 
Stammbaum vorhanden. 


Fuchswallach 

5½ Jahre, 162 cm, vom, Schnell⸗ 
feuer“, Sohn der Flügel“, 
Trakehner Hauptgeſtük, d. d. 
„Jenny“, Tochter vom „Weiber⸗ 
feind“, Marienwerder Landgeſtüt 
vorzüglicher Dienſtthuer mit vie 
Exterieur, Umſtändehalber preis, 
werth verkäufl. Meldg. werden 
briefl. der Aufſchrift Nr. 9146 
durch den Geſelligen erbeten. 

E. jung, friſchm. Kuh, e. jungen 
ſprungfähigen Bullen verkauft 
Ziebarth, Kabilunken. 
9650] Verkaufe ca. 100 Stück 

Kreuzungs⸗Jähr⸗ 
linge u. Märzſchafe. 
Siemenroth, Blumenau Opr. 

831 30 bis 40 ſchwere, fette 

Holländer Stiere 
und 160 fette 2 

engl. Lämmer 

ſtehen zu baldiger Abnahme 
zum Verkauf. 


Domäne Unislaw, 
Kreis Culm, Poſt, Eiſ., Telegr. 


Shronſhiredown. 
Slummheerde. 


Glubenſtein bei Raſtenburg. 
Der freihändige 1116 
Verkauf 
rg ſprungfähiger Böcke aus 
ieſer ſchwarzköpfigen Fleiſch⸗ 
ſchafheerde hat begonnen. 


Sampihiredown- 
> Vollblu-Vöcke 


(die frühreifſte u. 


En 
) 


maſtfäbigſte Raſſe 
Englands), ganz hervorragende 
Figuren, verkauft zu zeitgemäßen 
07 Dom. Oſtrowitt bei 
chönſee Weſtpreußen. 1142 
Preis⸗Verzeichniſſe auf Wunſch 
franko. 


10 Jahre alt, Cob⸗ Figur, 2½ 
Zoll groß, breit und kräftig ge⸗ 
baut, complett geritten, unter 
220 Pfd. Gewicht gegangen, ſelt. 

t ſt mir zu dem 
feſten Preiſe von Mk. 700 zum 


jährig, 2 bis 3“, fehlerfrei, ſehr 


gut eingefahren, ſind, weil über⸗ 
Preis 1300 


Stammzüchterei 
der Herrschaft Nassenheide b. Stettin 
verkauft hochedle Bullen 


des holländischen Schlages, ferner [1817 


ber u. 


der grossen englischen Rasse (Yorkshire), 


Ferkel und 
Verladung vom Stall aus direkt in den Sk At. 
daher Ausschluss jeder Austen e , e 
hochtragend. Kühe u. Färsen. 


Sauen 


Pölke. 


Verkauf 
Prospekte gratis. 


Sprungfähige und jüngere 


Norkſhire⸗Eher 


geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Dorkſhire⸗Stammzüchterei 


Se 


trag, Erſtlingsſäue tragende Sterken 


Verkauf und Verſand nur ausgewählter 
laufend unter Garantie nach allen 


von Winter, Rittergut Gelens 
Poſt Gelens — Bahn Stolno — Kreis Culm Wpr. 


e 
Sprungfähige und jüngere 


Herdbuch⸗Bullen 


Tuberkulin⸗Impf nicht reagirt 
Holländ. Herdb.⸗Stammz. 
uchttbiere fort- E 
tationen. 9067 2 


Sprungfäh ge prima 


der groß. weißen 
Voriſhire⸗Raſſe, desgleichen 
größere Poſten 


Läuferſchweine 


hat abzugeben 
„Dom. Baiersee, 
Poſt Klein ⸗Trebis, Station 
Nawra. 
8870] 30 Stück gut geformte, 


belegte 
Sterken 


nicht unter 8 Centner (gemäſtete 
Thiere ausgeſchloſſen), 40 Stück 
gut 8 8 
Jungvieh 
5 bis 7 Centner ſchwer, kaufe 
ich bei zeitgemäßer Forderung. 
Meldung. mit Preisangabe erb. 
Ed. Schultz, Kleinmontau 
Weſtpreußen. 


Hampfhiredown⸗ 


Stammheerde 
Straſchin Wpr. 


(Poſt und Telegraph). 
2807] Große, ſchwarzköpfige, 
engliſche 


Fleiſch-Schaſ-Pate. 


Der Verkauf von 40 kräftig 
entwickelten, ſprungfähig. ähr⸗ 
lingsböcken findet am Dien⸗ 


ſtag, den 26. Juni, Mittags 
1 Uhr, durch Auktion ſtatt. 
Heerde iſt 1894 in Berlin, 1897 
In Hamburg prämiirt und wird 
im Juni d. J. in Poſen vertreten 
ſein. Fuhrwerk auf Bahnhof 
Prauſt. Heyer. 


Ahiehterkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Mysleneinek 
bei Bromberg. [2407 

9944] 300 Stück gut geformte 


Läuferſchweine 


80 Merzſchaſe 
Kammwolle, ſtarke Figuren, zur 
Zucht geeignet, verkäuflich. 19634 
Dom. Gr.⸗Klonia, Kr. Tuchel. 
9177) Von m. Kreuz, Vern⸗ 
hardiner m. Dogge, habe in 3 
Wochen wieder ſehr ſchöne 
Hunde 

abzugeben. Die Thiere w. gr. 
u. ſt., find tr. u. ſcharf, als Begl.⸗ 
u. Hofhunde ausgez. Aus d. Zucht 
exiſt. ber. verſch. Exempl. bei der 
Truppe als Kriegshunde. Preis 
20 Mark. 

Vangerow b. Lottin i. Pom. 
A. Scharein, Adminiſtrator. 
BES” Sruteier aM 
bon indischen Laufenten, Ded. 3 
Mk., von Hamvurger Silberlack⸗ 
hühnern, Dtzd. 2 Mk. inkl. Ver⸗ 
packung. 19495 
Thierarzt Zempel, 
Zempelburg. 


welche auf der Weide gegangen Bi 


fein müſſen, nicht unter 100 Pfd. 

ſchwer, ſucht zu kaufen und erbittet 

äußerſten Preis ver Ctr. 

J. Diethelm, Güldenboden 
Weſtpreußen. 

9576] Ein ſchöner, 2jähriger 

Eber 
aus Krafthagen iſt, weil übrig, 
zu verkaufen. 


2 wachſ. Hofhunde 
werden zu kaufen geſucht. 
Höltzel, Babalitz 
b. Biſchofswerder. 


24 Stiere 
ſtehen in Bergelau — 158 
ſtation Konitz) zum Verkauf. 
Daſelbſt findet ein 
Brenner 
zum baldigen Antritt Stellung. 
Zeugnißabſchriften ſind vorher 
einzuſenden. 9794 


8 tragende Sterken 
12 Bullkälber 


4 bis 5 Centner ſchwer, ſchwarz⸗ 
weiße Holländer, gut geformt, zu 
verkaufen in Karoline nho 
p. Kraplau bei Oſcerode. 19552 
GHühnerhunde zz 
3,1, 6 Wochen alt, braun, kurzh., 
von vorzügl. Elt., Hund Mk. 15, 
Hündin Mk. 10, abzugeben, außer⸗ 
dem verkaufe braune Sühner- 
ündin billig. Näheres briefl. 
eher, Braußen b. Roſenberg. 


Vertreter Herren 
Enke, Brenn.⸗Inſp., Vandsburg. 
Otto Borrmann, Dt.-Eylau. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 


97691 Grüner Weg. " 

au Aüpden, 2— 4 Z. alt, 
ed Raſſe, tadelloſes Vor⸗ 
ſtehen, flotte Suche, ſich. Apport., 
rubig auf Birſch u. Anſt., abzu⸗ 
legen. Genaue a u. 
Preis werd. br. mit der Aufſchr. 
Nr. 20 durch den Gejellg. erbet, 
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